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Vor der $ ch lußsitzung der A brüatunqHkon/erenz :

Genfer Einladung an Deutschland .

Die Kompromißenlschliehnngder Angelsachsen nnd Franzosen / Bedeutungsvolle Jngesliindnisse der Franzosen? / Vertagung bis znr Klärung

Rußland in Mafien . — Die Rakelenpofl komm «. — Führung und Pflege der Jugend .
EP . Genf , 8 . Juni , (©iflcncr Drahtbericht der SBob. Presse .)

Die Bürofitzung der Abrüstungskonferenz , die heute vormittag
abgehalten werde » sollte , ist aus heute nachmittag verschoben
worden . Sie soll um 14.45 Uhr beginnen , so daß anschließend
daran eine Sitzung des Hauptausschusses stattsinden könnte , die
vorläufig für 16.80 Uhr vorgesehen ist.

Der Grnnd für diese Verschiebung liegt darin , daß bei den
Verhandlungen gestern abend , die sich an ein Tiner zwischen
Varthou , Eden und Norman Davis anschlössen ,

eine Einigung zwischen den Vertretern der drei
Großmächte in vorläufiger Form zustande gekommen

ist , die jedoch heute vormittag zunächst den Regierungen in Paris
nnd London unterbreitet wnrden und über die außerdem heute
morgen die Italiener , die an den bisherigen Verhandlungen
nicht beteiligt waren , unterrichtet worden sind . Es zeigt sich,
daß die Besprechung zwischen den Franzosen , Engländern und
Amerikanern zivar formal über die beiden Arbeitspläne , den -
jenigen Hendersons und denjenigen Barthons geführt wurden ,
daß aber in Wirklichkeit

die Frage der Beteiligung Deutschlauds die wich-
tigste Rolle bei den Verhandlungen spielte .

Die Engländer hatten gestern von ihrer Regierung die An -
weisnng erhalten , sich mit keiner Fortsetzung der Konferenz ein -
verstanden zn erklären , wenn nicht eine Einladung an Deutsch -
land gerichtet und Verhandlungen mit dem Reich vorgesehen
würden . Die gleiche Haltung nehmen die Italiener ein , obschon
sie an den Verhandlungen nicht beteiligt sind . Die Franzosen
wollten dagegen die Beratungen der Aonserenz unabhängig von
der Möglichkeit einer Rückkehr Deutschlands fortsetzen . Die
heute gefundene Einigung scheint nnnmehr dahin zn gehen , daß
zwar entsprechend dem französischen Vorschlag Beratungen über
die Ticherheitsfrage in der politischen Kommission über die Lust -
rUstnnassrage im Lüftattsfchuß und über die Frage der Kon -
trolle des Waffenhandels in dem entsprechenden Ausschuß fort -
gesetzt , daß aber

die Konferenz vertagt und erst wieder einberufen
werden soll , wenn über die Frage einer Rückkehr
Deutschlands Klarheit geschaffen ist. Daher soll die
Entschließung ausschließlich die Einladung an
Deutschland aussprechen und das Reich soll
im Text dieser Entschließung mit Namen erwähnt

werden .
Nach dem Genfer Korrespondenten der „Times " ist die Kom -

pronlitzcntfchließung das Ergebnis
bedeutungsvoller Zugeständnisse der Franzosen .

Aeber den Inhalt der Einigungsformel .
Der (genfer Berichterstatter der „Chicago Tribüne " will erfahren

haben , daß der Entschließungsentwurf der Vermittlung von Norman
Davis zu verdanken sei und folgende fünf Punkte enthalte !

1 .Anerkennung der notwendigen Teilnahme Deutsch -
l a n d s zu den weiteren Konferenzarbeiten .

2 . Verhandlungen zwecks Rückkehr Deutschlands
auf diplomatischem Wege und nicht mehr durch irgendein Konserenz -
organ , wie die Engländer ursprünglich gewünscht hätten .

3 . Anerkennung der Notwendigkeit , einen Ausschuß zum Studium
der Kontrolle und Sicherheit in der Form von Durchführungs -
garantien für ein künftiges Abkommen einzusetzen . Man glaube ,
daß die von Rußland befürworteten regionalen Sicherheitspakte
offiziell in der Form parallel neben der Konferenz geführter Ver -
Handlungen verankert würden .

4 . Einsetzung eines Ausschusses zum Studium konkreter Ab -
rüstungsvorschläge , das heißt zur .harmonisierung der verschiedenen
der Konferenz unterbreiteten Denkschriften und Entschließungen im
Hinblick auf die Ausarbeitung eines Abkommens .

5 . Vertagung bis der Präsident und das Büro der Konferenz
glauben , daß in obigen vier Punkten hinreichende Fortschritte er -
zielt seien , um die Wiedereinberufung der Konferenz zu gestatten .

Der Berichterstatter weist darauf hin . daß die s o w j e t r u s -
fische Delegation dem Entschließungsentwurf ablehnend
gegenüberstehe und man in gewissen Kreisen damit rechne , daß Sow -
jetrußland Genf verlassen würde , falls der Entwurf angenommen
werden sollte .

Zustimmende Antworten aus London und Paris
Ep . Gens , 8 . Juni . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)

Heute nachmittag siind
die Anworten der Pariser und der Londoner Regierungen
aus die in der letzten Nacht vereinbarte Formel in Genf

eingegangen . Beide Antworten sind z u st i m m e n d .
Im Augenblick wird noch zwischen Franzosen , Engländern und Ame -
rikanern darüber verhandelt , welche Ausschüsse im einzelnen die
Konferenzarbeiten bis zu den Sommerferien in Genf fortsetzen
sollen . Die Vertagung der Vollkonferenz , wenn die zwischen
den drei Großmächten vereinbarten Entschließungen der Konferenz
angenommen werden , wird voraussichtlich bis Oktober dieses
Jahres gehen , obwohl in der Entschließung vorläufig keine Frist fest -
gesetzt zu sein scheint.

Rakelenposl über den Aermelkanal.
Deutsche Erfindung auf der internationalen Luftpostausstellung. / Der erste Start geglückt

London . 8 . Juni . sEigener Drahtbericht der Badischen Presse .)
Seit der Eröffnung der internationalen Lustpost - Ausstellung in
London beschäftigen sich die englischen Zeitungen immer wk 'der
mit der Erfindung des Deutschen Gerhard Zucker , die die Be -
förderung von Briefen in einer Rakete gestattet . Man erkannte
sofort , daß mit dieser Erfindung ein bedeutender Fortschritt zu-
mindest im Postverkehr möglich ist .

Inzwischen wurden die Versuche mit den Zuckerschen Rrketen in
aller Stille fortgesetzt . Sie sind jetzt so weit gediehen , daß

der Einrichtung eines regelmähien Postdienstes mit Raketen
nichts mehr im Wege steht.

Vorgestern wurde die erste Briefsendung abgeschossen .
Es war ein « Rakete , die nur so viel Explosivstoff enthielt , daß sie
gerade drei Kilometer zurücklegte . An ihrem Bestimmungs -
ort nach knapp zehn Sekunden angekommen , wurde

*>i« Kapsel geöffnet , in der sich 1200 Briefe befanden . Die kamen
dann ins nächste Postamt , wo man sie weiterleitete . Die Marken ,
die sich auf diesen Briefen befinden , dürften sehr bald einen großen
Wert haben , da sie die äußeren Zeichen eines Marksteins in der
Entwicklung des Postwesens darstellen . Es sind Marken der Luft -
postausstellüng . die den Ueberdruck „Raketen -Post — Erster Flug "

tragen und Marken mit dem Ausdruck ' „Zucker- Naketen - Post . Nake -
tengcbühr , zwei Schilling sechs Pen « bezahlt ." Der Stempel trägt
die Worte ' „Versuchs - Abschuß — 6 VI . 34 .

"

Unterredung mit dem Erfinder.
Eine unübersehbare Menschenmenge hatte sich zu

dem Versuchsschuß eingefunden . Das Experiment gelang zur vollsten
Zufriedenheit . Ein Beifallssturm erhob sich , als schon nach unglaub¬
lich kurzer Zeit die Ankunft der Rakete gemeldet wurde . Gerhard
Zucker sah sich bald von Journalisten umringt, denen er über sein«
weiteren Pläne Auskunft geben mußte :

„Als ich meine Ratete zur Internationalen Luftpost - Ausstel¬
lung Anfang Mai nach England herüberbrachte , fand ich überall
größtes Interesse für die Erfindung So beschloß ich hier zu bleiben
und die Rakete vorzuführen . Soweit mir bekannt ist , gibt es in
England kaum einen Ingenieur , der sich mit dem Raketenvroblem
beschäftigt . Es war schwer für mich, eine Fabrik ausfindig zu machen ,
die den benötigten Explosivstoff nach meiner eigenen Zusaminenstel -

lung in größeren Mengen liefern konnte . Es schien , als sollte mein
Unternehmen in England scheitern , als sich doch noch ein « Feuer -

l ^ ortsetzung siehe Seite 2 . )
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Der Erfinder Gerhard Zucker
mit seiner Rakete und der AbschuB .

Arbeitsbeschaffung
und Außenhandel .

Eine Anlworl an Prof . Cassel.
Von

Dr Carl Wellthor .
Deutschland hat seit Beendigung des Weltkrieges unter einer

zusätzlichen Arbeitslosigkeit gelitten , von der die anderen Völker
verschont geblieben sind. Sie rührt von der Schmälerung semer
eigenen Rohstossbasis her . Daneben haben wir im gleichen Umfang
wie die anderen grogen Wirtschaftsländer unter der konjunktur -
ellen und der saijonmäßigen Arbeitslosigkeit gelitten . Als die Re -
gierung im Januar 1933 die Macht ergriff , war das Arbeitslosenheer
auf 7 Millionen , das ist etwa ein Drittel der gesamten im Arbeit -
nehmerverhültnis stehenden Deutschen , gestiegen . Alle Versuche ,
den deutschen Warenadsatz jenseits unserer Grenzen auszudehnen ,
waren fehlgeschlagen . Die Spannung im deutschen Volk wuchs mit
der Erkenntnis , daß die bis dahin

'
getrofsencn Maßnahmen nicht

aus der '
Arbeitslosigkeit hinausführten .

Es gab grundsätzlich zwei Wege , dem Uebel beizukommen . Das
" us wene Sicht wirkende Mittel war Berussverpslanzung , d . h.
Ueberführung von Arbeitskräften aus übersetzten und aussichtslosen
Berufe » in ausnahmesähige und aussichtsvolle . Hier kommt in
erster Linie eine planvolle Vermehrung des Bauern -
stand es in Betracht . Diese Reform kann sich erst in Jahrzehnten ,
ja in Menschenaltern auswirken . Das zweite , bereits kurzfristig wir -
kende Mittel war die „Arbeitsbeschaffung "

, das he ßt , die
Anregung und Erleichterung von notwendigen , aber bisher unter -
lassenen Znstandsetzungsardeiten (Gebäude und Wege ) und die Vor -
datierun ^ nützlicher , aber erst später erforderlich werdender Ar -
beiten ( ^ ernstraßenbau , Meliorisationsanlagen usw . ) . Die Reichs -
regierung hat beide Mittel gleichzeitig angewandt . Dabei hat sie
sich und andere nie über das Behelfsmäßige dieser . .Arbeitsbeschaf¬
fung " getäuscht . Sie hat sie stets als Uebergang zu echter , konjunt -
Unbedingter Mehrarbeit angesehen .

Der bekannte schwedische Nationalökonom Professor Cassel
hat kürzlich in einem Zeitungsaufsatz die deutsche Arbeitsbeschaffung
mit folgenden Worten kritisiert ! „Deutschland investiert im Zu -
sammenhang damit in Bauten , Wegen und anderen Anlagen Sum -
men , die sich eigentlich nur ein außerordentlich reiches Land er -
lauben dürfte .

" Was soll das bedeuten ? Hat der schwedische Ge-
lehrte das Recht , die Aufwendungen für die deutsche Arbeitsbeschaf -
fung als Luxusausgaben zu bezeichnen , durch die den berechtigten
Ansprüchen der deutschen Gläubiger Schaden zugefügt wird ? Es
kann doch wohl nicht bezweifelt werden , dag Deutschland den Ar -
beitslosen , die ihren Lebensunterhalt nicht aus eigenen Kräften
verdienen können , beispringen muß . Einen gewissen Aufwand hatte
das Reich also unter allen Umständen für die Sicherstellung von
sieden Millionen Arbeitslosen und weiteren mindestens zehn Mil -
lionen Familienmitgliedern treiben müssen ! Es kann sich alio nur
um den Mehraufwand handeln , der dadurch verursacht wird , daß
die bisherigen Arbeitslosen statt der Verzehrsrente einen echten
Arbeitslohn erhalten , und daß für die Ingangsetzung dieser Arbeit
Kapital aufgewandt wird .

Der Kapitalaufwand für die Arbeitsbeschaffung ist Verhältnis -
mäßig gering . Er besteht größtenteils aus Werkzeugen und Werk -
stoffen , die im Inland erzeugt worden sind. Hier hat die Finanzie -
rung durch Vorgriffe auf spätere öffentliche Einnahmen stattgesun -
den . Das einzige , woran ein Anwalt ausländischer Eläubigerinteres «
sen Anstoß nehmen könnte , ist der erhöht « Bedarf an solchen Roh -
stoffen und Hilfsstossen , die aus fremden Ländern stammen . Es ist
nicht zu bestreiten , daß ein solcher Mehrbedarf eingetreten ist. Aber
haben fremde Völker das moralisch « Recht , uns wegen dieses Auf -
wandes zu tadeln , nachdem sie jahrelang bei der Bereinigung d -s
internationalen Warenaustausches von schädlichen Hemmungen er-
folglos geblieben sind und auch nicht das geringste dazu beigetragen
haben . Deutschland die Erfüllung seiner Schuldenverpslichtungen zu
erleichtern ? Die Arbeitslosigkeit hat nicht nur eine
wirtschaftliche , sondern auch eine moralische und
politisch « Seite ! Es gibt nichts , was das Selbstgefühl des
Menschen so erschüttert , die Moral so angreift und die Gemüter so
radikalisiert , wie das Fehlen einer geordneten Tätigkeit , verbunden
mit materieller Not der Familie . T) . x energische Kamps gegen die
Arbeitslosigkeit war also schlechthin ein Kampf um die nationale
Selbstbehauptung . Wir weigern uns , den Kampf um die Moral un -
seres Volkes allein unter die Kalkulationen ausländischer Gläubi -
ger zu stellen .

Oder ist etwa der Rechtstitel dieser Gläubiger moralisch so
einwandfrei , daß wir darob deutsche Lebensinteressen vernachlässi -
gen müßten ? Die privaten deutschen Auslandsschulden , für die Pro -
fessor Cassel eine Lanze zu brechen wünschte , sind mindestens zur
Hälfte umgewandelte politische Schulden sReparationsleistnn -
gen ) . Wir haben die eine Hülste unserer Auslandsschulden nämlich
den aus freier , nicht reparationsbedingter Entscheidung entstandenen
Teil der Auslandsschulden in den letzten drei Jahren zurückgezahlt .
Professor Cassel selbst hat seiner Zeit dringend die Abschaffung der
politischen Schuldenzahlung verlangt . Das Ausland kann sich von
der Schuld daran , entgegen jeder Moral und Vernunft die politische
Schuldenzahlung Deutschlands länger als ein Jahrzehnt hindurch
erzwungen zu haben , nicht befreien . Es wäre demnach moralisch ver -
pflichtet , mit Vertretern der deutschen Schuldner gewissenhaft zu
prüfen , wie künstig die Ueberweisung fälliger Zins - und Tilgung ?»
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Die Notwendigkeit der Prüfung der Organisierung der Sicherheit
wird ebenfalls anerkannt . Ferner nimmt man an , das, das Kom¬
promiß grundsätzliche Vorsorge für Massnahmen allgemeiner Ab -
rüstung , also nicht nur Abrüstung in der Luft , trifft . Der Grundsatz
wird anerkannt , daß Verhandlungen für die Rückkehr Deutschlands
zur Konferenz von den beteiligten Regierungen auf diplomatischem
Wege und nicht durch den Apparat der Konferenz ausgeführt werden
solle.
rung der Arbeitsbeschaffung eine Lastensenkung für Ausfuhrhandel
und Aussuhrindustrie betrieben hätten . Es hat ja aber gar nicht
an der Höhe der deutschen Preise gelegen , dag wir auf fremden
Märkten nicht stärker ins Geschäft gekommen sind ! Seit der Ver -
krampfung der Beziehungen zwischen den Ländern außerhalb der
Weltreiche und Bündnisgruppen ist wirtschaftliche Selbstsucht immer
mehr Trumpf geworden . Alle Länder und Ländergruppen experimen¬
tieren auf eigene Faust und kümmern sich nicht um die Folgen ,die ihre „Reformen " für andere Länder haben müssen . Das konnte
nur die Wirkung haben , daß den verschuldeten Völkern ohne aus -
reichende eigene Rohstoffbasis das wirtschaftliche Leben bis zur Un -
träglichkeit erschwert wurde . Dazu kam eine Boykottbewegung gegen
das neue Regiment in Deutschland . Es war wahrlich nicht schwer
vorauszusehen , dag Deutschland mit der Abwicklung seines Schulden -
planes in Verzug geraten mußte , wenn es nicht gelang , internatio -
nale Garantien dafür zu schaffen , daß Deutschland die zur Schulden -
zahlung erforderlichen Devisen durch zusätzliche Au s f u h r ver¬
diente . Hätte Deutschland sich an der Unterbietung der Preise , die
von den währungsschwachen Ländern berechnet wurden , beteiligt , so
wären bald scharfe „Dumping -Maßnahmen " gegen Deutschland ver -
hängt worden .

Cassel fordert in konsequenter Weise eine Anpassung der deut -
schen Währung an die veränderten Verhältnisse . Er hält eine Ab -
wertung aus sechzig Prozent — also etwa im Ausmaß der englischen
Währung — für nützlich . Er äußert sich aber nicht zu der Frage ,ob sich für Deutschland der Kurs von sechzig Prozent für die Wäh -
rung würde halten lassen . Ganz abgesehen von den zahlreichen
technischen Schwierigkeiten , die sich einer willkürlich begrenzten
Währungsabwertung entgegenstellen würden , hat es die Reichs -
regierung und mit ihr die Reichsbankleitung entschieden abge -
lehnt , den Sparern nochmals Kapitalverluste zuzumuten . Mit
der Londoner Weltwirtschaft ?- und Finanzkonferenz vom Juni ver -
gangenen Jahres ist für absehbare Zeit die Chance entschwunden ,
daß es zu einer internationalen Währungsvereinbarnng kommen
könnte . Professor Cassel tut so, als hätten wir die Wahl gehabt
zwischen „Arbeitsbeschaffung " und Ausfuhrsteigerung . In Wirk -
lichkeit haben wir diese Wahl nicht gehabt ! Wir haben uns zur
Arbeitsbeschaffung entschließen müssen , weil keine Aussicht bestand ,
unsere überzähligen Arbeitskräfte mit der Herstellung von Waren
zu befassen , sür die aus den internationalen Märkten in erkennbarer
Zeit eine leidlich zuverlässige Absatzmöglichkeit bestand .

Die Rakelenposl
(Fortsetzung von Seite 11 .

werksfabrik bereit erklärte , die Lieferung zu übernehmen . Sie ist
denn auch zu meiner vollen Zufriedenheit erfolgt .

Währenv der Ausstellung wurde ich sowohl Lord London «
derry als auch Sir Kingsley Wood vorgestellt . Sie zeigten
großes Interesse für mein « Vorschläge und leiteten Verhandlungen
mit der Postbehörde in meiner Sache « in . Man erklärte mir schließ-
lich , man habe nichts gegen eine Versendung von Briefen in Ra -
keten einzuwenden .

"

Der erste Schuh über öas Meer.
„Am nächsten Monat werde ich meine Rakete jur Isle o f

Wight bringen , um sie von dort aus » englischen Hauptland
ziu schießen . Das wird der erste Raketen >slug Wer das Meer fein ,

der jemals ausgeführt wurde . Die Entfernung von ungefähr sechs
Kilometern wirb in wenigen Sekunden bewältigt fein . Eine grö¬
ßere Rakete hoffe ich dann über eine größere Strecke zwischen zwei
englischen Kanaiinsseln zu schicken .

Als dritter Versuch ist der Schuß über den Aenn -elkanal
von Dover nach Calais geplant .

Die Rakete wird Viesen Fta », der über 33 Kilometer führt , iir einer
Minute schaffen .

Wenn alle diese Versuche die Verwendbarkeit der Rakete für
den Postidienst bewiesen haben werden , und ich glaube seist daran ,
daß die Versuche glücken , dann wird sich noch einmal die englische
und die französische Regierung mit der Erfindung beschäftigen und
die Einrichtung eines regelmäßigen Postdienstes
über den Aer melkanal übernehmen . Auch ein Raketendisnst
zwischen Irland und En glaub ist in Aussicht genommen ."

Riisluugshochslui in Rußland.
Wladiwostock ein einziges Lager von Kriegsmaterial. / Kochdruck in der Luftrüstung .

m . Berlin , 8 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Seit Monaten und Wochen laufen in Wladiwostok
ununterbrochen Truppen und Kriegsmaterial -Transporte , ein . Die
Eisenbahnlinien , die am Amurbogen entlang führen , sind schon über -
lastet . Auch im Hafen reiht sich Schiff an Schiff .

Aus allen Ländern wird Heeresgerät in riesigen Mengen
herangeholt .

Die Russen lieben es nicht , daß sich Fremde in Wladiwostock um -
sehen . Sie scheinen es aber im gegenwärtigen Augenblick doch für
angebracht zu halten , ein « n kleinen Einblick in ihre Verhältnisse
zu gewähren . Die Mannschaft des britischen Frachtdampfers
„Ashby " hatte Gelegenheit , sich den militärischen Betrieb in
dieser russischen Ostfestung anzusehen . Sie hat nach ihrer Rückkehr
übereinstimmend erklärt , daß

Wladiwostok «inem bis oben angefüllten Waffenarsenal
gleiche , dag Dutzende von Tanks , Panzerwagen , schworen
Geschützen durch die Straßen rollten und daß am 1. Mai
etwa 200 Militiir - Marine - FlugMge Uber Wladiwostok

Hinweggeslogen wären .

Jungarbeiter - Arbeiisfchiiler.
Von Dr, Theo Goldmann , Referent im Sozialen Amt der Reichsjugendführung .

Die Reichsjugendführung hat in diejen Tagen
dem Reichsministerium des Innern den Entwurf
eines Gesetzes zur Führung und Pflege
der deutschen Jugend zugeleitet . Im folgenden
nimmt der Sachbearbeiter des Reichsjugendamtes zu
diesen für das ganze Volk außerordentlich bedeut -
famen Fragen das Wort .

NSK . Angesichts der grundsätzlichen und praktischen Bedeutung ,
die einer gesetzlichen Regelung der Berufsausbildung der in der
Wirtschaft tätigen Jugendlichen beizumessen ist, muß sich unsere Auf -
merksamkeit um so stärker auf den Nachwuchs in unserer Wirtschaft
richten . Darüber hinaus handelt es sich aber hier um das Per -
hältnis der Jugend zu den verschiedenen Lebens -
b e r e i ch e n des Volkes , so daß die geforderte Regelung der
Erziehung der werktätigen Jugend an der Stätte der Arbeit dringend
erforderlich ist.

Früher waren gerade die Stätten der Arbeit sür die Jugend -
lichen eine Quelle der Verhetzung und der Verführung , und mancher
Jugendliche , der mit dem besten Willen und einem gesunden Sinn
zur Arbeitsstätte kam , wurde durch die verhetzenden Reden , oft auch
durch schlechtes Beispiel älterer Arbeitsgenossen verführt und für
den Materialismus gewonnen .

Die Berufsausbildung der arbeitenden deutschen Jugend hat be-
reits durch die nationalsozialistische Revolution eine tiefgreifende
Umwälzung erfahren . Die Betriebsstätte ist heute nicht mehr der
Herd marxistischer Ansteckung. Ebenso

hat sich ein « andere Auffassung über die Bedeutung und
die Verantwortlichkeit des Leiters eines Betriebes

gegenüber der werttätigen Lugend durchgesetzt.
Der größte Mangel der bisherigen Berufsausbildung bestand in

der Tatsache , daß nicht in allen Berufen eine gute Fachausbildung im
Rahmen des Möglichen gewährleistet werden konnte . Für das
deutsche Volk ist ober eine h "cha !wgebiln ? te Facharbeiter chuft eine
Lebensfrage . Wir sind ein Volk ohne Raum , wir können nicht Roh -
stoffe exportieren , wir sind nur in der Lage , unsere Arbeitsleistung
auszuführen .

Will das deutsche Volk sich für die Zukunft einen festen
Platz auf dem Weltmarkt sichern, so muß es sich zunächst
einen Arbeiterstamm heranbilden , der in allen seinen
Gliedern zur Leistung von Qualitätsarbeit befähigt ist .

Die Berufsausbildung muß in gleicher Weise der Erziehung der
Jugend für die Volksgemeinschaft als auch den im Berufe erforder -
lichen Fähigkeiten dienen . Dadurch , daß der Lehrmeister dem Jugend -
lichen die Berufsausbildung gewährt , übt er nicht ein persönliches
Recht aus , sondern er erfüllt eine Aufgabe des - Staates . Die Erfül -
lung dieser Pflichtaufgabe des Staates ist ihm gleichsam zu treuen
Händen übertragen worden . Daraus folgt , daß ihm die Erziehung
de . Jugendlichen nur dann anvertraut werden kann , wenn er dieses
Vertrauens würdig ist.

Es können also nur die Personen zur Ausbildung von Jugend «
lichen zugelassen werden , welche die Gewähr der Durchführung einer
geordneten Berufsausbildung bieten .

Eine geordnete Berufsausbildung muß auch in allen Berufen
durchgeführt werden . Bisher fand eine solche nur in einzelnen Be -
rufen statt . Sie ist seit Jahrhunderten z. V . im Handwerk geregelt
und hat dort ihr « wohltätige Folge in doppelter Hinsicht gehabt . Zu¬
nächst ist bewirkt woraen , daß das Handwerl fachlich auf eine groß «
Höhe gebracht wurde ; es hatte aber insbesondere auch die Wirkung ,
daß im Handwerk eine feste Tradition entstand , die durch Jahr -
hunderte gepflegt und zum Grundpfeiler des Aufbaues deutscher Knl -
tur werden toniu » Heute soll aber nicht nur die Schaffung von Kul¬
tur und Tradlt .on auf einzelne Berufe beschränkt bleiben ,

alle Berufe sollen in gleicher Weise teil daran haben :
erst recht soll sich der Industriearbeiter in gleicher Weise

traditionsgebunden fühlen wie der Handwerker .
In der Landwirtschaft sollen Tradition und alte Bauernkultur wie -
der zu Lh ' en kommen . Dieses alles ist nur dorm möglich , wenn in
allen Wirtschaftszweigen eine geordnete Berufsausbildung durch-
geführt wird .

Jeder Jungarbeiter wird dann nicht mehr Arbeitnehmer ,
sondern Arbeitsschiiler sein !

Göring im Versammluu skampf.
m . Berlin , 8 . Juni . lEigener Drahtbericht der Bad . Presse .)

Wie in allen Wahlkämpfen und Aufklärungsfeldziigcn . die von
der NSDAP , durchgeführt worden sind , wird auch in dem Kampf
gegen Kritikaster und Miesmacher der preußische Minifterpräsi -
dent Hermann Göring führend beteiligt sein . Nachdem Mi -
nisterpräsident Göring am vergangenen Sonntag in Emmerich

in diesen Kampf eingetreten ist , wird er voraussichtlich in wei -
teren fünf Massenversammlungen zum gleichen Thema sprechen .
Nach den bisherigen Dispositionen wird der preußische Minister -
Präsident im Feldzug gegen Miesmacher und Kritikaster sprechen :
Am 15 . Juni in Karlsruhe , am 16. Juni in Kassel , am
24. Juni aus einer Treuekundgebung in Hesselberg bei
Nürnberg , am 25. Juni in Hamburg und am 27. Juni in
Köln .

Das Verbot der „Grünen Pvfl " ausgehoben .
— Berlin , 7 . Juni . Das Verbot der „G rü n e n Po st" ist mit

sofortiger Wirkung aufgehoben worden .

Steigender Goldbestand in Frankreich.
m . Verlin , 8 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,

leitung .) Der Goldschatz Frankreichs mehrt sich von Woche zu
Woche . Auch in der ersten Juniwoche sind wieder für 811 Millionen
Franken Goldbarren hereingenommen worden , so daß jetzt der
Goldbestand aus 78,7 Milliarden Franken gestiegen ist.

Die Japaner betrachten zwar argwöhnisch die ununterbrochenen
Schiffstransporte nach Wladiwostock . Sie können aber die Zufuhr
von Kriegsmaterial nicht verhindern , rüsten dagegen ihrerseits mit
aller Macht weiter auf . Sie wollen jetzt eine große Anzahl von Flug -
Plätzen auf den japanischen Inseln anlegen und ihr Fliegerheer
noch weiter verstärken . Denn es besteht guter Grund für die An -
nähme , daß die stattliche Zahl von Bombenflugzeugen , die in Wladi -
wostock stationiert sind , eines Tages gegen die leicht erreichbaren
japanischen Inseln vorbrechen und die für die Kriegsmaterialien -
Herstellung äußerst wichtige japanische Jndustriestätte in Schutt legt .
Daß Rußland nicht nur im fernen Osten , sondern qanz allgemein
im gleichen Tempo wie Frankreich aufrüstet , bestäti -
gen alle Beobachtungen . Der Fünfjahrplan ist ausschließlich auf
die Landesverteidigung eingestellt . Jetzt hat der bekannte Flugzeug -
konstrukteur Fokker von einer Rußlandreise , die er soeben ab -
geschlossen hat . einem Vertreter des „Allgemeinen Handelsblad " mit -
geteilt , bei seiner Ankunft auf dem Flugplatz in Moskau habe eine
Parade von etwa 3 0 0 bis 400 Flugzeugen einen
gigantischen Anblick geboten . Er habe nicht weniger als 20 vier -
his fiinfmotorige Flugzeuge beisammen gesehen , alle startbereit und
vorzüglich bewaffnet . Die „Mazom Georgi " sei ein Monstreflug -
zeug , auf das kein Vergleich paffe . Die Flügelspannweite dieses
Rieseneindeckers beträgt 63 Meter . Die 8 Motoren des Flugzeuges
entwickeln insgesamt 5000 PS . Flugzeugfabriken habe er zwar
nicht besichtigt , man habe ihm jedoch versichert , daß die Sowjetunion
über Flugzeugfabriken mit 6000 Mann Belegschaft und noch mehr
verfüge .

Der Erzbifchos von Canterbury sagt . . .
8 . London . 8. Juni . ( Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)

Der „Daily Telegraph " macht heute dem Erzbifchos von
Canterbury schwere Vorwürfe , weil er gestern auf einer
Kirchenversammlnng britische Garantieverpflichtungen
in allen Teilen der Welt verlangt und gleichzeitig Frankreich
mit der Verantwortung sür den Genfer Miß -
erfolg belastet habe . Die offizielle konservative Parole
lautet heute mehr denn je : Keine neue Verwicklung Großbritan «
niens in Streitigkeiten , die das Land nicht unmittelbar angehen .

Der Erzbifchos befaßte sich auch mit der Lage des Prote -
st a n t i s m u s i n D e u t s ch l a n d . Er sprach mit großer Sum -
pathie von dem „außerordentlichen und wohltätigen Erwachen
und von der Wiederherstellung des nationalen Lebens und der
nationalen Moral , die Hitler in Deutschland zustande gebracht
hat ." Er warnte jedoch vor einer Politisierung des deutschen
Protestantismus und das Kirchenparlament faßte eine dement -
sprechende Entschließung .

Der Erzbifchos schloß , der „Times " zufolge , mit folgenden
Worten : „Unsere H a u p t h o f f n u n g ruht auf Herrn
Hitler , der die Einigkeit der Kirche aus das lebhafteste wünscht
u » d zu erkennen scheint , daß man anf diesem Felde durch Ueber -
redung und Ueberzeugung allein die Menschen zur Zusammen -
arbeit bringen kann .

Das Morddrama von Jekaterinenburg
Konnte Zar Nikolaus gerettet werden? / Ein ehemaliger Sowjetkommissar behauptet es.

Eine aussehenerregende Verössenilichung.
gp . London . 7 . Juni . (Eigener Bericht der Badischen Presse .)

Im englischen Buchhandel ist soeben die Broschüre eines ehemaligen
Sowjetkommissars erschienen , die in politisch interessierten Kreisen
größtes Aufsehen erregt , da hier zum ersten Male ein Mann über
das Drama von Jekaterinenburg schreibt , der selbst an
dem Mord beteiligt war . Es handelt sich um den Kommissar P .
M . Bylor , den seinerzeitigen Vorsitzenden des Sowjets von Jeka -
terinenburg , auf dessen Beschluß hin die „Exekution " ausgeführt
wurde .

Die Broschüre stellt ein Dokument dar . Sie ist mit größter Offen -
heit geschrieben , sodaß es den Anschein hat ^ als habe sich Bykor in -
zwischen mit den heutigen Machthaber » in Rußland überwarfen . Sein
Bericht gipfelt in der Erklärung , daß die Zarenfamilie
wiederholt Gelegenheit zur Flucht gehabt habe ,
die ab ? ' niemals ausgenutzt wur ?? . Schon be - der Verhaftung in
Tsarsloye Selo im Jahre 1017 und später in Tobolsk hätten energische
Befreinngsncl ' uch .' von außen unbedingt Ersolg haben Hülsen, jedoch
seien diese Versuche niemals ernstlich unternommen worden .

Der Streit unter den Befreiern .
Die verhaftete Zarenfamilie wurde damals , so schreibt Bykor ,

von den Roten nur sehr unzureichend bewacht . Allerdings teilt der
Verfasser den Grund dazu nicht mit . Es scheint beinahe , als hätten
die Sowjets mit dem Zaren nichts Rechtes anzufangen gewußt . Man
weiß , dag unzählige Vefreiungs ^ersuche von treuen Offizieren unter -
nommen wurden . Die Berichte trrüber sind durch die gesamte Welt -
presse gegangen . Sie mißlangen wahrscheinlich vor allem deshalb ,
weil sie Einzelaktionen blieben und nicht unter einer einheitlichen
Leitung standen . Diese einheitliche Leitung aber kam nach der Ansicht
Bykors nur deshalb nicht zustande , weil die st a r k e Rivalität
zwischen den weißen Offizieren zu schweren Streitigkeiten
führte . Die zweite von dem Perfasser behauptete Ursache zu dem
Mißlingen der Befreiungspläne , nämlich der Streit um die gro -
ß e n Geldmittel , die von der zarentreuen Bevölkerung in ganz
Rußland aufgebraucht wurden , stellten aber unter allen Umständen
eine Verleumdung dar . Den Offizieren schwebte lediglich das Hobe
Ziel der Rettung des Zaren aus den Händen der Roten vor . Mehr
als einer hat seine Treue mit dem Tode gebüßt , und alle haben sie
sich in Lebensgefahr begebe "

In Jekaterinenburg . wo sich das Schicksal der unglücklichen Ver -
hafteten dann auch erfüllte , war die Bewachung wesentlich sorgfäl -
tiger . Trotzdem hätte hier noch ein planmäßiger Befreiungsversuch
Erfolg haben müssen , wenigstens ist das die Ansicht Bykors .

Der Zar hoffte bis zum letzten Augenblick .
Aus den Tagebüchern des Zaren ist bekannt , daß dieser bis zum

letzten Augenblick auf feine Befreiung und Rettung wartete . Er
glaubte nicht , daß man es wagen werde , ihn und seine Familie zu
erschießen . Das geht auch aus dem Bericht des Sowjetkommissars her¬

vor . Am 12 . Juli 1918, so heißt es in der Broschüre , trat der Bezirks -
Sowjet zusammen , um über das weitere Schicksal der Zarenfamilie
zu beraten . Die Situation war sehr dringlich . Die weißen Truppen
waren im Anmarsch und konnten in wenigen Tagen eintreffen . So
wurde beschlossen, die Romanows zu erschießen . Die Kommandanten
der roten Truppen wurden damit beaustragt , die „Exekution " und
die Vernichtung der Leichen zu leiten .

Am 16 . Juni , gegen Mitternacht , wurde dieser Beschluß durch -
geführt . Man weckte die ahnungslosen Gefangenen und erklärte
ihnen , sie sollten sich ankleiden , da sie in ein anderes Gefängnis ge-
bracht würden . Auch von dem entsetzlichen Massenmord gibt Bykor
eine kurze Beschreibung , aus der sich jedoch nicht ergibt , mit welcher
Grausamkeit die roten Henker vorgingen .

Zum Schluß seiner Broschüre beklagt sich der Verfasser über die
Rache der weißen Truppen , die wegen der Ermordung der Zaren -
fainilie Tausende von Bauern und Arbeitern aus dem Ural erschollen
haben sollen . Er vergißt jedoch hinzuzufügen , daß die grenzenlose
Wut der Rächer durch den grauenhaften Mord erzeugt worden war .

Drei Todesopfer bei Dachstuhlbrand .
) ( Uelzen , 8. Juni . In der vergangenen Nacht hat sich hier ein

schweres Brandunglück ereignet , dem drei Menschenleben zum Opser
gefallen sind , und zwar kamen bei einem Dachstuhlbrand eine Frau
und ihre beiden Kinder in den Flammen um .

Drei Kinder verbrannt.
1 ( Paris , 8 . Juni . In der Hütte einer spanischen Holzfäller -

familie be Auderre brach nächtlicherweise ein Brand aus , der sehr
schnell um sich griff . Während sich die Mutter mit dem jüngsten
Kind in Sicherheit bringen konnte , kamen drei ältere Kinder in den
Flammen ums Leben .

Von vier Löwen zerrissen .
O London , 8 . Juni . Infolge eigener Fahrlässigkeit ist in dein

Tierpark von Whipsnabe bei London ein Besucher von
vier Löwen >des Freigeheges angefallen und vor den Augen der
entsetzten Besuch« in Stücke gerissen worden . Dom Betref¬
fenden war von einem plötzlichen Windstoß der Hut vom Kops ge -
rissen worden . Der Hut rollte in die Löwengrotte , und der Besucher
kletterte am dem eisernen Abschlußgitter der Grotte in die Höhe .
Dabei wurde er schließlich von vier Löwen angesprunge it .
die ihn mit ihren Pranken erfaßten und kopfüber ins Innere der
Grotte zogen , wo sie ihn 40 Meter weit schleiften , ehe sie sich daran
machten , ihn zu zerfleischen . Die Wächter , die von Zuschauern alar -
miert worden waren , bemühten sich vergeblich , mit großen Stamg ^n
und mit Revolvevschüssen die Tiere von ihrer Beut « zu vertreiben .
Das gelang erst, a>ls jede Rettung zu spät kam.
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Im Zeichen der Karlsruher Saarkundgebung :

Wahr bleibt wahr - Deutsch die Saar/L -.
Mit Genehmigung des Verlags Gerhard Stalling ,

Oldenburg i . O ., veröffentlichen wir aus dem illustrier »
ten Buche Jesco von Puttkamers : „Wahr bleibt wahr ,
Deutsch die Saar " den nachstehenden Abschnitt:

Der Gewissenszwang.
Kampf an der Saar . Unerbittlich Kampf gegen alles , was deutsch

ist . Die Regierungskommission des Völkerbundes erblickt ihre Haupt -
aufgab« in der Knebelung des freien deutschen Geistes. In der Un¬
terdrückung eines freien Bekennens zum Deutschland Adolf Hitlers .

„Bergmann , schick deine Kinder in die französischen Schulen ! —
Mit Autos fahren wir sie dir kostenlos zur Schule und bringen sie
wieder heim. Frankreichs Kultur sollen sie kennen und lieben lernen .
Bergmann , du willst nicht ? Ueberleg es nur gut !" Es gibt HO 000
Bergleute im Saargebiet , und die arbeiten in den Gruben , die die
Willkür des Schandvertrages von Versailles an Frankreich gab. Die
unter der Oberhoheit des französischen Ministeriums stehen und die
wir vielleicht zurückkaufen dürfen , unsere Gruben .

„Bon jour , Bergmann , die neue Prachtschule ist fertig , madern
und hygienisch , mit besten Lehrern . Wir helfen dir weiter , Frank -
reich hilft euch Arbeitern doch . Wir schützen euch vor Hitler und
seinen braunen Scharen. Schick dein Kind in unsere schöne Schule.
Der Posten als Obersteiger ist bald frei für . . . — ja , du muht
aber deinen Jungen in unsere Schule schicken .

"
Der Bergmann an der Saar kennt nur eine Antwort auf diese

Versuchung , die tagtäglich an ihn herantritt . Nur « ine Antwort :
„Nein ."

Da formt sich das läch« lnd« Gesicht des Versuch« « zur grinsen-
den Maske . „Nun , und warum willst du nicht ?"

„Weil ich deutsch geboren bin , in deutscher Heimat aufwuchs,
für Deutschland gekämpft und gelitten , gehungert und gebangt . mit
Deutschland gejubelt und mich gefreut habe, weil meine Väter
Deutsch« waren . Verstehst du . Franzmann , was deutsch ist ?"

Und eines Tages liegt der gelbe Zettel mit in der Lohntüte :
„Aus Arbeitsmangel sind wir leider gezwungen, Sie zu «nt-

lassen .
"

Arbeitslos .
Und aus Lothringen wandert wieder ein Arbeiter ein , ein

Franzose , der hier diese Stelle ausfüllen wird , wo ihn deutsches
Land nährt und deutsche Kohle

Bauern müssen von Haus und Hof .
„Es tut mir leid"

, sagt der Gerichtsvollzieher zu dem deutschen
Bauern , „aber ich muß heute pfänden .

" Und er weist ein Gerichts-
urteil vor , das die Societe anonyme de 1 3) 3 gegen den deutschen
Bauern Hans Wagner erstritten hat auf Grund einer verfallenen
Hypothek . ^

„Sie müssen sich eben anschließen "
, meint der Führer der Sepa¬

ratisten in diesem Bezirk, „dann könnte man sehen , ob . . ."
Eine ausdrucksvolle schwere, deutsche Arbeitshand zeigt ihm

stumm die Tür .
Nein . Sie verraten ihr Vaterland nicht , ihr über alles geliebtes

deutsches Vaterland , für das sie leben. Sie tun es nicht um den
Preis der eigenen Existenz.

Sie beherrscht es tief in der Seele , dieses Zusammengehöcigkeits-
gefühl zur deutschen Nation , zu ihrem Stamm , zu ihrem Blut .

Unbewußt liegt der Adel ihrer Gesinnung über ihnen , unbewußt
wissen sie aus Urvaters Zeiten : „Der einzelne ist nichts, es gilt die
Gesamtheit des Volkes.

"
„Man sollte es nicht für möglich halten , diese deutschen Dick-

schädel" , flucht der Betriebsinspektor vor sich hin . den man aus Lyon
Hierher versetzt hatte .

Und er begreift nicht diese Hingebung an die Idee der Nation ,
dies« Nibelungentreue . die den persönlichen Vorteil ausschlägt un5
nicht acht« t um des Vaterlandes willen .

An einem frühen Morgen ist er wieder da , der Gerichtsvoll-
zieher, mit Wagen und Arbeitern und Gendarmen zum Schutz, weil
er fühlt , daß die beleidigte Volksseele überkochen könnte vor der
Schmach , die ihr angetan wird .

Noch einmal zieht es dem Bauern durch den Kopf, wie er hier
als Kind gespielt hat , ajs die Großeltern noch lebten . Dort an dem
Feldstein an der Scheune, da hat er sich das erste Loch ins Knie
gestoßen als er von dem jungen Pferde fiel , das er als Bub so
gerne reiten wollte. Er denkt an die Eltern , an den fröhlichen ?<uter ,
der movgens immer der erste war und abends der letzte , und an
die Mutter , di« ihm heimlich immer Geld gab , vom Ersparten ein
paar Mark , wenn er von der Dienstzeit auf Urlaub kam.

Er sah das Haus bekränzt, als er einzog mit seiner iungen,
strahlenden Frau , er sah di« Wiege der Kinder , di« immer im Schat-
ten des Apfelbaumes stand im Sommer .

Und dann als die schwere Zeit kam , nach dem Kriege , als die
Lasten größer und d«r Ertrag immer gering« ! wurd« , «r hatte nicht
mehr schlafen können vor Sorge .

Dann kam der Vertreter einer Bank, einer saarländischen Bank,
die Frankreich gehörte, und bot ihm Geld zu billigen Zinsen. Es
kamen die Versucher und versuchten ihn hinüberzuziehen zur Bewe-
gung der Separatisten . Er wies sie immer ab , auch noch als ihm
gedroht wurde . Dann wurde die Hypothek gekündigt.

Und heute, das war das End«.
Sie mußten den Bauern wegführen — das Herz wollte ihm z«r-

spring«n vor Schmerz.
So schnür«n sie die Hälse zu im Saargebiet . Hinaus aus dem

Haus ! Herunter vom Hof !
Ihr seid zu deutsch für die Interessen Frankreichs .
Treue um Treue ! Wir halten ihnen die Treue . Wir vergessen

das Martyrium nicht . Wir haben ein gutes Gedächtnis für alles ,
was ihr uwseren Brüdern und Schwestern an der Saar ingetan
habt . Wir vergessen euch das nicht , Franzosen . Und wir vergessen
«ich nicht , ihr unsere Brüder und Schwestern an der Saar .

Wir halten zu euch und wir werden euch helf« n , so gut vis wir
c s können . Ganz Deutschland steht hint«r euch , und unser Führer
wird seine herrliche Bewegung auch bei euch zum Siege führen , so
wahr es Recht und Gerechtigkeit noch gibt !

Frankreich macht mobil Es schickt sein« besten Sendboten zu euch
' ns Land , um zu werben mit allen Mitteln und Versprechungen,
wit allen Drohungen seiner gepanzerten Faust .

Und ihr bleibt doch so treu .
Der Paragraph des Schicksals.

„Deutschland verzichtet zugunsten des Völkerbundes , der hier
als Treuhänder erachtet wird , auf die Regierung des Saargebietes .
"^ nfz«hn Jahre nach Inkrafttreten dieses Vertrages wird die Be-
Witterung dieses Gebietes aufgefordert werden , sich für »iejenige
Souveränität zu entscheiden , unter welche st« zu tr « t«n wünscht . Un -
ter Berücksichtigung des Abstimmungsergebnisses entscheidet der
Völkerbund .

"
Das ist der Artikel 48 des Versailler Schanddokuments.
Langsam reifen die fünfzehn Jahre der Völkerbundsregierung

"jrerrt Ende entgegen. Im Januar 1335 soll die Abstimmung sein.
Drei Fragen .

Aus der Reihenfolge der Fragen die bei dieser Abstimmung
Entschieden werden, spricht bereits die Nichtachtung des alten deut-
Wn Rechts auf die Saar , di« Nichtachtung vor d« m Willen des
Lanzen SaarvoUes . Die drei Fragen lauten :

1 . Soll die durch den Versailler Vertrag geschaffene Rechtsord-
nung beibehalten werden ?

2 . Soll das Saargebiet mit Frankreich vereinigt werden?
3. Soll das Saargebiet mit Deutschland wieder vereinigt

werden?
Die vom Völkerbund ernannt « Regierungskommission besteht

aus fünf Mitglied « rn , einem Franzosen , « inem Saarländer und drei
weder Deutschland noch Frankreich angehörenden Ausländern .

Die letzten Wahlen fanden im November 1932 im Saargebiet
als Kommunal -Kreiswahlen statt . Bei dieser Wahl erhielt die „Un -
abhängige Arbeiter - und Bürgerpartei " im ganzen sieben Sitze ge-
geniiber 4300 Sitzen der anderen Parteien .

Obwohl die Franzosen und die Separatisten diese Partei in
jeder Weise unterstützten und förderten , erhielt sie noch nicht einmal
1 Prozent der abgegebenen Stimmen .

Der Wille für die Zugehörigkeit zu Deutschland hätte keinen
beredteren Ausdruck finden können .

Nie ist das Recht schmählicher gebrochen worden , als mit der
Bestimmung des Versailler Diktats , die das rein deutsche Saargebier
vom Vaterlande loslöste. Wo sind die 150 000 Saarfranzosen . die
Herr Elemenceau erfand , um den Präsidenten Amerikas hier zur
Zustimmung zu bewegen?

Seit über dreihundert Jahren blicken Frankreichs Augen nach
den deutischen Saargruben , die 1814 von dem kurzen napoleanisch-n
Interregnum befreit wurden .

Der Friedensvertrag von 1318 bot Frankreich die Gelegenheit,
die Saargruben wieder in die Hand zu bekommen .

Wie sie die Gruben fortnahmen.
Im Artikel 45 heißt es hier :
„Als Ersatz für die Zerstörung der Kohlengruben in Nordfcank.

reich und als Anzahlung auf die von Deutschland geschuldete völlige
Wiedergutmachung der Kriegsschäden tritt Deutschland das volle und
unbeschränkte , völlig schulden - und lastenfreie Eigentum an den
Kohlengruben im Saarbecken, wie es im Artikel 48 abgegrenzt ist,
mit dem ausschließlichen Ausbeutungsrecht an Frankreich ab .

"
Lothringens Hüttenwerke brauchen Kohlen und diese Kohlen

soll ein französisches Saargebiet liefern !
Unter Berücksichtigung des Abstimmungsergebnisses entscheidet

der Völkerbund das Schicksal des Saarlandes .
Für die Kohlengruben aber fand man noch eine besondere

Fine >se.
Und wie man sie an uns zurückgeben kann.

In Z 36 des Saarstatuts heißt es :
„Beschließt der Völkerbund die Vereinigung des ganzen Saar -

beckengebiets oder eines Teiles mit Deutschland, so hat Deutschland
die Eigentumsrechte Frankreichs an den in diesem Gebietsteil gele -
genen Gruben im ganzen zu «inem in Gold zahlbaren Pr «is« zurück¬
zukaufen . Dieser Preis wird durch drei nach Stimmenmehrheit de«
schließende Sachverständige festgesetzt: einer dieser Sachverständigen
wird von Deutschland, einer von Frankreich und einer , der weder
Franzose noch Deutscher sein darf , vom Völkerbund ernannt . . . .
Sollte indes Deutschland die Zahlung « in Jahr nach dem dafür fest -
gesetzten Tage nicht geleistet haben , so wird der Wiedergutmach ings -
ausschuß in Übereinstimmung mit den ihm vom Völkerband « r-
teilten Weisungen, nötigenfalls durch die Liquidation des in Frag «
stehenden Teiles der Gruben , die Angelegenheit ordnen ."

Frankreich läßt sich also unser« Kohlengruben mit teurem Golde
bezahlen. Am liebsten möcht« es das Saarland aus sehr einleuchten-
den Gründen , nämlich wirtschaftlichen und militärischen , überhaupt
behalten .

PariserEreignisse/ Nächtliche Raubtier jazd . — Der enttäuschte Depu¬
tierte . — Ein Affe besucht das Vräsidentenpalais .

Von unserem Pariser Vertreter .

P . Tg . Paris , Anfang Juni -
Wie alljährlich in den schönen Tagen des Pariser Vorsommers,

sind auch h ^uer die Straßen der. Seinestadt voll von lustigem Jahr -
marktslärm . Eine Stadt von Buden steht da zwischen hohen , grünen
Bäumen . Glücksräder, an denen man Goldfische und Kanarisnvögel
gewinnt , Schießstätten. Wahrsagertempel , Lustschaukeln und — der
unumgängliche Wanderzirkus . An der Porte Brancion hatte der
„Riesenzirkus Romanelli " sein Zeit aufgeschlagen, zu seinem Bestand
zählen drei magere Wölfe , eine halberblindete Hyäne, zwei Bären ,
ein dicke Pythonschlange, die ein kleines Mädchen jeden Abend um
ihre mageren Schultern wickelte. Ferner gab es noch einen rheuma-
tischen Tiger und vier Löwen. Und eine dieser Löwendamen bildete
einen Tag lang die Sensation von Paris .

Die Löwin ,Mado"
, zwei Jahre alt und 140 Kilo schwer , war

eigentlich im Tierbestand des Riesenzirkus Romanelli das einzige
Exemplar , dem man noch den Ehrentitel „Löwe" zusprechen kannte.
Die drei anderen Kollegen waren zahnlose Löwengreise, einer hatte
im Lause seines langen und bewegten Lebens seinen Schwanz ein-
gebüßt , der zweite litt an Schlafkrankheit und fiel, wo er ging und
stand , schnarchend zusammen , und der dritte sah überhaupt nur noch
aus wie ein zerfranster Bettvorleger , und wenn er sein Fragment
von Mähne schüttelte , glaubte man immer einen Schiwarm von
Motten daraus hervorstieben zu sehen . Alle drei konnten bei der
Vorführung von der Dompteuse, der „Martha aus Korsika "

, nur mit
Hilfe knallender Pistolenschüsse wachgehalten werden , und wenn
Martha den Kopf aus dem Rachen ihres alten .Cäsar" zog,

' o hielt
der sein dräuendes Gebiß immer — aus Fahlheit oder Altersschwäche
— noch fünf Minuten lang geöffnet, bis er es mit gähnendem Seufzer
zuklappt«

Man kann es der jungen Löwin nachfühlen, daß sie sich in der
Umgebung dieser müden Greise zweifellos langweilte . So bearbeitete
„Mado " eines nachts die Käfigstäbe so lange mit ihren Pranken , bis
es Ihr gelang , den Kopf in die heißersehnte Freiheit durchzustecken.
Und wenn ein Löwe erst einmal den Kopf irgendwo durchgebracht
hat , so besteht auch für den Rest keine Schwierigkeit mehr. Mit
einem wunderbar eleganten , federnden Sprung setzte die Löwin aus
dem Zirkuskäfig auf den nächtlichen Pariser Boulevard . Zögernd
setzte sie eine der weichen Pranken vor die andere , jog allerlei fremde
und aufregende Witterungen ein und wollte gerade ihr« nächtliche
Dschungeltour durch Paris beginnen , als sich ihr das erste Hindernis
entgegenstellte: ein Soldat eines Fliegerregiments , der etwas über den
Durst getrunken hatte und lange nach Zapfenstreich friedlich der Ka-
sern« zuwankte. Mit roher Plötzlichkeit ließ ihn der Anblick der Wü-
stenbestie nüchtern werden , ein Schrei ein Lustsprung , der dem
Flieger alle Ehre machte , und der nächtliche Wanderer hing am
nächsten Baum . Aber nicht hoch genug, als daß ihm die über dieses
Benehmen ergrimmte Löwin nicht doch einen mächtigen Hieb über
die Schulter schlug. Mit Schmerzgebrüll fällt der Soldat vom Baum .
Sein Schreien weckt die ganze Bewohnerschaft der Straße , alarmiert
die Polizei und reißt auch die „ korsische Martha " in ihrem Wohn-

wagen aus dem Schlaf. Sie erscheint im Nachthemd , stürzt sich auf
die Löwin , die gerade dem Soldaten noch einen Hieb über den
Schädel gezogen hat und wälzt sich mit dem Tier in wildem Ring -
kämpf auf dem Boden. Die Polizei steht diesem Durcheinander von
Nachtgewand und Löwe hilflos gegenüber . Der Soldat ist inzwischen
in wohltätige Ohnmacht gesunken . Endlich hat die Dompteuse die
Ausreißerin soweit bezwungen daß sie mit Hilfe von Polizei und
Passanten in ihren Käfig zurückgeschleift werden kann.

Paris hatte seine nächtliche Sensation , und die
'

Morgenblätter
tragen die Überschrift : „ Bravo . Martha !" — Die Folgen dieser
nächtlichen Raubtierjagd mitten in Paris ? Die Löwin „Mado " hat
die Nase voll vom Ausreißen , der Soldat wird keinen mehr über
den Durst trinken , die „Martha aus Korsika " wird besser auf ihre
Lieblinge aufpassen. Irgendeine Fraktion wird irgendeine Eingabe
ob dieser „unerhörten Zustände" machen so mancher Tartann wird
die versäumte Gelegenheit beklagen , und vielleicht werven in diesen
Tagen in Paris ein paar Gewehre mehr als üblich gekauft. Denn
Romanelli ist ja nicht der einzige Wanderzirkus und nicht jeder
Bürger kommt immer ganz nüchtern und noch beim sicheren Licht
des Tages nach Haus . .

Diese kleine Geschichte hat keine Löwen als Hauptfiguren , son-
dern wesentlich harmlosere Geschöpfe, wenn sie auch in dieselbe Fa -
milie gehören. Es handelt sich hier nämlich um eine Komödie mit
drei Darstellern : zwei Katzen und einen Deputierten . — Wobei na-
türlich nur di« beiden Katzen als zur „Familie der reißenden Tiere "

gehörig betrachtet werden sollen . Ein braver französischer Devn-
tierter reißt ja nichts, höchstens einen Abschnitt aus einem
Scheckbuch Stavistys . . .

Monsieur le D6put6 ist ein fanatischer Liebhaber von Katzen .
Ein großer Teil seiner durch ernste, politische Arbeit erworbenen
Villa ist diesen vierfüßigen , langgeschwänzten Geschöpfen gewidmet.
Bei seiner Passion war es natürlich selbstverständlich , daß unser De -
putierter einer der ersten Besucher der großen Katzenausstellung war ,

die vor einigen Tagen in Paris abgehaltn wurde . Und hier bot sich
ihm in einer Ecke plötzlich ein Anblick , der sein Herz höher schlagen
ließ : in einem kleinen Käsig saßen da zwei mächtige Kater mit
Schnurrbärten von einer Länge und Schönheit, wie sie der Depu-
tierte noch nirgends gesehen hatte . Nun hatte der Politiker eben
eine besondere Leidenschaft für schöne Schnurrbärte , und er faßte so -
fort den Entschluß sich diese beiden Prachtexemplare nicht entgehen
zu lassen - Der Besitzer , ein etwas finster aussehendes Individuum ,
zeigte sich zunächst keinesfalls geneigt, sich von seinen beiden Katern
zu trennen . Erst ein tiefer Griff in die Brieftasche des Deputierten
konnte sein Herz erweichen : strahlenden Auges befahl der Abgeord-
nete, die beiden Tiere ihm nach Haus zu transportieren .

Noch am selben Abend besah er wieder und wieder mit bewun¬
derndem Stolz die Prachtbärte seiner beiden Neuerwerbungen , lange
Schnurrhaare , die in seidigem Glanz und elastischer Länge prangten .
Und in den nächtlichen Träumen des Deputierten nahmen diese
Bärte geradezu ungeheure Dimensionen an . —

Aber am nächsten Morgen , als er sofort zu seinen neuen Katern
stürzte, traute er seinen entsetzten Augen nicht: — dem eineu fehlte
die rechte Barthälfte , und die Schnurrhaare des zweiten sahen so
merkwürdig angeknabbert aus . Und in dieser Minute mußte der
enttäuschte Deputierte die bedauerliche Feststellung machen , daß
die beiden Prachtexemplare sozusagen zwei „Pflanzschnurrbärte "
waren , nämlich mit Pinzette und Klebstoff sorgsam in die Kater -
schnauzen „eingepflanzte" Haare , die aber trotz aller Schönheit und
zum ohnmächtigen Schmerz des Abgeordneten einer längeren Bean «
spruchung nicht standhielten-

Und noch eine Dschungelkomödie ereignete sich in diesen Tagen
in Paris . Es ist nicht nur ein simpler Deputierter darin verwickelt,
sondern sie spielt sogar bis vor das Präsidentenpalais .

Am nächsten Samstag soll die offizielle Eröffnung des neuen
Tierparks in Vincennes bei Paris stattfinden - Monsieur Lebrun ,
Präsident der Republik, wird diesem feierlichen Akt beiwohnen,
und als erste offizielle Persönlichkeit Frankreichs die Tiere in ihrer
neuen Heimat begrüßen. Der jetzt fertig gewordene Tiergarten ist
wieder ein weiteres wesentliches Stärkungsmittel für den französt-
schen Nationalstolz , denn er ist selbstverständlich > er schönste, der
größte, der modernste Zoo des alten Europa " . Aber trotz aller dieser
Eigenschaften muß sich bei der Anlage des Tiergartens ein Konstruk-
tionsfehler eingeschlichen haben , auf den weder die Herren Inge -
nieure noch die zoologischen Sachverständigen kamen. Wohl aber
diejenigen , die dieser Konstruktionsfehler am meisten interessierte —
nämlich ein Dutzend Affen. Mit ihrer seit jeher gerühmten Jntelli -
genz stellten diese behenden Tierchen sofort fest , daß der für sie aus«
gebaute Affenfelsen in geradezu lächerlich geringer Entfernung von
den Alleebäumen der Straße steht . Erbost über diese kümmerliche
Einschätzung ihres Springvermögens turnten die zwölf Affen auf die
oberste Spitze ihrer Felsenbehausung und hüpften von dort in froh-
lichem Schwünge ins Gezweig der nahen Straßenbäume . Elf Springer
hatten schon die ersehnte Freiheit erreicht, als ein Wärter schrecken ?-
bleich herbeistürzte u . gerade noch den balancierend gereckten Schweif
von Nummer zwölf entdeckte , mit dessen schnellem Entschwinden
somit das Dutzend Affen die Freiheit erreicht hatte . Während sich
aber die elf ersten auf den Wegen des Parks von Vincennes zu
lange aufhielten und nach einigen Schwierigkeiten vom gesamten
Zoopersonal eingefangen werden konnten, führte den Zwölften Affen
der Tätigkeitsdrang in weitere Gefilde der belebten Welt der Me¬
tropole .

Auf den Ehamps ElysSs sucht sich inmitten glanzvoller Autos
ein schlichtes Dreirad seinen Weg. Ein Geschästsbote bringt einen
Korb voll Orangen seinem Besteller zu. Plötzlich hüpft vom näch-
sten Baum ein Affe, greift sich eine Orange und saust sofort wieder
in . höhere Regionen . Es ist Flüchtling Nummer zwölf, der inzwischen
in dieser vornehmen Gegend von Paris gelandet ist. Ein Affe auf den
Ehamps Elyses ! Aufgeregte Jagd des gesamten Publikums . Autos
nehmen die Verfolgung auf schon rasielt vom Triumphbogen her die
Feuerwehr heran . Der Affe indessen schwingt sich von Ast zu Ast,
macht kleine Abstecher auf die Sonnendächer einige Eaffhäuser , biegt
um eine Ecke und — sieht sich der Wache vor dem Präsidentenpalais
gegenüber. Die beiden Nationalgardisten in weißem Lacklederzeug
mit feuerrotem Helmbusch erstarren zu Eis , wie der Affe ungeniert
seinen Weg zum offenen Fenster des Arbeitszimmers des Präsidenten
nimmt . Dann , das Gewehr im Arm . springen sie über den Rasen,
dem respektlosen Eindringling nach . Und gerade als der Affe über-
legte, ob er unangemeldet seine Aufwartung machen könne , wird
er hinten am Schwanz erwischt und landet in den Fäusten der
Wache .

Jetzt hat er zur Strafe zwei Wochen Dunkelarrest mit halbem
Kostentzug erhalten , sitzt im Dunkel des Käfigs von Vincennes und
kann nicht einmal dabei sein , wenn seine Kollegen am nächsten Sams -
tag bei der Eröffnung des Tierparks den offiziellen Gegenbesuch
erhalten —
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Ein gefährlicher Dachsluhlbrand
Schadenfeuer in der staatlichen Majolika -Wauusaklur — Erheblicher Schaden .

Der Polizeibericht meldet :
„Am Freitag früh gegen ö .15 Uhr brach im Nordflügel

der Staat l. Majolika - Manufaktur ein Dachstuhl -
brand aus . Die Berufsfeuerwehr war sofort mit zwei Lösch -
z ü g e n zur Stelle . Es entstand ein Gebäude - und Fahr -
n i s s ch a d e n von einigen Tausend Reichsmark . Die Ursache des
Brandes ist noch nicht bekannt ."

Zu dem Dachstuhlbrand in der Staatl . Majolika - Manufaktur er -
fahren wir noch folgende Einzelheiten :

Von einem Bewohner in der Majolika - Manufaktur wurde am
Freitag früh kurz vor 6 Uhr eine starke Rauchentwicklung
im Hauptfabrikationsgebäude bemerkt . Als der Sohn
des Hausmeisters , der den Brand zuerst entdeckte, mit einem Feuer -
Irischer an den Brandherd gelangte , sah er , daß das Feuer schön
größeren Umfang angenommen hatte . Er alarmierte sofort die Feuer -
wehr , die mit zwei Löschzügen an der Brandstelle eintraf . Der zweite
Löschzug brauchte allerdings nicht mehr in Tätigkeit zu treten .

Der Brand war im Brennraum ausgebrochen ,
wo mehrere hundert Zentner Braunkohlenbriketts lagern . Aus bis -
her noch nicht einwandfrei geklärter Ursache entstand c » scheinend im
Kohlenlager der Brand . Durch die Erhitzung der aus Holz - und

Dachpappe bestehende Decke des Brennraumes schlugen schließlich dtS
Flammen an der Hinterfront des Hauptfabrika -
tionsgebäudes zum Dach stuhl empor , wo sie am Dach-
stuhl und in den dort gelagerten Waren reiche Nahrung fanden . Als
die Feuerwehr am Brandplatz eintraf ,

stand der Dachstuhl bereits in hellen Flammen .
Unter Leitung von Branddirektor Wilcke wurde der Brandherd von
zwei Seiten angegriffen . Treppenhaus und der Lagerraum im Dach-
stuhl waren mit dichtem Rauch angefüllt , sodaß die Feuerwehr nur
unter schwierigen Umständen an den Feuerherd herankam . Nach etwa
zweistündiger Tätigkeit war die Gefahr des Uebergreifens auf wei -
tere Fabrikgebäude beseitigt . Die Löschzüge konnten kurz nach 8 Uhr
wieder abrücken .

Der Brandschaden im Hauptsabrikationsgebäude ist erheblich.
Der obere Raum , der vom Feuer vollkommen zerstört wurde , war
angefüllt mit halbfertiger Ware und unersetzlichen
Modellen . Durch die Hitze und den Rauch sind alle

Dachstuhl gelagerten Waren und Modelle un -im
brauchbar geworden ,
von mehreren tausend Mark ,
sicherung gedeckt .

Her ausgebrannte Lagen aum im Daehstuil .

Es handelt sich um Waren im Werte
Der Schaden ist allerdings durch Ver «

Bon dem etwa 40 Meter langen
Dachstuhl ist der mittlere Teil

vollkommen ausgebrannt ,
während die beiden Flügel zum Teil
noch unbeschädigt sind.

Da die Flammen von dem zu
ebener Erde gelegenen Brennraum an
der Außenfront entlang schlugen , wurde
auch der dritte Stock, in dem sich die
S p r i tz e r e i befindet , vom Brand be-
troffen . Die Fensterkreuze sind zum Teil
verkohlt und die Spritzapparatet e i l w e i se zerstört . Es ist glück-
licherweise eine Hilfsspritzerei im Ee -
bäude , die sofort in Tätigkeit genom -
men werden kann . Die Ma l e r e i ist
glücklicherweise von dem Brand wem -
ger in Mitleidenschaft gezogen .

Der Betrieb der Staatl . Majolika -
Manufaktur kann, wie uns von der
Direktion mitgeteilt wird , aufrecht

erhalten werden ,
fodaß in der Belieferung der Kunden
keinerlei Unterbrechung eintritt . Die
Aufräumungsarbeiten an der Brand -
stelle durch Angestellte und Arbeiter
des Betriebes sowie Feuerwehrleuten
nahmen den ganzen Vormittag in An -
spruch.

Die neue Karlsruher Markthalle .
In dieser Kalle sprich ! Göring am nächsten Freilag . — Benützung zu Marklzwecken erst im Kerbst.

Wie schon kurz gemeldet , wird die neuerstellte Markthalle am
Freitag den 15 . Juni zum erstenmal in Benützung genommen , aber
nicht für Marktzwecke , sondern für eine Massenversamm¬
lung , in der der Ministerpräsident von Preußen , Hermann
Göring , sprechen wird . Von dem gewaltigen Ausmaß der Halle
spricht die Tatsache , daß in derselben rund IS 000 Menschen Plag
finden können .

Mit der Fertigstellung der Markthalle ist ein langgehegter
Wunsch der Karlsruher Bevölkerung in Erfüllung gegangen . Bis
zum heutigen Tage entsprach nämlich der ganze Marktbetrieb , weder
der Eroßmarkt noch der Kleinmarkt , den modernen Anforderungen .Das ganze Geschäft wickelte sich unter freiem Himmel ab , die Waren
waren den Unbilden der Witterung und dem Staub der Strafe
preisgegeben .

Schon als im Jahre 1926 der Wochenmarkt vom alten Markt -
platz , dem heutigen Adolf -Hitler - Platz , nach der Kriegsstraße ver -

legt wurde , tauchte der Plan auf , diesen Markt endgültig hinter
dem alten Empfangsgebäude einzurichten . Leider war es aber
nicht möglich , die für die Erdauung einer Halle notwendigen
Mittel aufzubringen . Erst der durch die Revolution geschaffenen
neuen Stadtverwaltung war es möglich , mit Hilfe der Gelder , die
vom Reich im Rahmen eines großen Arbeitsbeschaffungsprogramm »
zur Verfügung gestellt wurden , die Pläne zu verwirklichen . Als
Bauplatz wurde etwa die Hälfte des zwischen dem alten Empfangs -
gebäude und der Baumeisterstraße gelegenen , östlich und westlich
von der Meid in ger - und Vlankenhornstraße begrenzten Geländes in
Anspruch genommen .

Die gesamte Marktfläche ist durch eine an das alte Empfangs »
gebäude unmittelbar anschließende Halle überdeckt , so daß das
Marktgeschäft in allen seinen Teilen gegen Wind und Wetter , wie
auch gegen Schmutz und Staub der Straße geschützt ist. Das Erd -
geschoß des früheren Empfangsgebäudes wurde zur Nutzung durchden ständigen Teil des Erogmarktes als Lagerräume aufgeteilt .
Diese werden von der Kriegsstraße her beschickt und bilden mit den
nach Süden hin in der Halle sich ungezwungen anschließenden Ver -
kaufsständen eine Einheit .

Insgesamt stehen dem Eroßmarkt zur Verfügung : 1630 Quadrat -
meter Lagerräume und 1080 Quadratmeter Verkaufsstände . Der
Kleinmarkt ist in unmittelbarem Anschluß an den Eroßmarkt mit
1200 lfm . - Ständen in der Mitte der Halle angeordnet .

Auch rein äußerlich vereinigt sich die neue Markthalle mit dem
früheren Empfangsgedäude des Bahnhofs zu einem harmonischen
Ganzen . Da man außerdem in den letzten Tagen dazu übergegangen
ist, das Empfangsgebäude mit dem hochragenden Turm einer gründ -
lichen Instandsetzung zu unterziehen , dürfte sich die neue Markthallenach ihrer endgültigen Fertigstellung als ein der Hauptstadt würdi -
ges Bauwerk präsentieren . Da außerdem das östlich daneben
liegende Gelände vom Mieter - und Bauverein mit einem großenWohnungsblock bebaut wird , erhält das bisher brach gelegene Ee -
lände des alten Bahnhofes ein ganz neues Gesicht.Es ist zu hoffen , daß auch das westlich der Markthalle gelegeneGelände recht bald nach den vorgesehenen Plänen ausgebautwerden kann .

Die Markthalle wird , wie wir erfahren , zu Marktzweckenerst im Herbst in Benützung genommen . Es ist nachunseren Informationen geplant , die diesjährige Braune Messein der weiträumigen Markthalle abzuhalten .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 8 . Juni 1934.

Schlageler -Ehrung durch den Arbeitsdienst.
Eine eindrucksvolle Schlageter - Ehrung veranstalteten am Don -

nerstagabend die Angehörigen des Karlsruher Arbeitsdienstes . Unter
Vorantritt der Gaukapelle unter Leitung von Musikzugführer
Vogel marschierten die Kolonnen des Arbeitsdienstes mit der
Fahnenabteilung durch die Kaiserstraße auf den Platz vor der Aus -
stellungshalle . Nach einigen von der Kapelle gespielten Chorälen
hielt der Gauführer des Arbeitsdienstes , Helff , eine Ansprache ,in der er die Verdienste SchU .geters würdigte . Am Schluß seiner
Ausführungen legte er das Gelöbnis ab . daß das deutsche Volk be-
reit sei, Freiheit und Ehre zu verteidigen . Nie werde der Arbeits -
dienst seinen besten Kameraden Albert Leo Schlageter vergessen .
Unter den Klängen des guten Kameraden begab sich Gauführer
Helff in die Halle , wo er ein mit Schleifen geschmücktes Tannen -
kreuz vor der Büste Schlageters niederlegte . Mit dem Horst -Wessel -
Lied schloß die Kundgebung .

Am Sonnlag spiel ! der Arbeilsdienft !
Im Rahmen der großen Saarkundgebung , die am kommenden

Sonntag in Karlsruhe stattfindet , wird auch die Arbeitsdienst -
Gaukapell « verschiedentlich mitwirken .

Außer dem Promenadenkonzert , das am Sonntag in der Zeit
von 12— Vä13 Uhr auf dem Adolf - Hitler - Platz abgehalten wird ,
ist die Arbeitsdienstkapelle auch bei den übrigen Veranstaltungen
für unsere Saar beteiligt .

Für diese Konzerte hat die Kapelle unter Mustkzugfiihrer V o -
g e l neue Musikstücke, die von der Kapell « bisher in Karlsruhe noch
nicht gespielt wurden , vorgesehen .

Bei der Arbeitsdienstkapelle handelt es sich nicht um eine sonst
übliche Lagermusik , sondern um die Gaukapelle der Arbeitsgau -
leitung Nr . 27 des Nationalsozialistischen Arbeitsdienstes Baden -
Pfalz .

Sämtliche Angehörigen der Kapelle außer dem Musikzugfüh ^er
sind keine früheren Berufsmusiker , sondern alles AD -Männer , die
im Arbeitsdienst waren und zur Unterhaltung ihrer Kameraden
das eine oder andere Instrument spielten . Die AD - Männer hat
der Gauarbeitsführer hierher zusammengeholt und unter zusammen -
fassender Leitung schulen lassen . Allein die Liebe zur Sache war
hier wieder einmal maßgebend bei den jungen deutschen Menschen .
So hat sich die Kapelle durch ihr Musizieren bereits die Sympathie
der Karlsruher Bevölkerung erworben .

Zur Saarkundgebung werden sich am Samstag abend , 6H Uhr ,alle Saarländer von Karlsruhe und Umgebung , die Landsmann -
fchaftlichen Vereine mild die aus dem Saargebiet eintrolfenden Saar -
länder a>m alten Bahnhof sammeln . Abmarsch piiiMich um 7 Uhr
durch ^ e Kar ^ riedrichstraße und Kaiserstraße unter Vorantritt einer
saarländischen Bergkapelle nach dem Hochschulsta-dion .

Sonderurlaub für den
5. Deutschen Reichskriegerlag .

Der Reichsminister des Innern hat auf Antrag des
Kyffhäuserbundes in einer Verfügung vom 31 . Mai bestimmt , daß
im Hinblick auf die Beziehungen des Kyffhäuserbundes zur SA der
NSDAP , den Beamten und Behördenangestellten und - arbeitern ,
den Mitgliedern dieses Bundes die Teilnahme an der in den Tagen
vom 7 .- 9 . Juli in Kassel stattfindenden 5 . Reichskrieger¬
tagung auf Antrag der erforderliche Urlaub mit vol -
ler Zahlung des Gehaltes und der Lohnbezüge und
ohne Anrechnung auf den Erholungsurlaub zu gewähren sei , soweit
dienstliche Interessen nicht entgegenstehen .

ch
bv . Ausstellungen in Karlsruhe . Zahlreich « interessante Aus -

stellungen laden auch in diesem Jahr nach Karlsruh « ein . In der
Ausstellungshalle ist das vortreffliche Material für die Albert -
Leo - Schlageter - Gedächtnis - Ausftellung zusammen -
getragen . Die mit einer Lustsahrtausftellung verbundene
Schau wird End « Juni geschlossen werden . Vom 1. Juni bis 15 .
Juli befindet sich die Wanderausstellung Badischer
Hausindustrie in der Landesgewerbehalle . In denselben
Räumen wird vom 15 . September bis 1 . Oktober die Theater -
a u s st e l l u n g untergebracht werden , der sich eine Ausstellung
über Familien - und Wappenkunde anschließen wird .

Gastliches Karlsruhe . Uebsr die Pfingsttage weilte der Verein
der F l e i s ch e r g e s e l l en aus Ulm ( Donau ) in Karlsruhe . Wie
der Verein in einem Schreiben an den Verkehrsverein mitteilt war
er über die gastliche Aufnahme hoch erfreut . Ebenso
hinterließen die Schönheiten der Stadt bei ihm die best?n Eindrücke .

Eine nachahmenswerte Neuerung . Der Verkehrsverein hat . —
gleichwie die Sadtverwaltung — die Rückseite seiner Briefumschläge
mit einer Ausnahme aus Karlsruhe versehen . Das Bild zeigt eine
Ansicht aus dem Rosengarten im Stadtgarten . Die Briese , die in
alle Welt hinausgehen , werden eine wirksame Werbung für unsere
Stadt darst llen . Vielleicht entschließen sich auch noch andere Firmen
zu dieser Neuerung .

Psingstbesuch bei der „Landsmannschaft Schwaben Karlsruh «"
sVerein der Wiirttemberger ) . Die Ortsgruppe Schwenningen a . N.
des Gesamtverbandes Deutscher Arbeitsopfer in der Deutschen Ar -
beitssront veranstaltete für ihre Mitglieder am Pfingstsonntag eine
Omnibusfahrt hierher . Nach mehrstündiger Reise durch den Herr -
lichen Schwarzwald , die bei den Teilnehmern große Begeisterung
auslöste , wurde um YaU Uhr Karlsruhe erreicht . Durch den Lan -
desleiter der Arbeitsopfer in Karlsruhe , Herrn Sünder , begrüßt ,
besichtigten die Eäste zunächst unseren rühmlichst bekannten Stadt -
garten , wo die Reisegesellschaft , die zum Teil in ihrer heimatlichen
Tracht erschien , wegen ihrer gelungenen Festabzeichen — Nachbil -
dung einer Schwarzwälder Uhr — allgemein ausfielen . Ein Spa -
ziergang durch die Stadt zu weiteren Sehenswürdigkeiten führte in
die Krone , Rintheimerstraße ^ zum gemeinschaftlichen Mittagessen ,das von der .^Landsmannschaft Schwaben Karlsruhe " gegeben war .
Für den Nachmittag hatte die Bereinsführung des gastgebenden Ver -
eins ein reichhaltiges unterhaltendes Programm aufgestellt und ins -
besondere die Eesangsableilung mit ihrer stattlichen Sängerzahl
unter der Leitung ihres Chormeister Walter Zoll er fand durch die
zu Gehör gebrachten schwäbischen Volkslieder ungeteilten Beifall .
Auch ver „Schwodeottl " ( Otto Kuhn ) verstand es in seiner be-
kannt humoristischen Art für fröhliche Stimmung zu sorgen . In
Ansprachen seitens des stellvertretenden Landesleiters , Herrn Wör -
n e r , des Karlsruher Ortsgruppenleiters , Herrn Sünder und des
Vereinsführers Herrn Venz kam der neue Geist im Deutschen Volke ,der Geist wahrer Volksgemeinschaft , der den Aermsten , der Opfertreuer Pflichterfüllung des Existenzkampses , diese unvergeßlichenStunden ermöglichte , zum Ausdruck . Unter herzlichem Abschied-
nehmen liefen die Motore gegen 8 Uhr zur Rücksahrt an .

§ Unfall . Am 7. Juni 1934 , abends , erlitt eine Kunstgewerblerinaus Durlach auf dem Meßplatz dadurch einen Unfall , daß sie bei der
Fahrt in der Autobahn aus einem Auto geschleudert wurde und
mit dem Kopf auf den Boden schlug. Sie zog sich eine Gehirn -
erschütterung zu , die ihre Verbringung in das Städtische
Krankenhaus erforderlich machte . Lebensgefahr besteht nicht . Nach
Zeugenaussagen soll ein Verschulden dritter Personen nicht vor -
liegen .

§ Rascher Tod . Am Donnerstag abend erlitt ein 60 Jahre alter
Fabrikant aus Karlsruhe in der Südweststadt auf der Straße einen
Schlaganfall , der seinen alsbaldigen Tod zur Folge hatte .

§ Autodiebstahl . Am 7 . Juni 1934 wurde ein vor einem Hausein der Kantstraße aufgestellter Personenkraftwagen von unbekanntem
Täter entwendet .

§ Tierquälerei . In den letzten Tagen wurden zwei Personen
wegen Tierquälerei zur Anzeige gebracht .

Zur Richard Slrauh-Woche .
Wenn am ll . Juni dieses Jahres Richard Strauß feinen70. Geburtstag feiert , so wird daran die gesamte Musikwelt leben -

digsten Anteil nehmen als einem Festtag des Meisters , der heute
zweifellos als der berühmteste und größte Musiker unter den Leben -
den auf der ganzen Welt verehrt wird . Verkörpert doch das Werk
von Richard Strauß auch heute noch am eindeutigsten die Weltgel -
tung der deutschen Musik . Nichts liegt also näher als der Freudedarüber , daß wir diesen Meister den Unseren nennen dürfen , an
diesem seinem Ehrentage lebendigsten Ausdruck zu verleihen .

Wie viel uns dieser Meister immer wieder zu geben imstande
ist , hat uns seine „ Arabella " gezeigt , die auch im hiesigen
Staatstheater seit ihrer glanzvollen Erstausführung unvermindert
ihre Anzugskrast auf das Publikum ausübt , dessen Herzen sie wirk -
lich im Fluge erobert hat . Das Badische Staatstheater eröffnet
seine zu Ehren des 7». Geburtstages des Meisters veranstaltete
Richard Strauß - Festwoche am Sonntag , den 10 . Juni mit diesem sei -nem jüngsten Werk in der Besetzung der Erstaussührung mit Else
Schulz in der Titelpartie .

Am Montag , den 11 . Juni , dem Geburtstag des Meisters , wird
als Festvorstellung sein geniales Musikdrama „ S a l o m e" neu
eingeübt in Szene gehen , worin Else Schulz — bekanntlich auch die
Salome der diesjährigen Züricher Richard Strauß -Festspiele — dem
Karlsruher Publikum eine neue Probe ihrer begnadeten Kunst
geben wird .

Mittwoch , den 13 . , folgt eine Wiederholung der „Ära -
bell a"

. Am Freitag , den 15 ., wird in neuer Einstudierung „D e r
Rosenkav alier "

zur Aufführung gelangen (Oktavian : Else

Schulz ) und Samstags den lg . , geht (neben einer Wiederholung der
interessanten „Ajantasresken " von Tscherepnin ) die Tanzpantomime
„I o s e p h s l e g e n d e" von Valeria Kratina choreographisch völlig
neugestaltet , in Szene . Am Samstag , den 17 . Juni , folgt eine
Wiederholung des , .R o f e n k a v a l i e r" (Oktavian : Emmy Sei -
berlich ) als Abschluß der Woche , die somit einen hervorragendenUeberblick über das dramatische Schaffen des großen Meistersbietet . Dr . B .
Slaalslechuilmm schlag ! Techn . Kochschule 4 : 2 (3:0)

Am Mittwoch abend trafen sich im Hochschufftadion obig « Mann -
schaften zu einem Fußballspiel , das von den Studenten des
Staatstechnitums verdient gewonnen wurde .

In der eisten Hälfte legte das Staatstechnikum in einem schö¬nen Spiel in gleichmäßigen Abständen drei Tore vor , denen die
Hochchüler nichts entgegenstellen konnten .

Ruch der Pause nahmen die Hochschüler ihren Torwart Stadler
in den Sturm , wodurch derselbe eine größere Durchschlagskraft er«
reichte Die Platzbesitzer holten nun auch zwei Tore aoiif uind beim
Stande von 3 :2 erreichte der Kampf fein « n Höhepunkt . Auf beiden
Seiten wurden gefährliche Situationen von der Verteidigung ge-
rettet . Im Endspurt gelang es dem Staatstechnikum durch ihren
Halblinken eii, weiteres Tor zu erzielen und damit den Sieg sicher
zu stellen .

Weitere Ergebnisse der Fußballmannschaft des Bad . Staats -
technikums :

Helmhe -ltz-Oberrealsch .—Staatstechniium 2 :7
Polizeisportverein 1 .—Staatstechnikum 3 :3.
HlUimboldt -Realgymn.—Staatstechnikum 1 :8
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1934 sah es nicht immer gut aus . Indessen ist jetzt doch eine Steige -

rung zu verzeichnen . Es sind nicht allein Geschäftsreisende , die hier

ubernachten . Wir haben schon ziemlich andere Gäste . Das Stichwort
des Offenburger Prospektes : „Offenburg , d ie Pforte des

Sch w a r z w a ld s" tut schon seine Wirkung , und niemand ist ent -

täuscht , wenn er hier einen kleinen oder größeren Aufenthalt nimmt .
Darum kommt man auch wieder .

Besonders für die Fremden hat die Stadt ein kleines , aber

hübsches Projekt nun fast verwirklicht : Im sog . „Vurgerhos "

ist ein Kaffeegarten geschaffen und ein « kleine , aber sehr hübsche

Halle errichtet worden . Im Bahnchofviertel und auf der mittleren

Hauptstraße bestehen wohl Kaffeerestaurants , aber nicht am Ende

der Stadt , Freiburg zu . Die Stadtverwaltung hat bisher ungenützten
Raum , der ganz herrlich gelegen ist und selbst für die meisten Offen -

burger ein vollkommen unbekannter Platz war , nun in einer sehr

schönen Weise gestaltet , um den Fremden über dem reizvollen Zw in -

gerpark einen gemütlichen Aufenthaltsvlatz zu schaffen . Selbstver -

ständlich sollen aber auch die Offenburger di <se neue Gaststätte de -

suchen.
Ä-

Bis zum „nationalen Sängertag "
^ der am nächsten

Sonntag hier die Männergesang verelne des ganzen
Kreisgebiets Offenburg vereinigt , ist das Bnrgerhof -

kaffee allerdings noch nicht fertig . Mer die Sänger , die ja schon oft

in Offenburg geweilt , kennen sich hier schon aus . Sie haben alle

ihre Stammwirtschaften , möchte man sagen . Die Kundgebungen auf

dem Marktplatz , vor dem 170er Denkmal und die Gesangsoorträze
in den landwirtschaftlichen Hallen werden von nachhaltigster Mir -

kung sein . Wenn die Sänger in einigen Jahren oder schon früher

sich wieder in den ihnen wohlvertrauten landwirtschaftlichen Hallen

treffen , werden sie eine große Veränderung schauen : Aus oen zwei

Hallen wird nicht ganz ei n Raum entstanden sein , wohl aber wird

man Wände durchbrochen haben , so daß man auch aus der langen

Halle auf das Podium der vorderen Halle sehen kann . Gerade für

Gesangswirkungen wird das ein großer Vorteil sein .

Die Männergesangvereine singen sich jetzt nichtmehr gegen -

seitig „tot " in den Preissingen . Dieser Wettkamnf war

nicht gut für die Sänger und nicht für die passiven Mitglieder .

Wochenlang wurde „geochst" , um dann nach dem Fest den Chor in

dem Archiv verschwinden zu lassen . Das Singen hat eine neue Auf -

gäbe erhalten . Es soll dem Volkstum gelten . Das Lied mutz
volksverbunden sein . Unsere Kraft liegt im Volke .

>!!-

Ein Stück bestes Volkstum ist in der Offenburger „Sonne " ge-

schaffen worden . Aus dem alten Wirtszimmer wurde eine Bauern -

stube . Tin Meisterwerk volkstümlich - künstlerischer Gestaltung . Ganz

herrlich sind die Schenke, Decke und Wände mit ihren Fen
'tern ge-

worden . Di « Beleuchtungskörper sind kunstvollste Schnitzereien , die

an Offenburgs alte Zeit erinnern . Eine Bauernstube von höchster
Kultur und durchaus bodenständig .

■ikääWUMHIl

Maulwurffänger als Pfahlbaukenforfcher .
Die Kalbinsel als Fremdenziel .

Männer vom Verkehrsverein Höri systematisch an die Arbeit

gingen , den Fremdenverkehrsstrom hierherzulenken . Teilweise

ist dies ihnen auch gelungen . Sie können feststellen , daß der

Fremdenverkehr Jahr sür Jahr zunimmt . So weilten an 5en

Psingsttagen bereits Hunderte von Fremden zu kürzerem oder

längerem Aufenthalt hier . Auch Wangen , dieses einzigartige

Idyll am Südabhang des Schienerberges , wurde dabei nicht

übersehen . Die köstlichen Reize der Wangener Seebucht und die

immer neuen Wunder des eigentlich sich von Wangen aus am

vorteilhaftesten erschließenden Schienerberges mit seinen Schluch -

ten und Mulden , mit seinen herrlichen Ausblicken auf weite

Lande , mit seinen stillen Waldwiesen , zielien immer mehr

Fremde an . lieber Pfingsten hatten beim „Ziegelhof " zwischen
zwei gewellten Hügelkuppen , romantisch eingebettet in « ine Bo -

densenkung , die Jnngvolksähnlein von Radolfzell , Wangen , Rie »

lasingen , Singen usw . ein Lager aufgerichtet und dort die Psingst -

tage in Gottes herrlicher Natur verbracht bei Feldgottesdienst
und abends Thing am Lagerfeuer , wo sich die Kleinen so recht
ihrem Träumen und Sehnen hingeben konnten .

Todtnauberg weih! ein Ehrenmal.
Die am kommenden Sonntag stattfindende Krieger - Denk »

>Nalseinweihung in Todtnauberg , dem höchstgelegenen
Echwarzwaldpfarrort , verspricht eine eindrucksvolle Totenfeier zu
werden . An diesem Tage wird der Kurort im Mittelpunkt des In -

teresseg im Wiesentale stehen .
Nach einem großen Kameradschaftsabend am Samstag wird

am Eonntagmorgen der Festgottesdienst zelebriert werden . Am

frühen Nachmittag wird sich der Festzug vor das Denkmal bewegen .
Die feierliche Enthüllung des künstlerischen Kriegerdenkmals , das

durch volkstümliche Auffassung eine Sehenswürdigkeit darstellt ,
wird von der Festrede eines bekannten Freiburger Redners um -
^ahmt . Im satten Grün der bergigen Umgebung wird sich der reich
Leflaggte Kurort besonders farbenprächtig ausnehmen .

Nach Beendigung der offiziellen Feier ist für jung und alt

Gelegenheit geboten , auf der Festwiese die würzige Bergluft ein -

Suatmen . Montags findet der Trauergottesdienst sür die gefallenen
Kameraden statt .

— Altheim (Bei Ueberlingen ) , 6 . Juni . sAnwesen abge¬
brannt ^ In der Nacht zum Dienstag brach im Anwesen der

Witwe Huber , Landwirtschaft und Kolonialwarenhandlung ,
Feuer aus . Das Oekonomiegebäude brannte vollständig nieder .
Vom Wohnhaus wurde der Dachstuhl zerstört . Die Fahrnisse
konnten größtenteils gerettet werden . Der Gesamtschaden wird

auf 8000—10 000 RM . geschätzt . Die Brandursache ist noch un -

bekannt . Zur Hilfeleistung wurde auch der Löschzug Ueberlin -

gen alarmiert .

Sühne-?44äcUngr

Von auswärts werden zu Todtnaubergs Ehrentag namhafte
Persönlichkeiten , zahlreiche Verbände und Vereine eintreffen . Der
Kastliche Kurort wird bestrebt sein , seinen guten Rus auss neue zu
beseitige ».

dr . Getker 's Puddingpulver „ Sahne "

t Päckchen 10 Pffl . > füe 4 — 6 Personen
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Die Landestrauer am Montag .
Wie die Pressestelle beim Staatsministerium mitteilt , hat der

Ministerpräsident Walter Köhler folgendes angeordnet :
Aus Anlas; der Trauerkundgebung für die Toten von Buggingen

tritt am Montag , den 11. Juni 1934, vormittags 11 Uhr . eine a l l-
gemeine AltfciFts » und Verkehrsruhe — mit Aus¬
nahme des Zugverkehrs der Reichsbahn — von einer Minute
ein.

Die Gemeindebehörden werden ersucht , Beginn und Ende dieser
Ruhezeit durch ein geeignetes Zeichen (Böllerschuß oder dergl . ) an-
zuneigen und die Art dieses Zeichens durch geeigneten Hinweis in
den Tageszeitungen rechtzeitig bekannt zu geben.

Weiterhin hat der Minister des Kultus , des Unterrichts und
der Justiz angeordnet , dag in den Schulen punkt 11 Uhr eine kurze
Pause eintritt und im Anschluß daran die Schüler auf die Schwere
des Unglücks in Buggingen hingewiesen werden.

Ferner wird von allen Kirchen des Landes mit dem Beginn der
Trauerfeier ein Trauergeläute von einer Viertelstunde einsetzen .

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt weiter mit :
Am 11 . Juni 1334, dem Tag der Trauerfeier zum Gedächtnis

der Bugginger Arbeitsopfer , sind alleTanzveranstaltungen
und sonstigen Lustbarkeiten auf Anordnung des Ministers
des Innern untersagt Ernste Musik und Theaterstücke ernsten
Inhalts bleiben gestattet.

Aus Anlaß der Trauerfeier für die Bugginger Arbeitsopfer
flaggen am Montag , 11 . Juni 1334 , die staatlichen Dienstgebäude
halbmast . Die Gemeinden und sonstigen öffentlich- rechtlichen Kör-
perschaften werden ersucht , sich diesem Vorgehen anzuschließen .

Die staatliche Trauerfeier im Werkhose in Bübingen für die
Opfer der ErlÄeniatastrophe wird am Montag vom Reichssender
Frankfurt und seinen Nsbeirsendern übertragen .

Der Reichssender Frawkf-urt stellt sein Programm an diesem
Tage auf den badiischen Landestrauertag ein. Abends 17 .45 Uhr
wird ernste Rezitation : „Ballade von den Bergileut^n" von Ludwig
Hebold, gesprochen von Walter Grüters , gesendet. Der Sender Frei -
bürg wirÄ von 18 .45—22 .45 Uhr zum Zeichen der allgemeinen
Trauer stillgelegt.

Wieder ein Heidelberger Korps aufgelöst .
Heidelberg , 7. Juni . Mit dem 3- Juni hat sich , wie die Presse -

stelle der Heidelberger Studentenschaft mitteilt , das Korps Euest-
phalia in Heidelberg aufgelöst. Damit ist innerhalb der letzten acht
Tage bereits das zweite Korps in Heidelberg ausgelöst. Bekanntlich
wurde das Heidelberger Korps Vandalia am 1. Juni verboten.

„100 Jahre Baden - Laden ".
Der alte Ruhm Baden -Badens als internationaler Kurort ist

wieder aufgelebt und erreicht (nach der Umgestaltung der Bäder «
einrichtungen und der Wiedereinführung der Spielbank ) auch in der
neuen Zeit seine Anziehungskraft . Nun soll im Mittelpunkt der
für Sommer und Herbst geplanten festlichen Unternehmungen eine
Veranstaltung stehen , die besonders geeignet sein dürfte , die Eigen-
art Baden -Badens , wie sie uns hier namentlich in den Einrich-
tungen , Persönlichkeiten und Ereignissen des letztvergangenen Jahr -
Hunderts entgegentritt , in ein Helles Licht zu rücken.

Auf Veranlassung der Kurverwaltung hat Albert Herzog der
Verfasser des in Baden -Baden im vorigen Sommer preisgekrönten
Weihejpiels „Der Runenstein "

, ein größeres Bühnenwerk versaht ,
das unter dem Titel „Hundert Jahre Baden - Baden " in
einer Reihe von dramatischen Bildern die Glanzzeit des Kurortes
und ihr Neucrwachen in unseren Tagen schildert . Es ist gleichsam
ein Querschnitt aus Baden -Badens jüngster Vergangenheit , der
tausend Erinnerungen wieder lebendig macht . Die schimmernden
Tage der Spielpächter Chabert und Benazet Vater und Sohn , die
Hofhaltung der kunstfrohen Großherzogin Stephanie , die historische
Fürstenzusainmenkunft, die. großen Jagden , die ersten Rennen , er -
steh>n wieder vor uns , aber auch die künstlerischen Hochtage , die Er -
öffnung des Theaters mit der vom Komponisten dirigierten Berlioz -
Oper „Beutrice und Benedikt" , die Matinees der berühmten Ge -
sangsmeisterin Pauline Viaroot mit Clara Schumann , Brahms und
den fürstlichen Güsten, Bismarck mitten darunter , wie schon bei den
Rennen . Und daneben zeigt sich das kerngesunde, beschauliche und
humorvolle Vaden - Badener Volkstum in mancherlei Szenen und
unvergessenen Typen . So kommt neben der ernsthaften Historie auch
die heitere Rote zu ihrem Recht , bis das von Musik umrahmte und
durchsetzte Werk — Erster Kapellmeister Herbert Albert hat diesen
Teil übernommen — in einem Nachspiel von 1934 die Gegenwart
zukunftsfroh zu Wort kommen läßt .

Für die Aufführung des Werkes, das einen großen Apparat
ersordert und nach der Uraufführung vom 30. Juni in jedem der
Sommer - und Herbstmonate wiederholt werden soll, hat sich neben
der Künstlerschar der Städt . Schauspiele ein großer Kreis von
Damen und Herren der Vaden -Badener Bürgerschaft zur Verfügung
gestellt . Ebenso ist für die Volksszenen die Mitwirkung Badener
Vereine usw . in Aussicht genommen. Das wird der Darstellung ,
die unter der Spielleitung von O . G r i m m - P r o v e n c e vor sich
geht, einen weiteren Reiz verleihen und ihr einen nicht alltäglichen
Charakter geben , als Zeichen . der Verbundenheit Aller , sich zum
Wohle und Ruhm Baden -Badens in den Dienst einer gemeinsamen
künstlerischen und heimatfrohen Idee zu stellen .

Japan in Heidelberg.
Heidelberg . 6 . Juni . Am Heidelberger Panoramaweg , dem

Schloß -Wolfsbrunnenweg , gegenüber von Stift Neuburg , hat ein
Gärtner sein Anwesen in einen japanischen Garten mit einem
Wohnhaus verwandelt . Diese eigenartige Sehenswürdigkeit Heidel-
bergs verdankt ihr Entstehen dem Wunsche des Besitzers , eine Um -
gebung zu haben, in der er jahrelang lebte. Um 1890 wurde er
von einer deutschen Gartenbaufirma nach Yokohama geschickt und
machte sich um die Aufforstung der kahlen Wälder von Kiautschau
verdient . Er lieferte um die Jährhundertwende Millionen von Kie-
ferjämlingen , Eichen . Erlen und andere Forstpflanzen nach Tsingtau
an das deutsche Forstamt und leitete die Ausforstung des deutschen
Schutzgebietes als forstlicher Fachmann.

Seit einem Vierteljahrhundert lebt er in Heidelberg und umgab
sein Haus mit einem japanischen Garten . Aus der Fülle exotischer
Blumen , Pslanzen und Bäume lugt jetzt das kleine japanische Wohn-
haus , von einem japanischen Gärtner erbaut , hinaus in die roman-
tische Heidelberger Landschaft hoch über dem Neckartal. Japanische
Studenten der Heidelberger Universität sind ständige Besucher dieses
„Japan in Heidelberg"

, in dessen Wohnung der Besitzer eine Fülle
japanischer Erinnerungen ausbewahrt .

X Statistisches über den Schulbesuch in Baden . Im Schuljahr
1933 34 wurden 338 423 Volksschüler gezählt, 37 395 Fortbildunas -
schüler , 14 381 Gewerbeschule! , 7209 Handelsschüler. Höhere Schulen
besuchten 2 ", 989 Schüler , darunter 5766 Mädchen. Insgesamt betrug
die Schülerzabl im genannten Schuljahr 423 376 . Davon sind nach
Konsessionen eivgeteilt 256 011 Schüler katholisch . 157 521 evan-
gelisch 9844 Schüler gehören den übrigen Bekenntnissen an oder
sind konfessionslos .

Badens Viehbestände werden tuberkulosefrei . Der Landes -
beauftragte für die Milchwirtschast Baden -Pfalz hat durch eine
Anordnung sämtliche Viehbesitzer , die Milch abliefern , und zwar
gleichgültig ob an Verbraucher, an eine Sammelstelle , Milchzentrale
oder Molkerei , aus die Wichtigkeit des freiwilligen Tuberkulose -
tilgungsversahrens Hingewiejen. Durch die Tuberkulose
werden alljährlich große Werte der deutschen Viehwirtschast Vernich-
tet . Es ist daher von großem Interesse , daß die Tuberkulose durch
das Tuberkulosetilgungsverfahren energisch bekämpft wird . Durch
den Beitritt sämtlicher Viehbesitzer werden die Kosten , die an und
für sich nieder sind , so sehr ermäßigt , daß man kaum von einer Mehr -
belastung sprechen kann.

Mit der Gaspistole „erschossen".
Ein Eifersuchtsdrama .

Mannheim . 8 . Juni . Vor dem Eingang der Küche der NS -
Volllswohüfahrt feuerte am Donnerstag mittag ein Mann auf eine
Frau und deren Begleiter einige Schüsse ab . Die beiden Angeschosse¬
nen sielen sofort um und blieben bewußtlos liegen . Man schaffte die
beiden Personen sofort in die Räume der VoMswohlfahrt , wo die
Frau -unter lauten Schreikrämpsen wieder zu sich kam. Der Mann
kam erst im Krankenhaus , wohin ma>n ihn geschafft hatte , wieder
zu sich. VerletzAngen irgendwelcher Art tonnten aber nicht sestge-
stellt werden : der Mann wurde daraufhin sofort wieder entlassen.Bei dem schießenden Manne hawdelt es sich, wie sich dann heraus -
stellte , um den Ehegatten der Frau , die mit einem anderen Manne
ausgegangen war : der derart Be-trogene hatte seiner Wut in der
Erregung durch Schüsse aus einer Gaspistole Luft gemacht.

Vom Lastwagen zu Tode gequetscht.
Oberbühlertal , 8 . Juni . Am Donnerstag vormittag K10 Uhr

verunglückte der ledige Erdarbeiter Bernhard K o h l e r von Bü-
cheMwch aim 93an der neuen Straße am Mummelsee tödlich . Beim
Aufspringen auf ein mit Steinen beladenes , langsam anziehendes
Lastauto siel er vom Trittbrett und stürzte zu Boden . Im nächsten
Augenblick gingen ichm die Räder des schwer beladenen Wagens
über Unterleib und Oberschenkel . Kohler wurde zu Tode gequetscht .
Arzt und Gerichtskommission waren alsbald ^ur Stelle . GegenAbend wurde die Leiche des Bedauernswerten in die Heimat ver-
bracht.

Fuhrwerk von Bienen überfallen.
Tauberbischofsheim , 8 . Juni . Arn Mittwoch nachmittag war ein

auswärtiges Fuhrwerk mit Verwandten beim Hause einer hiesigen
Familie vorgefahren . In der Nähe befand sich der Bienenstand .Die Bienen sielen plötzlich aus das Pferdegespann und die Insassen
her . Zwei Frauen wurden so verstochen , daß ärztliche Hilfe in An-
spruch genommen werden mußte. Die eine muhte sogar ins -Spital
verbracht werden , da am Kopf, an den Händen und Armen Stachel
an Stachel saß. Die Bedauernswerte hatte etwa 100 Bienenstiche
erhalten . Für die Pferde war gleichfalls ärzt-liche Hilfe notwendig .

Brandstifter aus Aerger.
Oberkirch, 7. I .uni . Der junge Mann ., der den Brand eines vor

dem Hause des Bürgermeisters Menm -le in Butschbach -Diebersbach
aufgestellten Strohwagens verursacht hat , ist verhaket worden . Bei
der Vernehmung gab er an , daß er auif den fahrenden Wagen eine
brennende Zigarre geworfen habe , und zwar aus Aerger darüber ,weit er mit seinem Fahrrad nicht an dem Wagen vorbeikonnte.

Zuchthaus wegen schwerer Amlsnnlerschlagung.
Freiburg i. Br ., 7. Juni . Vor der Großen Stra -' taiwmer hatte

sich A . Sch . von Kenzingen zu verantworten , weil er in seiner
Eigenischast als Postbeamter PostanweisungsEarten teils umgeändert ,teils vernichtet und falsche Einträge gemacht hatte . Die «ingezahl-
ten Gelder eignete er sich an und verwendete sie für sich zur Der«
'üung eines Wechsels in Höhe von 250 RM . Das Gericht mußte Sch .
im Sinne des Gesetzes wegen schwerer Amtsunterschlagunz mit
Zuchthaus bestrasen und sprach ein Jahr Zuchthaus aus., abzügl . drei
Monate Unter ^uchumgshalft . die als verbüßt gelten . Gleichzeitig gab es
bekannt, daß es sich beim Ministerium dafür verwenden will , dag
die Zuchthausstrafe in eine Gefängnisstrafe umgewandelt wird .

Mannheimer Sondergerichl.
Weil er sich bei der Winterhilfe nicht genügend berücksichtigt

glaubte , schimpfte in Karlsruhe Fritz Hafer st roh aus Köm bei
seiner Vermieterin und sprach über die Hilfstätigkeit der Regierungin abfälliger Weise . Das Sondergericht verurteilte ihn zu fünfMonaten Gefängnis , abzüglich drei Monate Untersuchungshaft.

Eine andere politische Unterhaltung erfolgte in einem Eisen«
bahnabteil eines D-Zuges auf der Fahrt von Radolfzell nach Em«
mendingen . Der angeklagte Wilhelm Rudinger war von feiner
Arbeitsstelle Metz nach Radolfzell zu seiner Familie gekommen und
gebürdete sich bei seinen Reisegefährten als Stockfranzose : „Wir
allein sind schuldig . Deutschland habe den Vertrag gebrochen , rüsts
aus usw ." Das Gericht ging über den Antrag des Staatsanwaltsvon acht Monaten hinaus und sprach ein Jahr Gefängnisaus .

Warnung für Nörgler.
Pforzheim , 7. Juni . Von der Polizei wurden in letzter Zeit

Maßnahmen gegen „Besserwisser " ergriffen . So wurden zuletzt2 Personen je 14 Tage in Haft gesteckt weil sie allen Ermahnungen
zum Trotz ihre Nörgeleien nicht einstellten. In einem Fall handeltes sich um den etwa 30 Jahre alten Sohn eines angesehenen Pforz -
heimer Bürgers , der von Beruf Versicherungsvertreter ist, aber sein«
meiste Zeit ,n Kaffeehäusern verbringt , wo er anderen Volks-
genossen sein dummes Geschwätz aufdrängt . Der andere ist ein zurRuhe gesetzter älterer Bankbeamter , der sich schon wiederholt a«
Stammtischen als „Politiker " aufgespielt hat . Vom Viertisch weg
brachte ihn die Polizei in Gewahrsam . Nach Verbüßung seiner
Strafe soll er. wie verlautet , in eine Trinkerheilanstalt gebrachtwerden.

Aachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

r . Langenbrllcken, 7 . Juni . (Teures Heu .) Die Heugrasversteige-
rung der Gemeinde stand ganz im Zeichen der großen Futterknapp -
heit und die hohen Preise bestätigten erneut den grohen Bedarf der
Landwirte in der Futterwirtschaft . Für das Viertel wurden 2— 12
RM . erzielt . Die Nachfrage war außerordentlich , doch war man be-
müht, den einheimischen Steigerern den Vorzug zu geben. Bei
einer unlängst erfolgten Kleeversteigerung wurde das Viertel bis
zu 22 RM . befahlt .

h . Sriinwettersbach 7 . Juni . lVrunnenanlage .) Auf Veranlas -
sung von Bürgermeister Faaß wurde der im Jahre 1892 erbaute
Fallbrunnen am „Alten Berg " im vergangenen Jahr durch den Ar-
beitsdienst umgebaut . Der Sumpf wurde zugeschüttet und die
Quelle in Röhren aufgefangen . Der freie Platz um den Brunnen
ist nun zu einer sehenswerten Anlage hergerichtet worden. Dem
Bildhauer O. Herrmann in Aue bei Durlach waren die Bild -
hauerarbeiten übertragen .

Königsbach , Amt Pforzheim , 7. Juni . (Schluß mit der Ber -
einsmeierei . ) Die Verhandlungen der vergangenen Wochen, die drei
sporttreibenden Vereine unseres Dorfes , den Turn - , Fußball - und
Schützenverein, zu einer Organisation zusammenzuschließen , hoben
nunmehr zu einnem schönen Erfolg geführt . Der neue Gesamtverein
trägt den Namen „Sportgemeinde Königsbach" und steht anter der
Führung des Ortsgeistlichen.
Kreis Mannheim .

Mannheim , 2 . Juni . ( Einweihung eines Mütterheims .) Das
Amt für Volkswohlfahrt des Kreises Mannheim hat in dem An-
wesen Werdcrstraße 52, das seit 1931 leer stand und nun von der
Erbengemeinschaft Heinrich Röchling unentgeltlich zur Verfü-
gung gestellt wurde , ein Mütt erheim eingerichtet, das man in
diesen Tagen seiner Bestimmung übergeben hat . 20 bedürftige
Mannheimer Frauen finden hier jeweils auf vier Wochen eine
Stätte der Erholung , an der weitere 20 Frauen tagsüber eben -
falls teilhaben .
Kreis Mosbach .

llnterwittighausen (Amt Tauberbischofsheim ) , 3 . Juni . (Im
hohen Ereisenalter gestorben .) In diesen Tagen hat man o«n Bahn -
wart a . D . Michael Wiehl zu Grabe getragen , der am 24 . Septem-
ber 96 Jahre alt geworden wäre .
Kreis Baden .

Durmersheim (Amt Rastatt ) , 7. Juni . (Ein alter Feuerwehr -
mann .) Unser Zweitältester Mitbürger , Franz M e l ch e r , konnte
in voller körperlicher und geistiger Rüstigkeit seinen 89. Geburtstag
feiern . Er ist der noch einzige lebende Gründer der hiesigen Frei -
willigen Feuerwehr von 1868, ist noch aktiv in de.r Wehr tätig und
6iner der ältesten Wehrmänner in ganz Deutschland .
Kreis Offenburg .

Oberkirch, 8. Juni . (Beim Kirfchenbrechen verunglückt.) Beim
Kirschenpflücken stürizte der Metzgerlehrling Ferdinand Schr -nd -
ler so unglücklich von der Leiter , daß man ihn ins Krankenhaus
verbringen mutzte . Dort wurde ein Rippenlbr-uch und Verletzungen
der Lunge festgestellt .

Ulm (Amt Oderkirch) , 6 . Juni . (Umlage -Sentung . ) Im abge-
lcvufenen Geschäftsjahr hat die Gemeindeverwaltung durch radikale
Sparmaßnahmen eine beträchtliche Umlagese-nlung herbeisühren kön-
nen. Trotz Mehrausgaben infolge Anlegung eines Waldweges im
Rahmen des Arbeitsbeschaffungsprogramms konnten die alten Sätze
der Geineiindeumlage beibehalten werden. Sie betragen 70 bzw . 28
bzw. 525 Rpfg .

Odelshofen (Amt Kehl ) , 7 .Juni . (Pferdekrankheit .) Unter den
Pferde beständen der hiesigen Gemeinde tritt die ansteckende Pferde -
bwtkranbheit wieder auf . Ein Landwirt hat innerhalb weniger
Monate schon sein drittes Pserd verloren .

St . Windschläg , 2 . Juni . ( Eemeinderatssitzung . 1 Es ist mit so-
fortiger Wirkung allen denjenigen Gemeindebürgern der Bürger -
nutzen zu entziehen, die ihre aus der Zeit vor dem 1 . April 1933
stammenden Schulden an die Gemeindekasse bis heute noch nicht
beglichen haben. Außerdem werden sie zu keiner Gemeindeverstei-
gerung zugelassen .

W . Ruft ( Amt Lahr ) , 2. Juni . (Die Renovierungsarbeiten an
der Kirche. ) In den letzten Tagen wurden die Umdeckungsarbeiten
an der hiesigen Kirche beendet. Es war eine dringende Notwendig-
keit , da die Ziegel sehr schadhaft waren und das Gebälk bereits
unter diesen Umständen litt . Mehrere tausend Biberschwänze wur -
den angefahren , die auf den Seitenschiffen verwendet wurden .
Ebenso mußten die Dachrinnen erneuert werden. Auch eine Reno-

vierung im Innern der Kirche wäre eine dringende Notwendigkeit̂
doch fehlt hierzu das nötige Geld.
Kreis Waldshuk .

Obergebisbach bei Waldshut , 7 . Juni . (Verschüttet .) In der hie-
sigen Sandgrube wurde am Samstag Herr Matt durch herabstür¬
zende Sandmassen verschüttet. Auf Alarmrufe seines Bruders hinkonnte der Verschüttete noch rechtzeitig von Nachbarsleuten aus
seiner gefährlichen Lage befreit werden.
Kreis Konstanz.

Engen , ? . Jnni . In A r l e n starb Pfarrer Stephan Mener,m 56. Lebensjahre und 31. Priesterjahr infolge eines Schlag -
anfalles . Er wirkte seit November 1919 in der genannten Ge¬meinde , in der er sich großer Beliebtheit erfreute .

z . Friedingen bei Singen -Hohentwiel . 5. Juni . («» Jahre Mi -
litärverein .) Unser Krieger - und Militärverein kann aus ein 60-
lahriges Bestehen zurückblicken , das er in diesen Tagen würdigleierte . Während des Festbankettes wurden am Samstag abendmehrere Mitglieder , die dem Verein bereits seit 40 Jahren ange-
hören, entsprechend geehrt . Dem Festgottesdienst am Sonntag vor-
mittag schloß sich aus dem Friedhof beim Kriegerdenkmal 1914/18eine Ehrung der Gefallenen des Weltkrieges an . Die Beteiligungauswärtiger Verein« aus dem ganzen Seekreis war über Erwartengroß : das zeigte besonders am Nachmittag der Festzug . Die in
Verlauf

™ gehaltene Feier nahm einen harmonischen

Die 1 . Theologische Prüfung im Frühjahr 1934 .
r. ...

2/ Kandidaten haben die 1. Theologische Prüfung in die.sein imiftjahr beitandcn : Fritz Adelmann von Wertheim . Walter MickFnedr ch Bauer von Adersbach . Hermann Er »« von
STfanttpeim , Godoned Glitscher von Nenwmischcl «Posen », Gerbard«» orenflo von Friedrichstal , Helmut Giinther von Freiburg i Brsg ,ver mann Haas von Sasel . Gerhard Hammer von Mannheim . WilhelmHauck von AchernCtto Herrenknecht von Brettental , Albert Herruran »von Greil,ach . Rott Bertrich von Karlsruhe . Roland Hörner von RunkelnR ^ eiil . Erw . n Hoffmann von Bruchsal . Hermann Job » von Mannheim .Albert .« itluk « von ^ trakburg - Nendorf , Friedrich Kraut von Karlsruhe '. tto Lanbscher von Strasburg j . Els „ Renate Scherer von Berltn -Wil -mersdor, . Ludwig Schmitt von Grokiachsen , Norbert Schneider von, Els . , Helmut Sc bert von Eberbach Karl Wagner vonPforzheim . Walter Weber von Marzell . Gotthold Weiß von Baden -Baden .Reinhold Ziegler von Karlsruhe

Wechsel in der Sonderleitung des Eaues Baden der DeutschenChristen. Nachdem der bisherige kommissarische Landesleiter der
„Deutschen Christen"

, Gau Baden , Pfarrer Heidonreich-Berlin . vonder Reichsleitung zu anderweitiger Verwendung wach Württemberg
berufen wurde , hat die Reichsleitung Pfarrer Sauerhöfer ,Karlsruhe , zum kommissarischen Landesleiter ernannt .

Keiteres Wetter .
Allgemeiner Druckanstieg hatte o^eichmäßiae Druckverteilungmit nur geringen Unterschieden zur Folge . Wir behalten daher

vielfach heitere und meist trockene Witterung .

Meldungen vom Freitag , den 8. Juni . 7.30 Uhr .

Suftbr.
in

Meere »-
Tem- Gestrig « Riedr Nieder-

schlag»,
menge

mm

Schnee -
Stationen peratut Höchst. Temp höhe Wetter

Niveau 0 * wärme »achkS em
ÜBetttieim - 9 20 6 0
Stoiiinftutil 767 .1

767 .7 „
12 16 11 0 .4 heiterKarlsruh, 13 LI 10 0 .1 wollenlosBaden-Baden 767 .62 13 21 S

Snti Dürrbtim 9 13 4
St . Blasien 7 16 1
Bavenwcile« 767 .0 * 13 19 9
Schani,isla»» 6650 9 13 6
Aeldberg * 7 11 4 - — m

Wetteraussichten für Samstag , den S. Juni . Vorwiegend
heiter , meist trocken , wärmer .

Wasserstände >«» Rheins .
Waldsbllt: 222 Ztin . . gef . 1 Ztm .RheinsclSe« : 218 Zdm . . geft . Z Ztm.Breisach : US Ztm . . gef . 5 Ztm .Kehl : 228 Ztm . . gek 4 Ztm .Maxau : ügg ,•!>!» . , gest . 10 Ztm .Mannheim: 224 Ztm . , gest . 9 Ztm.Caub: hü Ztm .. gv> 2 Ztm .



Das Freiburger Weinfest 1SZ4.
In Freiburg hat man den Entschluß gefaht, altes Brauch-

tum dem Alltagsmenschen von heute wieder nahe zu bringen und
vergessene Sitten wieder auf 's Neue erstehen zu lassen . To kam es,

am Dreikönigstag die Ministranten wie einst mit dem « tern
durch die Gassen zogen und alte Weilen anstimmten und am Him-
welfahrtstag der B a n n r i t t der Prozession der Stadtkirche St .
Johannes in der Wiehre angegliedert wurde . Für den Juli hat
wan ein Weinfest vorgesehen, ein Fest, das allerdings nicht eine
olte Freiburger Sitte darstellt , aber viele vergessene Volksbräuche
wieder auferstehen läßt . Es ist, wenn man so sagen darf , so recht
als Wochenendfest gedacht , das Samstag und Sonntag, den
' ■ und 8 . Juli den Münsterplatz beleben wird . Ursprünglich
hatte man noch den Montag mit eingezogen; man hat sich aber in
den jüngsten Tagen auf die genannten Daten beschränkt . Für ein
derartiges Fest kann man sich wohl keinen geeigneteren Festplatz
denken als das Weichbild des Freiburger Stadtkernes , den Münster -
platz, dem die vielgestaltigen Fassaden der alte » Häuser der verschie¬
densten Vauperioden als Festplatz eine Umrahmung verleihen , wie
sie nur wenige Städte auszuweisen haben. Aus diesem Erunde allein
ichmt ist ein Weinfest in der Stadt des Weines voll berechtigt. Der
sonst so ruhige Platz um das Münster wird ein lebhaftes , buntbe-
« egtes Bild zeigen , wenn zwischen Weinlauben , Zelten . Weintom -
bola und Buden aller Art ein lustiges Volk sich tummelt .

Am Samstag werden unter dem Schmettern der Fanfaren eine
der ältesten Zünfte der Stadt , die der Rebleute „zur Sonne " ,
aufziehen, der die Mitglieder der Küferzunst „zum O ft i n ger "
sich anschließen . Diese beiden Innungen werden dem Oberhanpte
der Schwar ^waldhauptstadt , Oberbürgermeister Dr . K e r b e r , der
mit einer Ansprache das Fest eröffnen wird , einen Ehrentrunk kre-
denzen . Im Mittelalter war es in Freiburg der Brauch, zur Zeit
der Lese den Wein festlich einzuholen. Man nimmt aber Heuer , be-
rechtigt durch die späten Lesen , hiervon Abstand.

Im Rahmen des Festtreibens werden Bauerntänze gezeigt
«erden, Büttenredner und ,.Dreckschwätzer" werden zur Erheiterung
beitragen , wir auch der obligate Nachtwächter nicht sohlen wird.
Fensterbeleuchtungen und vielfarbige Anstrahlung des Münsters
werden bei eintretender Dunkelheit das Bild beleben und die Stim¬
mung steigern . Man wird den „Freiburger Bändeletanz " nach Auf-
Zeichnungen . .aus dem Jahre 1732" zu sehen bekommen wie den
. .Freiburger Hammeltanz " nach solchen von 1806 ! nicht zu vergessen
ist auch der „Freiburger Schwerttanz "

, wie er um die Mitte des
16 . Jahrhunderts ( l .

"
>57) zur Volksbelustigung beitrug . E? wir*

also ein lustiges Treiben herrschen , bis des Weinglöckles heller , sil -
berner Klang zum Ausbruch mahnt .

Der Sonntag beginnt mit einem Thoralblasen und einem Fest-
gottesdienst der Zünfte . Das Programm des Nachmittags wird durch
einen Festzug der Zünfte und Trachten aus den Wein -
baugebieten der Markgrasschaft und des Kaiserstuhles , des Elz- und
Elottertales bereichert. Von dem Ausschenken eines „Festweines" in
des Wortes landläufiger Bedeutung , nimmt man Abstand. Man
wird in den Weinlauben , in die der Münsterplatz aufgeteilt
wird , und die von Freiburger Gastwirten bewirtschaftet werden, je
zwei , einen hochwertigen und einen normalen Wein zu festgesetzten,
nieder berechneten Preisen ausschenken , so dag jeder Festteilnehmet
sich gerne jener frohen Stunden erinnern wird .

Mit Lift aus den Freiburger Mllnsterturm .
Freiburg i. Br ., 4 . Juni . Um den Fremden die Erreichung des

Rundganges auf dem Freiburger Münsterturm zu erleichtern, wird
ein neuzeitlicher Personenauszug mit einer Kabine für 10 Personen
erstellt werden. Die Ausführung der Arbeit , mit der die Mann-
heimer Maschinenfabrik Moh? & Federhaff A .- G . beauftragt ist , ist
bereits in Angriff genommen. Die Maschine , die geräuschlos arbei-
tet . soll in einem der Ecktürme seitlich des Hauptturmes untergebracht
werden.
Das Gesamtergebnis der bad. Spargelernte .

Die badische Spargelernte neigt ihrem Ende zu. Das vorläufige ,
diesjährige Gesamtergebnis kann als sehr befriedigend bezeichnet
werden . Wenn auch öftere Niederschläge wünschenswert gewesen
wären , so wurde doch die Qualität der Spargeln durch die Trocken -
he.it nur unbedeutend beeinträchtigt , und auch mengenmäßig war der
Ausfall reichlich .

Die einzelnen Hardtorte standen während vier Wochen in edlem
Wettbewerb in bezug auf Anfuhr , Auslese und Marktbetrieb . In
der Gegend von Schwetzingen , Graben , Hockenheim . Eggenstein.'Linkenheini, Knielingen und Muggensturm kamen zwischen 3000 und
4000 Zentner Spargeln zur Anfuhr , die aus etwa ISO einzelnen
Spargelmärkten abgesetzt wurden . Im Durchschnitt war der Absatz
an den abendlichen Spargelmärkten flott . Besonders rege gestaltete
sich die Nachfrage aus Karlsruhe, Mannheim , der Pfalz, jedoch
fände' , sich auch zahlreiche Händler und Aufkäufer aus Frankfurt.
Stuttgart , den , Rheinlands Berlin und Hamburg ein . die teilweise
beträchtliche Mengen badischer Spargeln für die Konservenfabriken
erstanden.

Die Güte . Zartheit und Größe der badischen Spargeln wurden
von den norddeutschen Händlern sehr geschätzt. Der lebhafte Umsatz
in den Spargelbau betreibenden Gemeinden der Hardt wird Ver-
anlassung geiien . auch künftig den Spargelfeldern eine gedeihliche
Pflege zukommen zu lassen , um vor allem eine weitere , qualitative
Veredelung dieses beliebten Gemüses zu erreichen.

300000 Jugendliche wandern durch Baden .
Nach einer neueren Feststellung des Gaues Baden im Reichsner-

band für deutsche Jugendherbergen übernachteten im
^

Jahre 1933
etwas mehr als 300 000 Jugendliche in den badischen Iugendherber -
qen . Diose Zahl wird sich in diesem Jahre durch den Ausbin des
Iugendherbergsnetzes einerseits und durch die Fahrtenorginisation
der Hitlerjugend andererseits wesentlich erhöhen . Wenn man be-
Denkt

"
, das? rund 40 Prozent dieser Uedernachtungen von aus^ rbatii-

schen Gruppen eriolgen , so kann leicht ersehen werden , in welch
hohem Maße gerade das Jugendherbergswerk dazu berufen ist , sür
die badisch« Heimat verkehrswerbend zu wirken . Dieses Jugend -
Herbergsnetz muß aber noch weit mehr ausgebaut und erweitert
werden . Die (Seldmittel für den Ausbau werden aber von der
Jugend selbst zusammengetragen.

Der Gau Baden im Reichsverbnnd für deutsche Iugendherber -
gen führt zur Zeit eine Lotterie durch , deren Reinertrag für den
Ausbau und die Verbesserung des badischen Jugendherbe -gsueizes
bestimmt ist . Jeder kann Helsen Jugendherbergen bauen , durch den
Kauf eines 30-Pf«nnig - Loses der „Badischen Jugendhilfe -L ?tte : ie" .

Das badische Pflanzenschntz -Plakal .
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Das badische Unterrichtsministerium hat im Verein mit der

Bergwacht ein Plakat herausgebracht , das von einem badischen
Künstler entworfen ist und auf die badische Pflanzenfchntzverord
nung vom 14 . November 1927 hinweist.

Aus dem Plakat sind nicht alle in der Verordnung verzeich-
neten Pflanzen abgebildet , weil dies technisch nicht möglich gewesen
wäre und die Uebersicht gelitten hätte. Aber auch in der gewähl-
ten Beschränkung wird es dem Zweck dienen können , das Publikum
an die bestehende Verordnung zu erinnern und zu zeigen , daß im
neuen Staat dem Naturschutz die gebührende Aufmerksamkeit ge«
schenkt wird

An die Behörden wird das Ersuchen ergehen, in ihren der
, Öffentlichkeit zugängliche » Räumen das Plakat auszuhängen .
! Die Hotels , Gasthäuser. Fremdenheime , Verkehrsvereine , Jugend -

Herbergen , Wandcrvereine , Banken usw . werden gebeten, ein oder
mehrere solcher Plakate zu beschaffen und auszuhängen.

Die zum Aufhängen fertigen Plakate sind zum Preis von
60 Pfennig durch die Bergwacht zu beziehen . Anschrift: Bergwacht
Freiburg oder Karlsruhe genügt . In Orten , wo Bergwachtgruppen
bestehen , können Plakate auch dort bezogen werden.

Es ist nationale Pflicht , durch Aufhängen eines solchen Plakats
die Maßnahmen der Regierung zu unterstützen.

Suarflerl Verlanget Überall zur Hautbräunung
r und gegen Sonnenbrand da« echte

Tiroler Adler «Nu^öl
der Ersten Tiroler Parfümerlefabrik Inns- |
brück , Zweigstelle : Mittenwald I. B.
Nur In Fl . Mk. -.50, -.90, 1,20, Institutsp . 4.-.
Nur echt mit nebenstehend . Schutzmarke .
Hchtung ! es gibt minderw . Nachahmungen

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Zu verkaufen

Saarkundgebung !
Aufstellung am 9. Juni abends 6y2 Uhr
im alten Bahnhof .

a . Alie Saanander von Karlsruhe u . Umgebung
b . Die LaiK 'smannschaltlichen Vereine
c. Die ausuem Saargebiet eintreffenden Saar¬

länder .
Abmarsch pünktlich um 7 Uhr durch die
Karlfriedrichstr . und Kaiserstr . unter Vorantritt
einer saarländischen Bergkapelle .

Saarverein O . G . Karlsruhe .

8/38
Mrced .-Mnz
tedjn . u . in Aus¬
statte . in feilt gutem
Zustand , ftcuerfxei ,
off . Tourenwagen ,
für M law .— ab -
zugeben . Angebote
unier Nr . Ä4859 an
die Badisck - Presse .

10/40 vvel-
Limousine

fahxti . , K-Sitz ., Ksach
bereist , f . 400.« abi .
Stroitciifil . 8 , pt . *

D . K . W .
2 Sitz ., mit Notsitz ,
wegen Platzmangel
zu verlausen . *

La me « strafte 33 .

Automobile
kaufen u . verlaufen
Sie schnell u . preis -

wert durch eine
kleine Anzeige

In der Bad . Presse .

Qualitätsmöbel
sehr preiswert

Möbelhaus
Spiegler

Samstag , den 9. Juni ,
abends IS.4;> Uhr . « l>.
marsch sämtlicher Wa » >
dervereineiSchwarzwald -
verein , Ldenwaldllub ,
Pfälzer Waldverein ,
Schwab . Albverein usw .)
alter Bahnhof zu ?

öllarkuniMbung
>M Hochfchulftadion . — Teilnahme Ehren -
Wicht . — Nach der Feier gemütliches
Beisammensein im „Schrempp " . (11537)

Ter (Bauführer : Dr . Göhringer .

Karlsruher
HauSsrauenbund
erbittet bald . Anmeldung
für di »

Scliwariwald - Autofahrt
am 20. Auni ( leine Neckar -

lahrt ) , Waldhorns » . 9 u . f. d . Ausflug
^ »ppeiilxön am 12. Juni , « arten sür
? >». u . Rückfahrt u . Eintritt zu 2 .*
' • 5 Per f. 1. b . städt . Bädern u . Por -
°erlaufsstellen der Strabenbahn . (Uo36 )

Unsere nächsten

Süddeutschland-
ünd Schweiz Fahrten

vom 17.—24. Fun ! und 1.—8. Auli
Mtl . Preit XU 85 .—, alles eingeschlossen .
Hospelt « u . Anmeldung ! Reisebüro A.-G
Karlsruhe , itaiserstr . 148. — Hoffmeister -
^ eis-di - nft Mannheim , R . 2,7 , Tel . 28097.

Sport-Halle
Karlsruh « ! Karlfr . - Straße 23
Eingang E , gegenüb . d . Eintracht .

Neu eröffnet
vioderne geräum . Halle (m . Bad u.
Vlassagerauni ). — Ausbildung im
Boxen , Gymnastik und Jlu -
J 'tsu . Kurse u. Einzelstunden für
Damen , Herren u . Kinder . Anmel¬
dung jederzeit . Besichtig , gestattet
Sporti . Leitung : Friedr . Jost jr .

Speisekartoffeln
gelbe und weibflei¬
schige , sowie nenc

Hßyypl . Zwiebeln
zum billigsten Ta¬
gespreis ( 27321 )

Neue $tiiltenct
RM . 7.75.—
per Zentner .

Jose! mm
La » dcs » rodutten -
Grosihandlung ,

Herxheim b . L. /Pfalz
Telefon 21 u . 80 .

Weine über 30
Jahre bestehende
Firma hat nur
Bahnveriand , wo -
rauf ich, um Ver -
wechselungen vorzu -
beugen , besonders
hinweise .

Aelterer Herr in ge¬
sicherter Stellung

wünscht eins . Hans -
Mütterchen , bis 55
I . . zwecks baldiger

Heirat
( . zu lern . Zufchr .
u . HA 8240 an Bad .
Pr .. Fit . Haupipost .

Fräul . m . ca . 15 000
.k wünscht kl. An¬
gestellten od . Beam -
ten zwecks

Gründung eine »
HeimS

f . zu lern . Zuschr.
u . HW 8234 an Bd .
Pr ., Fil . Hauptpost .

Einfach . Beamter
wünscht Herzensgeb .
Mädel auch ohne
Vermög . bis 30 I .
kennen zu lernen .

Zuschriften unter
H .F .8250 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Offene Stellen

Immobilien

MIZWUIM
Masf . , neueres Geschäftshaus , gr . mod .

Laden , i Zint . m . Bad i . Stock , an der
Kaiserstr . , enorm billig , m . 12 000 Anz .
zu verlaufen . Angebote unter Nr . ZK200
an die Badifche Presse .

Gedr . Aür .

GisschranK
zu kaufen gesucht .
Werderplay 12, Lad .

(FM052 )

all . Art lsi. u . lief.
Flaschenindustrie
Luisenslrasie 24 .

Beilelrtireibnialcli.
für 65 Dk zu verk .
Ailgeb . u . H02V7
an die Bad . Presse .

Herrenrad , sehr gut
erh ., zu 17 u . '>2M ,
neues D .-Rad IM11.
zu Verl . Rudolfftr .
Nr . 23 , Türringer .

Damenrad
20 M , schön . Vertiko
20 M zu verlaufen .
Ritter , Sosienst . 11)0

Welche Frau wäscht billiger ?

Unzählige Hausfrau «» bestätigen tii Die Frau
links wäscht billiger, denn sie schüttet abends eine

Dose Burnus ins Einweichwasser. Dadurch löst
sich schon über Nacht sast aller Schmitt) auf , so
daß sie beim Waschen nur halb soviel Wasch -
mittel und Leise braucht wie sonst. Möchten Sit

diese sparsameMethode nicht auch ausprobieren ?
Burnus , große Dose 49 Psg ., überall zu haben.

Gutschein . 42184
An August Iaeobi fl.-®. © armftabt

Senden Sie mir kostenlos eine
Bersuchspackung Burnus .

Name
Ort
Straße

Zugelassene

MützenfabriK
sucht gut eingeführte VERTRETER
für Baden und Pfalz . Angebote unter
K27380a an die Badische Presse .

(
fv>

^Angeführter
Vertreter

regelmäß . Wirte°eiu « t , gegen hohe
Ctonj 6cf' Cff-* 0201 an « >. Pr .

Putzfrau
m . gut . Empfehlg .,
Weltstadt gesucht .

Any u . HSU2t »
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Mrom
finden Sie durch
eine kleine Sin,
aetqe in der
« adttcke » Presse .

Lebensmittelgeschiist ,
gut geh ., Famil .-
Perb . dalb . sofort
zu verlauf . Erford
1500.Ä. Angeb . mit .
$ 38242 an d . Bad .
Presse , Ais . Hauptp .

Kleineres Anwesen ,
Karlsruhe o . Nähe
zu kaufen gesucht .

Angeb . u . KK2üg
an die Bad . Presse .

Einf .-Haus
bestehd . aus 0 Zim . ,
Bad u . Zubehör in

Herrenalb
»2 Ar Garten , um -
ständehalb . z. Preise
«on 5—10100
bei 4—5000 .# Anz .
zu verlaufen . Ge -
bäudesondersteucrfr .
Angebote u . R48S5
an die Bad . Presse .

Kapitalien

Auszuleihen
10000 MK .
auf 1. Hypothek .

August Schmitt .
Hypotl ?zlengeschüft .

« -he . , Hirschstr . 4H
Tel . 2117 . ( 1153 !",

auf 1. Hhpothel ,
Hau ! in bester
Wohnlage . Steuer -
wert .4» 000 .— , b.
pilnktl . AinSzahlg .,
don Telbsigeber ge-
sucht . Offerten unt .
H .W .8252 an Bad .
Pr . Ail . Hauptpost .

« .» m
zu laufen gesucht .

Ang . u . 8 *32051 an
B . P . Fil . Werderpl .

Zu verkaufen

« MI !
2 transportable , 4
und 2 qm Bodenfl .,
Höbe 2 m , sowie
Linde .Ztiihlmaschiue
mit 5 PS - Motor ,
versch . Zolespeiche ? ,
in tadellos . Lustd . ,
sofort billig zu »er .
kaufen . Angeb . unt .
» P 824« an d . Bad .
Presse , Fil . Hauptp .

Weg . Wegzug bill .
zu »erkaufen : Pol .
Bettlade mit Rost ,
> Bettrost , Wasch¬
kommode nt . Mar -
morpl ., Nacht - und
Waschtisch , Flurgar -
der . , eich., Servier -
tisch , versch . Bilder
» . Spiegel . Heiikis -
sen u . Fön . wenig
gebr . Rattst . 90 , III

Ihr

pia»°
kaufen Sie

nirgends vor¬
teilhafter als bei

Kaefer
Robert - Wag -
ner - Allee 2U

(b . Durl . Tor )
G Kein Laden ! |

Badewanne
Stahl emailliert

( Adlermarke ) , wie
neu . für 50 Marl
abzugeben .
Mh . Frau Vittali ,
Tchloft -Hotel , oder

« . ». « teffertn ,
Baumeisierstratze .

( SH4S1S )

Bedisieln *
flfigei

sehr wenig gespielt
preiswert zu veiY.

LudwigSdiweisgui
Planolager

KARLSRUHE
Erbprinzenstraße 4.
beim Rondellplatz ,

Piano
erstll . Anstrument u .
vorzügl . im Ton ,
dnnlel Eiche , sehr
gut erh ., au « Pr >-
vathand zu verkauf .
Rah . b. P . Glässer ,
jlarlSruhc , Saiftr .
straße 10». (11847»

mannDorg-
Harn - onium

sehr wenig gespielt
preiswert zu ver » .

LudwigSdiweisguf
Pianolager

KARLSRUHE
Erbprinzeiistr , 4

beim Rondellplatz .

Mandoline
Ja Fabrikat , mit
Etui , Verlauft .
Luisenstr . 85 , II .

( FW20531

Itür . weiß . u . 2tür .
Eisfchraul ^ >5 A ,
4 Lederftiihle
Itür . Schrank 13 M
zu Verls . Mcinzer ,
Sedanstr . 1, <$ (h
Rheinstr . ( FH4518

\

McTsfsr
ohne Lehre ?

VIS imin
um (nn?

Wenn man
etwas verloren o .
» e !n » deu bat

Wenn man
Unterricht such!
oder erteile « will

Wenn man
Rat « nd Schnb
in allen Lebens -
lagen sucht

Wenn man
etwas ianse « od .
verkaufen will

Wenn man
möbliert . Zimmer
incht oder w ver¬
mieten bat

Wenn man
lobnend . Reben -
erwerb m erlan¬
gen wiinscht

Wenn man
eine Stelle sucht
» der zu vergeben
hat

Mm mufs
infetinen

nnd zwar in der
..Badisch . Presse " .
Badens aroft . Hei -
matzeituug . mit
stärkster Berbrei -
tnn « t « Karls ,
ruh « a. im tun -

Nein , kein Meister Ist vom Himmel gefallen — jeder hat erst
lernen mOssenl Aber meisterhaft knipsen — das können Sie
auch ohne tehrzeifl Wenn Ihr „ Kodak " mit „ Panatomic " ge¬
laden ist , dann ist 's eine Kleinigkeit , ohne Vorkenntnisse und
ohne Übung sofort die prachtvollsten Bilder zu machen . Denn

„ Panatomic " läßt auch ohne Ihr Zutun jedes ihrer Photos zu
einem kleinen Kunstwerk werden . Er kann ' s , weil er die Farben ,
auch das wichtige Rot tonwertrichtig wiedergibt , so wie das

Auge sie sieht . Und , weil ihm jedes Licht und jedes Wetter
recht sindt bei Regen wie im Sonnenschein , in der Dämmerung ,
bei Gegen - oder Kunstlicht liefert er stets klare brillante und

gut durchgezeichnete Bilder von feinster Abstufung in den
hellsten Lichtern wie in den tiefsten Schotten . Irrtümer beim
Belichten , wie sie praktisch vorkommen , gleicht er so aus , daß
Sie es garnicht merken . Und : das (Iberaus feine Korn des

„ Panatomic " erlaubt Vergrößerungen auch der kleinsten Teil -
ausschnitte ! So entstehen 4, S , 6 und mehr große selbständige
Bilder aus einer Aufnahme , alle klar , scharf und ohne Komi
Wenn Sie erfolgreich sein und mehr Freude am Knipsen haben
wollen — dann nehmen Sie „ Panatomic " , den Film , der Photo -
freuden ohne Lehrgeld schenktl

„Panatomic " Ist efn ErzeugnT » dar Rotfal A(»

natomic
für jedesWetter,jedeslicht , jede Stimmung

KODAK AKTIENGESELLSCHAFT
BERLINSW 68 , liNDENSTRASSC 27
FABRIKEN(N KÖPENICKw. STUTTGART

wird «all Edetmafertal durch
verlötete Metallhülse vor qllen
außereo Einflüssen Qeschütj ».
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Schlug .
Löffler lachte ein wenig krampfhaft . „Nein "

, meinte er , „die
Bowle haben wir schon acht Tage hinter uns . Und ich hoffe . Sie
werden je>tzt die fatalen Ereignisse von einem andern Gesichtspunkt
aus ansehen . Oder halten Sie noch immer an Ihrer Schrulle mit
Fraulein Vollhaas fest?"

Phosphor schaute den Bauunternehmer mit großen blöden
Hammelaugen an : Er verstand nicht , wovon die Rede war . Die
acht Tage waren aus seinem Leben ausgelöscht , wie Schriftzeichen
von einer Schiefertafel . Vielleicht war durch den erneuten Sturz
das Uhrwerk seines allen Lebens wieder in Gang gekommen , viel -
leicht hatte der Taumel der letzten Tage dazu beigetragen . Genug ,
e,r erinnerte sich an nichts mehr .

Der Bauunternehmer deutete sein Schweigen für Scham , legte
ihm die Hand freundlich auf die Schulter und sagte : „Nun , wir
wollen von diesen unangenehmen Dingen nicht mehr reden . Strei -
che» wir diese einfach aus , behandeln wir sie , als wären sie nicht
geschehen, und sinnen wir nur darüber nach , wie wir alles zum besten
kehren "

Phosphor lag wie in einer Lähmung befangen da . Er konnte
sich nicht deuten , was Löffler meinte , aber er wollte auch nicht fra -
gen , denn es genierte ihn . zu zeigen , daß er eine Zeitlang geistes -
abwesend gewesen war . Und so schwieg er , horchte gespannt auf
jedes Wort , um dieses Rätsel , das ihn umgab , zu entwirren .

„Am besten ist es "
, sagte Löffler , der sich den Fall eine Zeit -

lang überlegt hatte , „du gibst mir die Vollmacht , das; ich die An -
gelegenheit mit der Bollhaas aus der Welt schaffe."

Den zuhörenden Phosphor ri » es : Was hatte sein Sturz und
diese ganze Sache mit seiner Haushälterin zu tun ? Schon lag ihm
eine Frage aus der Zunge , da aber fuhr Löffler fort :

„Wir wollen gegen die Person anständig sein . Ich setze ein
Schriftstück auf , da » sie alle Geschenke, die sie von dir erhalten hat ,
behält , ihrerseits aber auf jeden Anspruch verzichtet .

"

„Ja . aber ich verstehe durchaus nicht , was die Person für An -
sprüche macht . Ich bin ihr gegenüber durchaus zu nichts verpflichtet .

"
Löffler lachte und deutete sich das auf seine Weise . Nun glaubte

er alles zu verstehen . Phosphor war nur deshalb so vernarrt in
diese schlaue Person gewesen , weil diese es verstanden hatte , ihn
hinzuhalten . Fälle , das; durch eine solche plötzliche Begierde ein
Mann all seinen Verstand gänzlich verlor , kannte der welterfahrene
Schlaukopf zur Genüge . Deshalb vermeinte er auch die „Erbitte -
rung "

. die er an Phosphor wahrzunehmen glaubte , richtig zu deuten .
Er antwortete darum lächelnd : „Lieber Schwiegersohn , last mich

nur diese ganz « Angelegenheit ordnen . Du beweist mir dadurch ein
Vei trauen , das mich mit deinem letztherigen Betragen mir und
meiner Familie gegenüber vollkommen aussöhnt .

"
Phosphor war zu beschämt , zu verwirrt und zu erschöpft , um

sich dieser dringenden lleberredungskraft entziehen zu können . Er
hatte das sichere Gefühl , dag er keinen Fehler mache , wenn er seinen
zukünftigen Schwiegervater mit dieser dunklen Angelegenheit be-
traute , Ueber seinen Zustand beschloß er später heimlich den Arzt
zu befragen , denn der war durch sein Amtsgeheimnis gebunden .
Und so unterzeichnete er ein Schriftstück , das dem Bauunternehmer
eine absolute Vollmacht gab , und legte sich wieder in seine Kissen
zurück. Da sann er nach und suchte den Anschlich an sein verflossenes
Leben . Langsam kam die Erinnerung an den verhängnisvollen
Montag zurück, er sah wieder den gedeckten Gartentisch vor sich mit
dem Kuchen und den Bowlengläsern . Er wußte auch , daß der Tag
unter dem Zeichen einer falschen Wettervorhersage stand , aber wei .
ter wußte er nichts und vermochte sich auch an nichts mehr zu er -
innern . An einer Stelle rifj der Faden plötzlich ab . Er dachte sick
es müsse dies wohl mit seinem Kopf zusammenhängen , und war
sehr beruhigt , als der Doktor , der ihm einen Besuch machte , dies
bestätigte und gar nicht für so außergewöhnlich erklärte . „Sie
können ganz beruhigt sein , das Gedächtnis an diesen Tag kommt
schon wieder , darauf können Sie sich verlassen "

, tröstete ihn der
wackere Arzt . Und der gute Phosphor glaubte es . weil es ihm eine
Autorität versichert hatte .

Der Bauunternehmer aber redete in zwischen „deutsch" mit
Mathilde Bollhaas , wie er es nannte . Er wies seine Vollmacht
vor und war austerordentlich geschäftlich . Einen Revers hatte er
mitgebracht , in dem Mathilde sich verpflichten sollte , sich aller wei -
teren Ansprüche beim Doktor Phosphor zu begeben und ihn auch
künftighin nicht durch Briefe zu belästigen .

Die gute Mathilde vermochte all das . was ihr vorgeworfen , zu-
gestanden , untersagt wurde , nicht zu begreifen . Sie konnte der er -
neuten Umwandlung Phosphors weniger folgen als der ersten , denn
wie brachte sie diesen verrückten Umstände alle zusammen : An einem
Tagl > wird sie von Phosphor fürstlich beschenkt, dann aber verschwin -
det der Doktor , bis sie ihn endlich in einem Gefängnis wiederfindet
und befreit . Sie bringt den Geistesabwesenden nach Hause , Aber¬
mals verschwindet er . um in das Haus des Mannes zu gelangen ,
mit dessen Tochter er die Verlobung ihretwegen gelöst hatte , und
schickt ihr gerade dielen Mann , um sie barsch aus dem Hause zu
weisen . Mathilde hatte nur einen Wunsch , sie wollte Phosphor
persönlich noch einmal svrechen . Wollte ihn sehen ! Ehe das ge¬
schehen war , fühlte sie sich voller Ungewißheit und Unruhe .

Allein der Baunternehmer , dem sie dies sagte , schlug es ihr ab .
Er könne ja verstehen , dag sie ein Interesse an diesem Mann habe ,
fügte er voll Ironie hinzu , aber sie müsse einsehen , es wär >' Aerger -
nis genug . Voller Widerstreben fügte sie sich in ihr Schicksal und
verlief ; den Ort , an dem sie gleichmäßig drei Jahre gelebt und der
ihr dennoch in der letzten Woche so viel Närrisches gezeitigt hatte ,
still und ohne großes Aufsehen .

Der Unistand , daß ein Mann auf den Kopf gefallen war , setzte
sie in den Stand , sich ruhig ihrer künstlerischen Ausbildung zu wid -
men . Sie hatte alle Bedingungen , als da sind Ernst , Talent .
Stimme und ein gesunder Körper . Von Liebesillusionen , die am
ehesten das künstlerische Leben der Frauen vernichten können , war

sie durch Phosphor befreit . Ihre Zukunft zu prophezeien vermag
niemand , denn auch die schönste Apfelblüte braucht keine Frucht zu
zeitigen . Ueber künftige Menschenschicksale nachzugrübeln , ist ein
verlorener Traum .

Ihr Wunsch , Phosphor zu sehen , verwirklichte sich , Sie traf
den guten Doktor vor dem Bahnhof , da er seine Hochzeitsreise mit
Riccarda , seiner zärtlichen Pflegerin antrat . Allein der Doktor
erkannte sie kaum , grüßte nur halb , wandte sich ab und ging an ihr
vorüber . Zärtlich schlang er den Arm um seine junge Frau , als
sie die Stufen der breiten Bahnhofstreppe hinaufstiegen . Riccarda
aber wandte sich zurück und schaute das versteinert dastehende Fräu »
lein Bollhaas spöttisch an .

Als Mathilde beiden nachschaute , fand sie plötzlich eine Erklä -
rung für Phosphors Verhalten , die sie so lange gesucht hatte . Der
Doktor hatte in seiner Gefängnishaft das Törichte seiner Leidenschaft
zu ihr eingesehen , hatte dieser Leidenschaft mutig entsagt und war ,
um männlich alles zu klären , in die Arme seiner Verlobten zurück-
gekehrt . Fast zärtlich schaute die gute Mathilde den beiden Menschen
nach und freute sich , daß sie damals gegen die Werbung des Doktors
fest geblieben war . „Er ist doch ein guter und tüchtiger Mann und
verdient sein Glück"

, dachte sie und ging ihren Weg weiter .
Phosphor war wieder völlig der Mann , der er vor jenem denk-

würdigen Nachmittag gewesen war , da der Leierkastenmann in sein
Leben trat . Allein er galt dennoch in allen Kreisen , in denen
er verkehrte , als ein „origineller " Mensch . So viel Eindruck hatte
doch die Woche , da er sich aus dem Alltagstrott des Daseins entfernt
hatte , auf seine Mitmenschen gemacht . Und für seine kleine roman -
tische Frau Riccarda war das eine große heimliche Freude . Um
dieser dunkeln acht Tage willen , von denen der Doktor nichts wußte ,
liebte sie ihn .

Zweierlei nur war Phosphor aus jener dunkeln Zeit geblieben ,die Vorliebe für gut zubereitete Speisen und die Abneigung gegen
Leierkastenspiel . Mit seiner verfeinerten Zunge und seinen Ge-
schmacksforderungen brachte er sämtliche Köchinnen seiner Frau zur
Verzweiflung . Die Abneigung gegen Leierkastensviel aber fiel nicht
auf . da er sie mit andern teilte . Wir aber brauchen das Leben des
guten Bürgers und würdigen Familienvaters nicht weiter zu ver -
folgen .

Es ist eine tolle Maigeschichte , die ich berichtet habe , und viel -
leicht war der Mai daran schuld, daß dem Doktor Phosphor der
Saft zu üppig ins Hirn schoß . Aber ach . auf den Mai folgt der
Juni , dem Juni der Juli , und ehe du dich ? versiehst , bist du vom
strahlenden König Herbst in den toten Monat November geleitet .
Du gehst durch die Wälder , deren Stämme dem Winter entgegen -
zittern , das letzte rote Laub rieselt herab und kehrt zagend zurück
zur Erde , aus der es emporstieg bis zu den Wivfeln der stolzen
Stämme . Und du wirst matt und wirfst dich unter einen alten Baum
auf die feuchte , kalte Erde und starrst durch die leeren Zweige hinauf
zum grauen Himmel . Nim, ? um dich tropft es und klopft

'
es . alles

was war und blühte im Jahr wird von den stillen und leisen Kräf -
ten der Erde zu Grabe getragen . Deine Haut wird kühl , und du

dir , wie wohl muß es sein , auszuruhen von all dem närrischenTun .
Bald aber mußt du auch dieses belächeln , denn siehe , alles ist

eitel , selbst die Schwermut über das sterbende Jahr .
Ende -.

Lalatum
tter schöne voclen -

belag . der keine
Arbeit macht und

nurjo wenig kostet

3 - B >! Auslegeware , zum Au »-

legen « ine » Zimmers 3,4 111
rund AM . 16 . —

Teppiche m . Rand v . AM . 4 . 70 an
Läufer schon v.^70 Pfg . f . pi an
Erhältlich in den einschlägigen

Geschäften

Hersteller: Batalum Wirke , Neuß Rh .

r.Aehcnbach -Ga ragen
Jagdhütten

®nXlXll Schuppen
gyfc IlWnl r Fahrradständer

feuersicher und zerleRbar , aus Stahl¬
blech und Beton

Gebr . Achenbach
Weidenau / Sieg , Postfach 168.
Vertr .: Ed . Mahlmann , Karlsruhe

^ Weinbrennerstraße 58 .

S|
M

ommersp rossen
beseitigt verblüffend schnell
Cehafln - Sommersprosseneräme
Dose Mk. 2.40, Tube Mk. 1.40.

itesser , PICKBl, PUStBin
verschwinden unter Garantie ,durch d . Teintverschönerungs -
mittel Cehafln Fl . Mk. 2.30u .1.30 . Erhältlich : in Apotheken ,
Drogerien u . Frisier -Salons .

■ Wlm »sen
fertig« schnell

; M . Schäfer .
I Sosienftraße 161,

Telefon 3744.
Kostenlose Abholung

I MW211II1

in drei Tagen durch

Zu haben : (27201
Hof -A»otheke ,

Kaiserstraße 201 .

Haid . n . Neu. Näh-
Maschine gegen Ta -
menfahrrad zn tau -
scheu gesucht ,
Kriegssl , 103, v „ I.

1FH4ÜI7)

Verloren

welle«»
enlfloqen.

Geg. Belohn , abz, b ,
Schulze, Norkstr , 27,

<FH4I >l !I)

r
Koml ) inator-Daiierwelleir
Mein großer Erfolg :
Unverwüstlich f . Reise , Sport u . Bad

Salon ADAMS
Damen - u . Herren -Friseur
Douglasstr . 14 Fernruf7109

^
E rftkl .

^ ehandlung ^
aub

^ edienung
^

Zu vermieten

2 Zimmer -Wohimnq
m , Mans ., einger .
Bad, auf 1, Juli zu
verm . ( Leiber ?.) .
Zu erfrag , Kaiser -
allee 67 , 1, St , ♦

S leere Zimmer
m . Küch .-Ben „ auf
1. Aug , an 1 od ,
2 Perf , zu vcrmiet .
sOststadt ) . Aug , u .
(SV2H3 an Bd , Pr ,

Zustelldienst
der Badischen Presse

während der Urlaubszeit !

Durch Trägerin -

Auoh in Ihren Ferien , außerhalb Ihres ständigen
Wohnorts , können Sie die Badische Presse täglich
erhalten , und zwar :

sofern eine eigene Austrägerstelle im Orte ist . Für
die Umschreibung , die in einer unserer Geschäfts -nen frei ins Haus stellen zu beantragen ist , werden led glich 30 Pfg.
Portokosten in Anrechnung gebracht .

2 . . . wenn der Aufenthalt an einem Ort weniger alsUnter Streifband 14 Tage dauert , in Ihrem Ferienork keine Axsnturist , Ihre Reise ins Ausland geht oder die Lieferung
unter Streifband aus sonstigen Gründen vorteil¬
hafter ist . In diesen Fällen brauchen Sie uns nur
Ihre Ferienadresse mitzuteilen . Zu der Abonne¬
mentsgebühr kommen dann noch die Kosten für
den S ' reifbandversand . (Im Inland 8 Pfg . pro Wo¬
chentag . Sonntags 15 Pfg . , für Ausland entspre¬
chend mehr .)

3 Durch POSt «Eln - j|hera'l bin, falls folgende Zeiten in Betracht
Weisung i . bis 30. des Mts. (nur der ganze Monat)

16 . bis 30 . des Mts . (nur die letzte Hälfte )
21. bis 30. des Mts . (nur das letzte Drittel ) .
Durch Post -Einweisung kann nur die Einmalige
Ausgabe bzw . Landes -Ausgabe geliefert werden .
Die Gebühren sind sehr gering und können bei un¬
seren Geschäftsstellen erfragt werden .4 Durch Bahnhofbuchhandlungen , Buchhandlungen , Kioske

und Zeitungshändier
in den meisten Kurorten und Großstädten in
Deutschland und zwar im Einzelverkauf .
Sollten Sie die Badische Presse irgendwo nicht er¬
halten , dann bitten wir Sie , uns eine kurze Mittei¬
lung zukommen zu lassen , damit wir schnell das
Nötige veranlassen können .

verständigen ihr Postamt mindestens 8 Tage vor
ihrer Abreise , daß die Badische Presse nach ihrer
Ferienadresse nachzusenden ist . Diese Nachsende¬
möglichkeit lohnt sich aber nur , wenn ein min¬
destens 14- tägiger Aufenthalt an einem Orte in
Betracht kommt . ( Unkosten für Adressenänderung
50 Pfg .)

Badische Presse / Verlrieb

Post -Bezieher

Scetcä
Mans . Zimmer

in . Wass . u , Licht ,
Akademicst . 71, zu v .
« äd . Staifetftr. 180,
parterre , im Büro .

Leer. Zimmer
m . Küchenbe » . j . Um.
Humboldts,r . 31, III

» l . Fam . <3 Erw, )
s. a . 1. 10. 34 schöne

43 .-Wchnung
mit Zubehör . West --
stadt bevorz. Offert ,
mit Preisang . erb.
u . H. £ . 82247 an
Bd . Pr . Ftl . Hauptp .

VassauerßoHMgeWaö erlöst öl>

° ™ 3'irra
^ üi ) neraugM

In schöner, ruhig .
Lage ist kl. gemütl .

Zimmer
Zentralheizung , mit
Bad u , Telesoube-
Nutzung , Aussicht a .
Gart ., a , IS , Juni
zu verm , Baischsir.
Nr . 6 , jkaiserpla « .

( » 5451 » )
Sep . gl . möbl. Zim¬
mer , evtl , m , gut ,
Pens , zu vermieten ,
Leopoldltr . g, 3 Tr ,
am Kaiserplatz,

( FH4S15 )

MB
3-4 Z .-WohN .
auf 1. Oktbr . von
viinM . Zahler ije«
sucht . Augeb . unter
H.U.8SÜ1 an Bad ,
Pr . Fil , Hauptpost ,

Ig , Ehep, oh , ZId,
sucht

Zimmer mit Küche
od , 2 leere Mansd . .
gim . aus 1,—15. ?.
Angeb. Ii, 8239
an die Bad . Presse,
Filiale Hauptpost.

Zwei unmöblierte
Zimmer

in nur gutem Hause
von alleinsteh. . be
rulstät . Tarne zum
1. Sepibr . d . IS .
gesucht . Aug . unt .
B «27l an die Ba
diicke Presse.
Cinsach möbliertes

/ . immer
Nähe Mühlb . Tor ,
evtl. mit Pension zu
mieten ges. Ang . u.
26287 an Bad . Pr .
Alleinsteh . ält . ruh .
Herr sucht

möbl . Zimmer
separat , mögl . bei
alleinst , saut^ Frau ,

Angeb . u . BSS!>1
an die Bad . Presse,

Auf IS . Juni

möbl . Zimmer
gesucht , mögl . sep ,
Eing , u . Unterstell -
möglich!, f. Motorr .

Preisangeb . unt ,
DKW3 an Bd. Pr .
Suche auf 1, Juli
gut möbl . Zimmer
Nähe Ad, Hitlerpl, ,
Preis 2V M mit
Frühstück, Ang , u ,
G(!Mli an Bd . Pr ,

Auto - , Bahn - und Stadt -

Umzüge
Herrn . SchultiS

Hlrschstr . 20 Tel . 5582

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.

Der NSK . tnliioninttn :
Reichspropagandaleitung :
Gegen Miesmacher , konfessionelle und

realtionäre Hetzer .
NSK . Die Reichspropaganda ,

l e i l u n g gibt bekannt:
Der gegenwärtige Versammlungsfeldzug

der R .S .D .Ä .P , wird unter der Parole
» Gegen Miesmacher , konfes -
sionelle und reaktionäre
H e tz e r * geführt . Grundlegende Aus¬
führungen zu diesem, die ganze Nation
berührenden Kampf gegen alle jene , die
glauben , die vom Führer geschassene
Volksgemeiuschast durch ihre entweder aus
Dummheit oder verbrecherischen Neigungen
basierende» Anwürse untergraben zu kön-
nen , enthält die Lieferung ti. Juni 1914,des parteiamtlichen Aufklä¬
rung ? - und Redner - Infor -
mationSmaterialsder Reichs -
Propagandaleitung .Die Methode» jener Geister, die noch
weit zurück in der Vergangenheit wurzeln
und geistig zu alt sind , um heute das ver-

Hühneraugen , die
beigen , brennen und
stechen, lassen sich nach H
diesem wirksamen , sauer -
stoffhaltigen Fußbad meist
mit Wurzel und allem her
auslösen . — X .

Es geht ohne Schmerz und ohne
Gefahr . Schütten Sie einfach Sal¬
trat Rodell ins Wasser , bis es wie
Milch aussieht . Stecken Sie Ihre
Füge in dieses Bad , — Abschürfun -
gen verschwinden , durch Ueberanstren -
gung entstandene Schwellungen gehen
zurück und die Ballen quälen Sie nicht
mehr . Sie sind Ihre Hühneraugen für
immer los , wenn Sie sie auch später
regelmäßig mit Saltrat Rodell baden .
— Saltrat Rodell wird in allen ein -
schlägigen Geschäften verkauft , der
Preis ist gering . Deutsches Erzeugnis ,
Verlangen Sie ausdrücklich Saltrat Rodell .

Packung . Weisen Sie Nachahmungen zurück.
Nur echt in der bekannten roten Original »

Deutsche Gesellschaft für Pharmazie und Kosmetik m . b . H ., Verlin SO . 36.

stehen und gutheißen zu können, was um
sie geschieht , jener krankhasten Eigen ,
brötler und Gernegroße , die
immer noch nicht gelernt haben , sich einem
größeren Ganzen unterzuordnen , und auch
jener , die im Heven und Nörgeln ihren
Daseinszweck sehen , werden in ihrer gan-
zen Erbärmlichkeit und Niedrigkeit aus-
gezeig !.

Die Darlegungen bieten auch über die
Zeit des gegenwärtigen Versammlnngs -
seldzugeS hinaus jedem Stoss und An-
regungen sür alle jene Fälle , in denen

im Bekanntenkreis , im geschäftlichen
Berkehr oder sonstwo mit solchen Elemen-
ten zusammenkommt.

Die Antworten auf die von diesen Leu-
te» meist vorgebrachten Behauptungen stud
weiterhin da? beste Aufklärungsmaterial
über die wirklich authentische
Einstellung des National -
s o z i a l i « m u S zu den einzelnen
Fragen

Gerade in letzter Zeit wird von ver-
schiedexen Privatunteruehmungen ver¬
sucht , den Volksgenossen teure . Nach -
schlagewerke , Rednersclmlen" usw anzu -
preisen, die aber in keiner Weise Partei -
amtlich anerkannte Grundsätze, Aussüh -
rungen usw enthalten , sondern lediglich
nur die Privataiisicht des Herausgebers
kolportieren : eS ist daher für jeden drin -
gend erforderlich, darauf zu achten , daß
er feine Aufklärung nur aus der Quelle
schöpft , die durch ihren p a r t e i a m t .
l i ch e n Charakter die Gewähr für
die absolute Richtigkeit gibt .

Da» parteiamtliche AusklärungS. und
Redner -7lnlormation «materlal erscheint
monatlich einmal und kostet bei 32 Seiten
Umlang 20 Pfg Die Bestellung kann
bei der , »ständigen Ortsgruppe oder bei
der Post ersolgen. <Eingetraaen im 4. Nach -
trag der ZcitungSliste 1934.)

DaS gewaltige Ansteigen der Auflag ?
seit der ersten Ausaabe Im Januar 1931
auf eine viertel Million im Mai 1934 ist
der beste Beweis für das rege Interesse
an dem Aufklärungsmaterial ,

Wer sich in den Tagesfragen , in den
große» Problemen der nationalfozialisti -
scheu Weltanschauung usw , genau und
zuverlässig unterrichten will , bestelle des-
hglb daS parteiamtliche AusklärungS- und
Redner -InformationSmaterial ,

gez . : Hugo Fischer ,
stell» , Reichspropagandaleiter .

Druckarbeiten
werden rasch und preiswert angefertigt tn der

Riiikml z . Wmrleii .
Karlsruhe

Obstkuchen
unser nochmals gelockertes und

gesiebtes Mehl

manKo soll
«»Ml
Spezial
Scftneeuieio

Pfund

Pfund

23 #
21 *

Pfund 1A .?

13. Pfund

ÜOffl und alle anderen Backzutaten
flUlU in bester Qualität !

fßPienliöß6n , nC ^S25 ^
Für die Einmecnzeit:

OQBHfa 1 . Fl . 1 . 53 Fl . 86 ^
cito , in l ' äck . ' / , Pak . 45 .# ' / , P . 23 -/>
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Karlsruhe L B .
ehr Jbadifcfien Freitag , 8. Juni

Ferientage in Kornberg.
Es regnet auf die kleinen Giebeldächer Hornbergs . Das Städt -

chen geklemmt zwischen Damm der Schwarzwaldbahn und aufsteilen ,
den Felsen des Schlotzberges . umflattern die grauweißen Wolken
einer Regenzeit . Trotzdem bin ich entschlossen, zu bleiben . Die ge¬
mächliche Geschäftigkeit in den Straßen , die Freundlichkeit der
Bürger , die herzliche Gastlichkeit der Wirtsleute haben mich in den
Bann gezogen . Sei drum Hornberg meine Bleibe für einige Aeit !

Dem gemütlichen „Adler " gegenüber stehen alte kleine Burger -

Häuser in Front . Sie find gut ausgerichtet und von behäbigem Aus -
sehen. Daß der Rolladen manches Mal da oder dort am Werktag
erst um neun Uhr hochgezogen wird , der Herr Nachbar in Stunden
der Mittags - und Abendruhe von seinem Fenster aus die Ereig -

nifse auf der Straße schmunzelnd verfolgt und die Frau Nachbann
sich gerne wichtig und lange mit der Lieferantin der frischen Kir -
scheu und Gemüse unterhält , was tuts ? Es gehört zum Wesen des
Städtchens und seiner Bürger . Daran lernt die Ruhe der Klein -
stadt ichätzen, wer gehetzt und überarbeitet ist. ,

Sehenswürdigkeiten nach Bädekerart hat Hornberg außer der
Schlogruine mit dem Turm einer weit sich spannenden Elsen -
bahnbrücke und einer Ausstellung von Schwarzwalderzeugnl ŝen
nicht viele . Da sie wenig sind, lohnt sich ein gründliches An -
sehen. Wer den Turm aus dem Schloßberg bei gutem Sichtwetter
besteigt , kann viel an Eindrücken vom Schwarzwald empfangen .
Der Turmwart erzählt die Geschichte Althornbergs , zeigt den über
400 Jahre alten Epheustamm . der sich mit den Wurzeln in das Ge -
wäuer des Turmes gefressen hat , und macht neckische Bemerkungen
aus Liebesleute , die im halbdunklen Treppenaufgang verschwinden .

Hornberg ist gute Sommerfrische . Von einem oft nachgeäfften
Kurleben ist nichts zu spüren . Wohl sind ein paar Mal in der
Woche Konzerte der Stadtmusik im Storenwald oder am Bahnhof .
Eine mit bescheidenen Mitteln ausgeführte Schloßbeleuchtung zeigt
das Schmuckstück Horndergs im Schimmer des künstlichen Lichtes .
«Viel los " ist in Hornberg im regelmäßigen Geschehen der Wochen
nicht. Der Liebhaber rauschender Anlässe wird kaum auf seme
Rechnung kommen . ..

Wer in seinem Sommeraufenthalt nach Ruhe . Wäldern , Walser ,
stillen Wegen lechzt, wird Bestes finden . Rund um Hornberg lassen
sich schöne Spaziergänge ohne großen Kraftaufwand machen . Das
Schönste aber bieten Wanderungen auf und über die Berge nach
Aussichtspunkten oder Nachbarorten . In der Mehrzahl nehmen sie
an Zeit nicht mehr als einen halben Tag in Anspruch . Nach allen
Richtungen des Himmels ziehen gepflegte Straßen oder Fußsteige !
die Erkundung erleichtern die zahlreichen deutlich beschriebenen Weg -
weiser ; an freien Plätzen aufgestellte Bänke schenken Ruhe und Rast .
Co bin ich jeden Tag meines Hornberger Aufenthaltes einen an -
deren der vielen Wege gezogen .

Dreitäler - Weg — Huberfelfen — Prechtal ! Auf¬
stieg am Schloßhotel vorbei . Aussicht auf das am Fuße des
Berges liegende Städtchen und tief in das Gutachtal . Vom Huber »
seifen aus , einem mächtigen Felsblock , ein seltener Rundblick auf
die wie Kulissen hintereinander geschobenen Berge , das Elztal vor
dis in die Gegend von Freiburg . Der Wind schüttelt die Birken
Und Buchen , zieht die Wolken hastig wie dunkle Schleier über das

der Ferne liegende Bild und treibt fein Wellenspiel mit den
«lehren der an den Berghängen ruhende !» Kornfelder . Bald hinter
dem Huberfelsen neigt sich der Pfad durch Viehweiden , Wiesen und
Wecker nach Prechtal hinab . Der Schmuck der Bauernhäuser ist hier
2J seinem ehrwürdigen Alter erhalten . Das weit vorspringende
Dach trägt Stroh mit der grünen Patina des Mooses . Es neigt ji

'
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bis in die Nähe der Erde . Kleine Fenster lassen einen schmalen
Ausblick auf Land , Straße und Himmel . Die Fremden haben das
j
° ild der dörflichen Behaglichkeit und der erdaebundenen Trachten -
Neude nicht zu zerstören vermocht . Das ist Prechtals Vorzug und
Kleinod .
. . Von Hornberg nach N i e d e r w a f f e r ists eine halbe Stunde ,
^ e kleine Gemeinde , von der Einödhöfe tief in den Bergen drinnen
" egen , hat Schönheiten seltener Art . In der Kirche ist ein Denkmal
KI die im Weltkrieg gefallenen Söhne . Ein guter Platz und ein
östliches Bild . Sonntag für Sonntag sehen die Bauern und

Bäuerinnen , die Buben und Mädchen das Erinnerungsmal der
Kriegsopfer . Sie verspüren immer wieder von neuem , daß Heimat
über die eigene Scholle ins große Vaterland hineinwächst . Am
Schmerz der opferbereitesten Mut ! « erkennen sie, daß alles Le-
bende , ohne schuldbeladen zu sein, dem höheren Dienst zu opfern
bestimmt ist. An der Seite der Kirche ein Jakobsbrunnen . Das
klar fließende Wasser soll heilende Wirkung bei Augenkrankheiten
haben und kräftigend bei Sehschwache sein . Ueber dem Dorf an

einem Nordliang liegt ein kleiner Friedhof . Schwerer Duft we .ßer
Bergnelken wogt über den Gräbern . Wenige gut gelungene Grab -
mäler sind Schmuckstücke der Ruhestätte . Aber wie bei anderen
Schwarzwaldfriedhöfen drängt sich auch bei diesem die Frage auf :
warum hat der Schwarzwald , die Wiege der Schnitzkunst , auf sei -
nen Gottesäckern so wenig geschnitzte Grabzeichen , die der Eigen -
art des Waldes entsprechen würden ? Hier bietet sich ein schönes
Feld zur Förderung heimatlicher Kunst .

Wer in Hornberg zur Erholung ist, muß einmal zum minde -
sten T r i b e r g gesehen haben . Die an der Gutach entlang führende
Straße ist bei nicht zu starkem Autoverkehr gut begehbar . Von ihr
aus lassen sich die Kehren . Windungen , Tunnels der Schwarzwald -
bahn , die bald auf der bald auf jener Bergseite sichtbar wird , gut
verfolgen . Die einzige Hauptstraße Tribergs , der Stadt im Hoch -

wald , verhält sich in Geschäften , Auslagen und Werbemitteln bei -
nahe großstädtisch . Gut gestimmte Farben der Hauswände , Fenster -
laden und Dächer vereinigen sich zu klingenden Akkorden mit der
dunklen , ernsten Waldlandschaft . Von den Tannen her wird die
Luft mit Kühle und Würze durchspült . Wasserfälle , die in einem
waldähnlichen Park über riesige Felsen stürzen und in Millionen
perlende Tröpfchen zerstäuben . Immer neue Bilder deckt der Weg
am Wasser entlang auf . bis er auf eine Hochfläche mündet , die
gegen Schönwald und Schonach sich dehnt .

S ch o n a ch zu wird Richtung gehalten . Der Ort ^ einst wie
Triberg durch Schwarzwalduhren bekannt , hat seit Jahren der
Pflege des Fremdenverkehrs sich zugewandt . Ueber eine Hochfläche
die Weideboden , dürftigen Baumbestand und kümmerliche Wecker
trägt , geht es wegelos ins Tal der Cutach Niederwasser zu . Büschel
des Ginsters betupfen mit gelben Flecken die grüne Fläche . Kleine
Gütchen und einsame Höfe haben weit von einander gelegen den
mageren Haldengrund als Ackernahrung um sich gesammelt . Unter
der Station Niederwasser mündet der Gangsteig , der zuletzt jäh
abgefallen ist, in die Hornberg und Triberg verbindende Land -
straße .

Unterhalb Hornberg der Rheinebene zu liegt G u t a ch. In den
Bergen Feldern , Bäumen . Pflanzen und den vielen Rosen , die in
allen Farben in den Hausgärten blühen , drückt sich der Ueber -
gang vom herben Schwarzwald in die fruchtbringende Ebene des
Rheins aus . Bergwelt und üppig strotzendes Tal sind hier wie sel-
ten vereint . Der Gegensatz der Welten hat Maler gerufen . Hase -
mann lebte und schuf hier die köstlichen Werke vom Schwarzwald
und seinen Menschen . In dem Atelier des Meisters wird gezeigt ,
was an Bildern , Zeichnungen , Skizzen, , Vorarbeiten aus der Schaf -
fenszeit in dem abseits der Landstraße gelegenen still verborgenen
Künstlerheim verblieben ist. Der Maler Liebich sinnt hier über
Schwarzwaldlandschaften . Illustrationen zu Märchen und Sagen .
Sein Werk ist das Kriegergedächtnismal , das vor der Dorfkirche
steht . Es vereint Landschaft , Menschenschlag , Volkstum , Heimat -
liebe , treues Gedenken in dem auf einem Granitblock ruhenden
Bauernmädchen . Nicht weit weg vom Denkmal steht die „Linde ",
ein altes Gasthaus . Es birgt einen Schatz in einem Künstleralbum
mit Originalzeichnungen und Gedichten von Malern und Poeten .
Eine Hymne auf den Wirt zur Linde verrät , daß hier einmal ein
munteres Völkchen beim Trunk zusammengesessen und weinselig ge»
zecht hat .

Der letzte Besuch gehört dem Forenbiihl . Er ist als Berg -
rücken im Norden Hornberg vorgeschoben . An der Straße , die durch
ein enges Tal führt , stehen Einzelhöfe . Vor einem flicht ein junger
Bursche aus Weidenruten Körbe . Oben auf dem Forenbiihl ragt
als Ehrenmal für die Toten des Weltkrieges ein Turm des
Württembergischen Schwarzwaldvereins auf , weite Sicht in das
waldbestandene Land bietend . Unten an einem von blühendem
Ginster überwucherten Hang spielen Fink und Emmerling Versteck.
Drüben aher am Kreuzweg im Wirtshaus am Fohrenbühl erzäh -
len der Wirt und die Bauern von den vergangenen Zeiten . Fr . Fr .

Neue Gabelkarle auf der Strecke Freiburg —
Seebruck— Bonnöorf - Freiburg.

Die Reichsbahn hat eine neue Gabelkarte für die
Strecke Freiburg — Seebruck — Bonnborf — Frei -
bürg herausgebracht . Sie liegt in Freiburg zum Preis von
8.60 RM . auf . Es wurde damit eine günstige Gelegenheit zur
Besichtigung des Schluchsees mit feinen Werken geschaffen , wei -
terhin aber auch eine herrliche Wanderung von Seebruck
nach Bonndorf erschlossen . Sie kann von Seebruck über Rot -
Haus —Bonndorf (3y, Stunden ) eingeschlagen werden , weiterhin
von Schluchsee über Dresselbach , Glashütte nach Bonudorf . <3
Stunden . ) Besonders letzterer Weg bietet wundervolle Ausblicke
und führt durch herrliche Waldungen und darf mit zu den schön-
sten Wanderungen im Hochschwarzwald gezählt werden . Ganz
besonders zu empfehlen bleibt der Besuch der wildromantischen
Wutachschlucht und der Lotheubachklamm .

Eine Autostraße in Oberslöorf.
RDV Die Gemeinde Oberstdorf ün Allgäu hat jetzt mit dem

Bau einer Autostraße begannen , die «vbseits der Spazierwege ein «
Verbindung nach den beiden großen Strandbädern Moovbao und
Freiberg

' ee herstellt und für dein Äm -sbusverdehr der Gemeinde be¬
stimmt ist. Die neue Straße macht zugleich das Gebiet des War -
maitsguindtales —Schlappoldeck —Fellhorn leicht zugänglich , das mit
feiner durckLchniMichen Höhenlage von 1500—2000 Meter im Winter
eim beliebtes Ski Paradies von Oberstdorf ist.

Neckarquelle unler Naturschutz .
® as Schall enninger Moos , ein Hochmoor in der Nähe der

schwäbischen Uhrenstadt Schwenningen , in dem auch der Neckar ent -
springt , ist jetzt zum Naturschutzgebiet erklärt worden . Der Wasser -
spiegel des in letzter Zeit teilweise ausgetrockneten Hochmoors ist
wieder erhöht worden , so daß jetzt wieder die VorbediinsIungsn für
diie interessante Flora und Fauna gegeben find , durch die sich das
Moor einst auszeichnete .

Allee-Hotel Büren
bevorzugtes Familienhotel , gr .
Park . Pens , ab Mk . 7 .—. Tel . 106.

Hotel Villa Sorento
vornehmes kl . Familienhotel an
der Lichtentalerallee , ruhigste
Lage . Pension ab Mk . 7 .50.

BADENBADEN
Das Heilbad im Schwarzwald

Golf -Hotel (Hotel Früh)
Herrl . Waldlage a , Ende d . Stra¬
ßenbahn . Z . v . 3 .50, Pens . v . 8.50
ab . Großer Garten u . Liegewiese .
Tel . 1690. Waldkeffee . Restaur .

Schwarzwaldhof
bürgl . Haus , nächst den Bade¬
anstalten . Z . ab 2.50 Mk . Pens ,
ab 6 .— Mk . Bier - u . Weinrestau¬
rant. Tel . 9 . Bes . A . Wäldele .

Bad - Hotel zum Hirfch
150 Betten . Kur -Thermal -Badeansbalt im Hause
Modernster Komfort . Garten . Pens , ab Mk . 9.—.mit Privat -Thermalbad ab Mk . 12 .—.

Der Selighof inmitten d . Golfplatzes mit seinein herrl . Garten ,
ideal . Liegewiese , groß . Terrassen , im neuen Ge¬
wände behaglicher denn je , ladet Sie ein " zum

Nachmittags - Kaffee .

HOTEL MÜLLER
kein Luxushotel , aber jede mod . Bequemlichkeit ,
fl . W .. mod . möbl . Z . ab 3 .50 . Pens . v . 7 .50 Mk.ab . Inhaber : F . Giinthör . Tel . 210.

Kurhaus Tannenliof
Botel u . Restaurant , ruhige staubfr . Höhenlage ,
wegewiese am Walde , gr . Terrasse m . herrl .
Aussicht , bekannt gute Küche , zeitgem . Preise .
£ rosp „ Tel . 293 . Kaifeerestaurant m . eig .
tvonditorei . Frau A . Aschoff .

Neu umgebaut
Hotel und Restaurant Frankfurter Hof
Hotel Terminus
bürgl Haus . Zim . m . fl . W . ab Mk . 2 .50 , Pens ,
ab Mk . 6.50. Bier - u. Weinrestaurant . Tel . 163.

Hotel Darmstädter Hol und Badehaus
Z . v . M . 3 .— an , Pens . v . M . 8.— an , fl . W . .
Lift . Thermalbadeanstalt im Hotei . Tel . 198.

Inh . : Gust . Hoffmann .

Drei Könige
Hotel : Z . ab 3.— M „ Pens , ab 7.— M .
Restaurant : behaglicher Familienaufenthalt .
Gaststätte : off . Bier- u . Weinausschank , Mittag¬
essen ab M . 1 .20.

Bad-Hotel Zähringer Hol
"00 qm Park , Kurbäder I. Hause . Zimmer ab

_M. 3.— Pens , ab M . 8 .—. Ziihringer Weinstube .

Hotel Kaiserin Elisaneth
mit Terrassen -Kaffee ; schönste ruh . Höhenlage .

Leitung seit 1932 C. Bezold .

Pension Parkhaus Zink
Nahe Wald , Allee , Kuranlagen , fl . W . . bek . gute
Küche , Liegeterrasse . Autounterstellh . Pens .
ab \ lk . 6 .50 . Prosp . Bes . J . Götz .

Penfion Jaeger
ruhige Südlage , nächst Kurhaus und Wald .
Pens . 6 .50— 9.00 Mk. fl. Wasser . Telephon 37.

99» KROKODIL
Münchener Spezialitäten , eigene Schlächterei ,

_ au 'aner Thomasbräu , Bierstüberl u . Säle . Tel . 22.

Hotel Salmen
_ t bürg. Haus , fl . W . Z . ab 2 .50. Pens , ab 5 .50.
el . 686 . Bier - n . Weinrestaurant , erstkl . Küche .

Bayerlfcher Hof
Zimmer m . fl. W . ab 2 .50 . Pens . 6 .50 . Tel . 58 .

Wein - u . Bierrestaurant .

Herkur - Restaurant
auf dem 700 m hohen Merkurgipfel

Die Kurorte an der S waldh Ii s I r

SAND (828 m) bei Baden - Baden. Nördl. Hoch¬
schwarzwald. Zentrum des Kurgebietes der
Badener Höhe. Neues Sandsee - Strandbad.
Pension ab M . 6.—. Prospekt. F. Huse .

Kurhaus Herrenwiet 800 Meter ü . M .
Jahresbetrieb .

Ruhige , sonnige
Lage , angenehmer Erholungsaufenthalt . Zimmer mit fließendem
kalt und wanm Wasser . Schwimmbad . Forellenfischerei . Günstige
Pensions - und Wochenendpreise . Prospekte . Telefon Bühl 450.

Berghotel Mummelsee
1036 Meter ü . M . Sehr gute Verpflegung bei mäßigen Preisen
Schöne Seeterrasse . Jahresbetrieb . Inh . : Karl Burk .

Kurhaus Plättig a . d . Bühler -Höhe , 800 m ü . M . Herrl . Hochwaldanl .,
ebene Spazierwege . 130 Bett . Z . m . fl .W . Pens , ab 6 .- .^ .
Tel . Bühl Nr . 711. Prosp . u . Ausk . d. d . Bes . Fam . Habich Kurhaus Allerheiligen Neuer Inhaber W . Braun ,

vorher Wiedenfeisen
Zeitgemäße Preise

m 4
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Luflkurorl Aeichenbach im Alblal.
Wer weit der Landeshauptstadt Karlsruhe die Lairdstratze Mor

Ettlingen nach Pj >orz>hei .m wählt , Äer findet in luftig .er Höhe den be-
tanntcm Luftkurort Reichenbach (264 Meter über dem Meere ) .
Stattliche Häuser und schöne breite Straßen , sowie im Zentrum
des Dorfes 2 Awlagon , machen Reiche nbach zum schönsten Orte des
Bezirkes Ett 'lmgon . Allein das genü -g>t nicht . Ein Lülftkmort
braucht auch Wälder , braucht Tinnen, , und dies alles kann Reichen -
bach mit seinem herrlichen Tannen -walld bieten , der 60 Pro ; , des
gesamten Waldbestandes -ausmacht .

Man findet wohl selten einen Ort , der so von der Natur be-
günlstiyt i'st , wie gerade Reichenbach . Von Reichenbach (eigene
Bahnstation ) erreicht man auif schattigem Waldweg in 2g Minu -
ten die Station Busenbach (Linie Karlsruhe —Hemmilib ) . In ig
Mmuten <ist man in Ettlingen , und «n weiteren 2g. Minuten er -
reicht man die Eros ;- und Landeshauptstadt Karlsruhe .

Ein Kleinod bietet unser LusKurort gegenüber den überfüllten
Kurplätzen mit ihren .teuren Pensionen mit Terms , Kur - unid an -
deren Taxen : Idyllische Ruhe , Frieden und Ernisamkeit , welche so
wohltuend wirken , und die reme nervenstärkende Lust .

Reichenbach besitzt ein mildes Gebirgsklima , reine , ozon--
reiche und stärkende Luft , und wird immer mehr beliebt «rls Erho -
'luirgslstation , die in sich vereinigt die Vorzüge eines ruhigen Land -
lebvns und die Nähe einer Klein - und Kronstadt . Kurgästen , welche
eine nervsnberuhigende Sommerfrische auspichen , sei also unser
Luftkurort mit seiner zuvorkommenden Bevölkerung besonders
vinpfohlen .

Fülr Ausfliige kami Reichenbach Vereinen und Touristen sowohl
als Ausgangsort , sowie als Endpunkt empfohlen werden . Tanzes-
und Hakbtagestouren in die nähere und weitere Umgebung bieten
da ganz besondere Schönheiten .

Von Interesse für jedermann dürste etwas über die Chronik
von Reichenbach sein . Die ersten Urkunden von Reichenbach rei -
chen vis zum Jahre 1292 zurück, unter dem damaligen Namen Ri -
chonbach . Der Ortsnamen wurde 1371 Rychenbach und 1533 Richen -
ibach geschrieben Reichen dach zählte schon von altersher zur Mark -
graffchas 't Baden -Baden . 1533 wivd urkundlich der . Stab oder das
Gericht Reichenbach erwähnt . wGu auch die Nachbarorte Bussnbach
und Etzenrot gehörten . Durch Erbschaften hatte Reichenbach viele
Leheniheirrm , so auch di.e Herren Pfau (Phawe ) von Rietpur
( Rüppurr ) . Reichenbach war auch lange Zeit in württombergischen
Besitz.

Der Dreißigjährige Krieg wütete auch in der Gemeinde . Die
Zahl der Bürger sanik in disser Zeit von 45 auf 8. Die während
des spanischen Evbfalge 'kriege« , in den Fahren 17g8—09, zur Ab¬
wehr der Frangvsen angelegten Schanzwerke , die folgen. „Ettlinger
Linien "

, welche vom Dobel bei Herrenalb bis an den Rhein zogen ,
grenzten auch an die Gemarkung Reichend ach Dies« Lin 'ien wur¬
den 1734 obermals besetzt , mußten aber vorher einer großen Re -
paraltur unterzogen werden . Diese Arbeiten und die Besatzung for -
verton große Opfer von der Gemeinde . Bis zur Reformation muß -
ten die Bürger van Reiche nbach , Bussnbach und Etzenrot nach
ErAnlwettersbach zum Gottesdienst , später nach Stup ' erich , bis im
Jahre 1795 eine Pfarrei in Busenbach errichtet wurde . An Stelle
der im 17 . Jahrhundert erbauten kleinen Kapelle erhielt Reichen -
bach im Aahre 184g eine 31 Meter lange und 4g Meter hoche Kirche ,
welch« nach Mechern Stil erbaut ist.

In den Jahren 1838/99 wurde die Alibtabbahn erbaut , mit
Bahnstation Reichenbach . Im Jahre 19gg erhielt Reichenbach ein
'neues Schullhaus , und in den Nachkriegsjahren ein neues Rathaus .

Um das Jahr 1963 fand man im Gemeindewald , südlich vom
Dorfe Rest « eines römischen Gebäudes . Indem das
Innere süllenden Schutt fand man Ziegel , römische Tonscherben und
Mörtslbrocken , von denen ein TeA im Rathaus von Reichenbach
ausibewahrt wird . Der freiwillige Arbei -tsdienst legte «diese zum
Teil noch glitt « »hafteinen Mauerreste frei . Die UntfassunAsmauern
haben eine Größe vqn 15 auif 17 Meter . Unweit von Reichenbach
wurden Damumreste einer Römerstraße gefunden , die von Ettlingen
über Busenbach , Reichenbach , Langensteinbach , Nöttingen nach
Pforzheim , u>nd von dort weiter nach Cannstatt zog. r*r .
Schiffsverkehr .

Neainncnd « Amerlka - Reifesaiso » des Norddeutschen Llo » d Mit den
letzten sahrplanmäMen Ausreisen der „Stein « n " und „ E uro « a"
von Bremerhaven liat in dies«n Tagen , nachdem sich frerettf ' vorbei auch
im ausgebenden Amerika -Verkehr eine erhebliche Belebung bemerkbar
gemacht hat , in gröberem Matze auch öer Verkehr europäischer Reisender
zur Wltausktelluna CHicago . zu billigen Newoorkkahrten usrv begonnen .
Einzeln reisende Besucher der Weltausstellung sind wiederholt und in
«rösterer Zahl schon im April nach der neuen Welt gefahren Nun bat
an Bord der „ Bremen " am 18 . Mai auch .die erste , lehr stark beletzte Äe -
sellschastsreile zum Besuch der Weltausstellung begonnen Mit dem
gleichen Schiff bat auch die erste billige , dreiwöchige Newyork -Fahrt des
N^ rddeutichen Llond ihren Ansang genommen , und wie hier die
. .Bremen "

, ist am SS . Mai >dic ..Europa " mit einer sehr starken Mann -
fchaft deutscher Kegler hinausgegangen , die unter Ktihruna des Präsidenteni <J' Deutschen Kegler -Berbandes , Paul Schluck - Wernigerode . an den
internationalen Kegler -Turnieren In Newnork teilnehmen werden . Auch
siir d e nächsten Absabrten der Schisse des Llond -Amerika -Dieustes und
besonders der beiden Schnelldampker ..Bremen " und „ Europa " sind äbn -
liche gut besetzte Reisen bereits angemeldet .

Menzenschwand am Felöberg .
880—1450 Meter .

Wer Erholung sucht von dem aufpeitschenden Leven der
Großstadt , wer feine Kraft und seinen Körper stärken und stäb -
len will für ein neues langes Jahr der Arbeit , der muh sich
zurückziehen in die Einfachheit und doch so reiche Vielgestaltig -
keit der Natur .

Hier bietet das echte Schivarzwalddorf Menzenschwand
gerade das , was ein jeder sucht , der sich wirklich erholen will .
In nächster Stahe , ja gerade am Fuße der höchsten Schwarzwald -
berge wie Feldberg , Herzogenhoru , Spießhorn und andere , in
einem nur nach Süden offenen Hochtal gelegen , ist es umgeben
von alten Hochwäldern , die bis zur Höhe von 1450 Metern hin¬
aufsteigen . Geschützt vor rauhen Winden liegt es umgeben von
einem Kranze der schönen Berge , die auf vielen gutgepflegten
Wegen mühelos erreicht werden . Während drunten in den
Ebenen die schwüle Sommerhitze über der Erde erzittert ,
herrscht hier eine wohltuende Wärme , die des Abends von kiih »
len Lüsten stets wieder aufgefrischt und erneuert wird .

Das herrliche Hochtal ist reich gegliedert - zahlreich sind die
klaren Bergwasser , welche in wildem Lauf über Fels und durch
wilde Schluchten von den Höhen dem Hauptbach der Alb zu -
eilen .

Während drunten in den tief gelegenen Ebenen der Früh »
ling mit seiner Blütenpracht längst vorüber ist , erlebt der Gast
hier im Frühfommer einen zweiten Frühling , ben Bergfrühling .
Erst jetzt stehen nnfere Matten und Bergauen im reichen Blü -
tenfchmnck ? erst jetzt steht der Buchenwald im neuen Grün . Wer
Natursrennd ist , den lockt die schöne Pflanzenwelt unserer Berge .
Alles in allem eine schöne naturgewollte Harmonie !

Hinzu kommt noch die reinste , klarste Luft . Wer jahrein ,
jahraus in seinem Betriebe gesteckt, dessen Lunge wird sich hier
wieder weiten und vollsaugen mit ozonreicher Lnft . Darüber
strahlt eine Sonne , deren Strahlen hier unmittelbar aus den
Körper einwirken . Ein Strandbad mit Spielwiese ist jedermann
ein erwünschtes Plätzchen .

Noch knrz ein paar Worte znr Reise nach hier : Bon Frei »
bnrg ober Donaueschingen bringen uns Höllentalbahn und ab
Titisee Dreiseenbahn nach Aha oder Seebruck . Bon Aha wird
man auf Wunsch abgeholt . Ab Seebruck verkehren die Postomni -
bnsse über St . Blasien nach hier . Die Reise geht also durch
schönste Gebiete des Schwarzwaldes, , vorbei an den großen
Seen , hinein in das romantische Menzenschwanöertal . Auskunft
und Prospekte durch den Kurverein .

DAS DEUTSCHE VERJÜNGUNGSBAD
Meilbad 34-37 °C. - Luftkurort 430 -750 m.ü.d.M.

wtmm
NERVEN

BERGBAHN KMTV
JSCH I AS Auskunft und Prospekt » !

Bad Verwaltung oder Kurverein Wildbad
und alle Reisebüro «, In Berlin auoh Im WlkZvad-

Kiosk bei der QedAohtnlaklrohe neben Rankestr . 1 ( Telefon ; Bismarck 3506 )

Drudtarbeifen
werden rasch und
preiSW . angefertigt

in der
Druckerei

F . Thiergarten .

Funk
<Öas schone Jklhtal .

„öltauB
" - MmolDOBEL

Hotel und

Pension

altbekannte * Hau ». Telef . 460 Herrenalb

Möhonluftkurort
UflllBI im württb . Schwarzwald ,

zwischen Wildbad u . Ba¬
den -Baden , in schöner , ruh . Lage , inmit¬
ten herrl . Tanncnhochwälder , mit prächt .
Fernsicht , Höhensonne . Heilktästig . Ge¬
birgsklima , bcs. geeignet für Nervöse ,
Her ». u . ?lsthmalci «r »de . Kurarzt , Lese ,
zimnrer . Gute Gasthöse . zahlreiche Pri -
vatwohnungcn . Billiqe Preise . Prospekte
durch dt « Kurverwaltung .

AM
DOBEL ,

das führende Haus
Zentralheizung , fl . Wasser , schöne Süd -
zim Pauschalpreise . Pens -Pr ab 4.50.Ä

Condltorei - Cafö .

DOBEL
Holel -Pension Post
Pension 1 Jl , bei best . Vetpsleg . Telef .
Herrenalb 457, fl . Wass ., Zentr .-Hzg ,
Bad , Liegewiese , Garage , Hau » ne » eing .

Bei gute ? Speisetokat . — Mittagittsch .
Großer Garten . Pension billig
(26046a ) Äug . Dahliuger .

Bergschmtebe bet Marxzell
Der ideale AusslugSplatz im malerische »
Holzbachtal . Bet . f . pt Küche U. Keller
Spez . : Forellen Pension ab M 4.—■
Schwimmgelegenheil . Telef . Marxzell 5.

Neuer Inhaber : P . Rauh .

Bernbach b . Herrenalb
Gasthaus u . Pension z . Bären
Altbekannte » gut bürgert . Hau » . Mod .
eingericht . Zimmer m . fl . Wasser , sowie
Bad i. Hau » . Liegewiese a . Wald geleg .
Tel . 314 Herrcnalb . Zeitgem Preise .
Prosp . a . Wunsch . Bes . : Friedrich Besch.

Postautoverbindung nach Marizell .

Mol . - « WS
II. Denlion „Sonne

"
In staubfreier Höhenlage . Liegewiesen ,
mod . eingerichtet , beste Vetpsleg , Bad
sließ . Wasser , kalt n . warm . Pension
<4 Mahlz .) n . Ansrage . Teleson Herren -
alb 2 . A . 420 Bes . : 8 . Merkte .

Marxzeller Mühle
Forell . u . Kaffeefpezialhau ». Altbek . best .
Gaststätt « d. Albtal » Hlst . Carl -Beuz -
Stube , HanS -Thoma . Zimmer , Touristen -
Schwarzw .-Stube , ged . Terr . , Gartenwi ? !-
schaft m . Fafaueugrt ., Freibad , Liegew .
20 Bett . f . Erholungsaufenth . u . Wochen »
eud . Bad . Fl . Wasser . Ztrbz . Gar . Tel . 2.
Inhaberinnen : Beda u . Tom Schneider .
3 « . 4 ziminerwohnungen f. fof . zu »erm .

August Schneider , Bürgermeister t . R .

ssnsloi'ium Hotienuialdau
Degerloch -Stuttgart

neuzeitl . Ernähr .- , indiv . Bade - , biolog .
Arzneibehandlg . Pension ab 5.50 M .
Leit . Dr . med . Friedr . Katz (Arier ).

Deiikemlorf
Kurhaus und CafS K l o st e r m ü h I «
20 Mm . südöstlich von Ttutigart . Idealer
Ferienaufenthalt auch fü ? Familien . Frei -
bad . Penston 3 RM . <26369«)

^ ovei ' - aiigSll . 900

Wunäerdare sussicktsreicke , ruk ! « «
Lage , Pension (4 Mahlzeiten ) M . 3.60

Seifriedsberg Del Sonthofen
^

Verlangen Sie Prospekte .

Der nördliche
Schwarzwald

Freadenstadt . Kiirbaus leuchelwald
I direkt am Hochwald , meist fließend . Wasser , anerkannte Küche ,
l mäßig , Preise Telefon 747. <26328)

G
u
/ . Äf »%

u
n
- nur „ Germania

"
Herrennlo

hinter Klosterruine , die bekannte , preiswerte Gaststätte , mit
ihren neuzeitlich vergrößerten , gemütl . Räumen und Garten -
Wirtschast . Pension — Wocheuend . Fl . Wasser . Aul . Pseifser .

Siaüs Edelfrauengrab
Bahnst . Ottenhofen . Tel . 392 Kappclrode -t . Gntgesührte » Ha »» .
Mäßig « Preise . Ruhige , staubfreie Lage . (26312)

ME SS Hl

Ulaidhaus . RoieLachel . - Baden
Schöner Ausflugsort . Neu ausgebaute Autostraße . Gla »-
Veranda s. 100 Persoueu . Gute Berpflegung . Tel . Forbach 22.

Schwarzenberg 'SJ 4
Pension und Ca (6 Sackmann

Tchöue , ruh . Lage an Murg n . Wald , Fluß - u . Wanncnbäde ?,
Liigewiese , bekannt gute Verpfleg ., Pensionspreis bei 4 Mahlz .
3.80.Ä, bei Vor - und Nachsaison 3.511.# . Telefon Schönmünzach
Rt 34 . Prospekte Bescher : Chr . gnifmnim .

Besenleid Gasthof und Pension zum Löwen
Altbet ., gut . Haus , uen ;eitl . eing er ., zeitgem Preise . Zentr .»
Heizg ., fließ . Wasser . Liegehall . , Postantohaltest . «Garage frei .
<§!■ Ä . 44. Prospekte d . Bad . Presse u . Besitzer : G . Kilgus .

vezenkelei . vssmol „zur Sonne "
Zimmer m . fl - Wasser , Zentr .-Hei, ., Pensionspreis
Garage , zeitgem Preise , gr . Taal . Prosp . d d. Bad Pnsse
u . Besitzer : E . Pseisle . Tel . S . A . 7ü Schönmünzach . (26330)

Aloftcrrcidjcilbari) Pension „LanflhausSpingler
Herrt ., ftaubfr . Lage , groß . Garten , schöne Balkon,im , mit sl
Wass . , Auteparage mögt Pens .-Pr ab 3 .Ü0 M . Prosp . dch. d.
Bes E . Spingler u . d . Bad Presse . Tel . : Amt BaierSbronn 22«.i

0ÖCi*ttaI Baiershronn LsNlf.f ension aMep
Altbekanntes Haus , direkt am Wald . Reu renov . Zentralhz .,
Meß . k. u . w . Wasser . Vorzügl . Küche . Garten . Tenasie .
Garage . Mäßige Preise . Besitzer : Reuniann -Finkdeiner .

Oberkircli , Renchtal
Hotel „ icliuarzer Alller "

Empsehlensw ., gemütt . Aufenthalt , schön. Garten , Veranda ,
beste Verpsl . , Renchtäler Spezialität . Pe » s.. Pr . v . 3 .!>n— 1.5(1.«
«n , Garage » . Telefon 319. Inhaber : Fr . Schiri »»» ».

Besucht das im Nlittelpunkte des Renchtals gelegene

Oppenau
das nach allen Richtungen die Schönheiten der Täler » nd
Bergwelt des Kniebisgebieti erschließt » nd idealen Er -
holunpsauseuthalt bietet . Ausgangspunkt de? historischen
lkniebisstraße mit herrlichen Ausblicken , des Lierbachtals
mit seine » berühmten Wasserfällen » nd Klosterruine Aller -
heiligen und des lvälderreiche » Moosgebieiei .

Kraftpostzentralc des Renchtals mit Anschlüsse » nach
Zuflucht —Freudenstao «, Alerandeeschanze —Bad Rippoldsau .
Allerheiligen —Ruhestein —Hornisgrinde .

Auskunst und Prospekte durch Kur - » üb Berlchrsverei « .

Bad Peterstal
Vorzügliches Moor - und Stahlbad .

Auskunft : Kurverein .

bad .Schwarz¬
wald , 400 bis

1000 Meter .

Schwarzwald

Neuenbürg (Schwarzwalcr
der jährlich an Beliebtheit zunehmende Lustkurort .
Keine Kurtaxe . Prospekt durch Verkehrs -Verci » und
alle Reisebüros . <26351)

pk I Ücffkrlo 60« Meterinioatene über d. Meere
Höhenlustkurort Im württ . Schwarzwalo .

Gasthof Waldhorn
Altbet Hau ». Sig Schwimmbad . Mäß . Preise . Tel 14.
Prospekte durch Badische Presse und Besitzer : Zipperlen .

cur Krone
Ruh ., staubst . Lag «, Nähe Wald , vorzügl . « erpfl ., zeitgem
herabges . Preise , Autogarage . Tel . Nr . 2. Schöne Garten ,
anlage m Liegehalle . AutoVerb , mit Wildbad n Freuden ,
stadl . Prospekte . (26358) Besitzer : Wilh . « (tastet .

mwiis sklmai.
Wer wirllich Ruhe sucht , wähle diese » idhll . Platz . Gut
eingericht . Haus , schönste Lage u . Lokalitäten . Maß . Preise .
Garagen . Tel . 13. Prosp . d. Bad . Presse u . Bes . : G . Fre ».

©nfiOof hdd Denlion Jltir .
Neu eing . fremden, , m . Dependance , fl . Wasser , erst . HauSa . Platze , abs . d . Straße , Liegewiesen , ersttt . Verpfl . (Forell .)
Pens .-Preis 3.80 Jl an . Neu renov . Stäume . Tel . Li .
Prospekte « . Mast u . Badische Presse . (26355a )

(BaHöGus n . Denlion Jniiallnr
in ruhiger , herrl . Lage , mod . einger . Fremdeuzim . Bekannt
»orz . Verpfleg ., eig . Metzgerei , gr . Garten b. Hause . Mäß .
Preise . Tel . 4. Prosp . d . Bad , Presse u . Bes . G . GrStzinger .

Z "Denl. „5®iont3iooi0
"

in schönster , ruh . Lage . Neu u . best , eingerichtet , fl . Wass . ,Beranda , gr . Liegewiese , vorzügliche Berpslegung . 4 Mahl -
Zeiten , 3.6(1 A , keine Nebenkosten . Telefon 66. Prospekte .

E™Ä er,e Peniioiisiieri[iger
Reu u . bestens eingerichtet , sl . Wasser , Bad , Sonnenbad u .
Gatten . In nächst « Nähe d. Waldes . Für vorzügl . Verpsleg .
wird garantiert . Eigene Metzgerei . Pensionspreis 3.60 .H.

Pension Klaiber , Enzklösterle
Gnt bütgerl . Haus , schöne Lage am Wald , schön sonn . Zim -
mer , teils m Be ?. , Terr ., gute Verpfl . , zeitg . Preise . (Vor -
u . Nachsais . billig .) Prosp . Ter Bes . : Frdr . Klaiber . Tel . ll .

Pension Roller , (nzklösterle -Roiinliacn
Ruh . , staubst , fingt , direkt a . Walde , gut bürgert . Verpfleg .,
bei mäßigen Preisen . Anfrage » d . Bes . : Chr . Roller .

„ « ch w o 111 » b 1 S • S » »i m 11 f t i f <t| t "

MAnaliam bei Bad Liebenzellnondiidfn «so n,
CaK ' Pension Honbachtal

Ruhig . Plätzchen '. Am Eingang zum romant . Monbachtal . Für
Erholungsuchende sehr zu empfehlen . Rings von Tannenwald
umgebe » Vorzügl . Verpfleg ., m . Nachmittagskaffe « 3.5Ö RM .

— Bad Teinach
Gasthof zum Goldenen Fass

Netter Besitzer : Alexander Baur , Küchenmeister .
Fremdenzimmer . Atodern « AutoHalle » .

Privat - Pension E. Boßhard
Erste Privat -Pens . am Platze . Fl . Wass ., Ztrhzg ., allernächst
d . Bäder , Miueralquell . u . d . Kurgart . Zeitgem . Preise . Gar

Noilhlllaph Freigel . altrom . Städtch m . rein . Lust ,nCUllUlflull schön. Spazterg ., w . herrl . llmg . Motive
Höhenlustkurort im j . Maler , früh Bergwerksbetr ., mit
württbg . Schwarz - icichl . Gelegenh . z. Iainuiel » v . Minetu -
wald , 660 m ü . M . lien , namentl Azurit -Zteine » . Fünf »
Bahnft .Bad .Teinach mol . Omnibusvetbindg . m . d . Bahnst »«.

Gailhof u. Pension z. Rößle
Verpfleg ., , in Waldesnähe . Mäß . Pteife Bis . : Ftiedr . Duft .

Gasthof u . Pension z . sonne
Mäh . Pteife . Gatag ., Bad u . Liegew . b. Haus . Bes . : W . Achill

Gasth . » . Pens , zum Hirsch St . Bad Teinach ,
6Ü0 m ü . M . Hettl . gel . Altbek . gut bütg . Hau ». Schöne Frem -
denz Gute Vetpfl . Mäß . Pteife . Bes . : Wilhelm Breitling .

Luftkurort zavelsfein
In herrlicher Lage , 20 Minuten oberhalb Bad Teinach , bekannt
d. die Burgruin « mit prachtvoll . Aussicht , » urverein Zavelsteio .

Safthause « u . Pensionen : Lamm , Krone u . CasS Hahn .

(Schwarzwald)
SM m a . b . M . An der Bahnlinie Nagold —Altensteig geleg .
Beliebter Luftkurott des Raaoldtales , rings von schönem
Tannenwald umg . Schwimmbad . Ausk . : Bütgeimelstetamt .

Gafihaus u. Penfion zur Luide
Tel . Alt «nft «ig 303, herrl . gel ., dir . am Tannenhochwald ,
neuzeitl . eingerichtete Fremdenz . m . fließ . Wasser (50 Bett .) .
Terrasse mtt Blick aus den See . Schwimmbad am Pla ^ e.

Besitzer : Friedrich Tceget .

ailen8leis . Gasthof u. Pension „zur Trauoe"
Altbekanntes Haus für » utgäste u . Pass . Reu Hergerichte «»
Fremden,immet mit sließend . Wasser , Aeutratlielzuug . Garagen .
Eigene Schlächterei . Tel . 210. (2602t ) Besttzer : W . Seeg « .

Luftkurort Nagold , Schwarzwald
Haus Waldruhe 500 m ü . M .

Schönste Lage im weiten Umkreis , dir . am Hochwald , sonnig ,
völlig staub -lärmfrei , Terrasse , Liegewiese , Liegehalle , Zen ^
rratheiz . , sl . kalt . u . warm . Wasser , gut . » . reicht . Verpfleg .,
4 Mablz . , Penstonspt . 3 .80 .H an . Prospekt . Garage .

Kleine Famiiienpension Nagold sd,w.«waid
Stholungs - u . Pslegebedütftige jeder Art finden für dauernd
od . vorübergehend freundliche Ausnahme bei gewissenhafter
Verpflegung . Pensionspreis 3.50 . # an , je nach Bedürfnis ,
4 ivlahlzeit . Nähere Auskunst erteilt : Frau E . Seeget ,
Nagold , Laugestt . 22. Das ganze Jahr geössnet . (260lSa >

Dornstetten
bei Freudenftadt — 700 Meter . | | ZUl BS Iii ( II 6
Gern besucht . Gasthos d. Kurgäste . Neuzeitlich eiliger . Frem -
denz . m . sl . kalt u . w . Wasser . Zentralheizung . Direkt a »>
Haus gtoße Liegewiese zu Lust - u . Sounenbädet . I » 6 Mi »
ISittfetHun « Hallenschwimmbad . Pension 3.50 .* , Haupts . 3 .80J <
(4 Mahlz .) Butictküche . Ptospekte dutch Bad . Presse und
(Ä6326) Bes !(-er : F . Hiller . Telefon 485.

Der mittlere
Schwarzwald

Obertiarmershacii Ä *

„zur Stube
"

u. „ zu den drei wilden Schweinsköpfen *'
Neuzettlich eingerichtet , Pensionspreis einschl . Nachm .-Kaffes
Ji 3.80 biö 4.—. Vor - und Nachs . Ermäßigung . Prospelt «-

vderhlirmnsdlich - ©nltB .-Denf .Bflren
das bekannte Hau » f. gute Küche , fl . Wasser , Veranda , Terrasse ,
staudsret , Liegewiese , Schwimmbad , eig . Jagd . Forellenfifcheri «.
Pensionspr . :i .8U—4.00 .11. Prosp . Tel . 19. Bes . : Aug . L°y-

Schiltach K .™., / ÄLadler
Gut bürgert . Hau », schöne Zimmer , fl . W . , Zentralheiz . , eigen »
Metzgerei Pensionspreis 3.50. Prospekte . Bes . : I . Lehma » »-

Schiltach. Gasth . z . Lamm
Neu eingericht . Fremdenzimmer , m . fl . Wasser , vorzügl . Küch«.
aute Weine , eigen « Metzgerei , Forelenfischerei , Garage . Tel . 5«.
Penston » . Übereinkunft . Besitzer : Gg . Bühler .

— —Elzach
Gasthof-Pension Hirsclien-Post

Idyll gelegene ! Luftkurort . Vorzügliche Verpflegung . Ztit -
gemäß « Preise . Für Kurgäste , Gesch.-Reisend «, Passant , best-
emps Prosp . d. Bes . Her », . MerNe Wwe . u . Bad . Presse .

Gasthof and Pension zum Adler
Herrlich gelegener Lustrurort , geeignet für schöne Spazierg -
bet . s. gute ttüche u . Keller . Prosp . Tel . 246 . Bes . : St. Volk .

Gasthof - Pension Heidburcj
Ruhig gel ., aus d . Höhe zwifch . Haslach t . St. u . ElzaÄ «
dir . am Wald , herrl . Au »stcht, bürg . Küche . Spez . Merinle »
m. Lahne , zeitg. Preis « f . Kurg . u . Pass . Bes. Frl . Berta Haa»
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Beginn der Weiten Runde
im Kampf « m den Davis -Pokal .

Der Start zur zweiten Runde der Europa -Zone des dies -
jährigen Davispotalkampses vollzog sich ohne jede Neberraschuug .
Erwähnenswert ist vielleicht , das schwache Abschneiden der I a -
paner gegen Australien . Ohne sonderliche Mühe erlang -
ten die Australier in Eastbnrue bereits eine 2 :0-Fllhrung , Mc
Grath schlug den Japaner Iamagishi 2 : 6 , 7 :5, 6 :2, 6 : 4, während
Wimbledonsieger Jack Crawsord leicht 6 :3 , 6 :3, 11 :9 über den
jungen Fujikura erfolgreich blieb .

In Prag erzielte die Tschechoslowakei im Kampse
mit Neuseeland ebenfalls eine 2 :0- Führ »ng . Hecht besiegte
Malsroy 6 : 4, 6 : 1 , 4 : 6, 6 : 1 und Roderich Menzel behielt sicher
mit 6 : 1 , 6 :3, 6 : 3 über Andrews die Oberhand .

Schauplatz des Kampfes Italien — Schweiz ist der
herrlich gelegene Tennisplatz des Forum Mussolini in R o in
Auch hier machten die favorisierten Italiener schon am ersten
Tage zwei Gewinnpunkte . Etwas überraschend kam hier die
Niederlage des Schweizers H . C . Fisher durch Rado , der in drei
Sätzen 6 : 1 , 6 :0, 11 :9 ziemlich sicherer Sieger blieb . Borher hatte
de Stesani den Schweizer Meister Ellmer 6 : 3 , 6 :3, 6 : 3 ab -
gefertigt .

Die Auslosung
zum Daviskamps Deutschland — Frankreich .

Die Auslosung der Spiele des DaviSpokalkampses zwischen
Deutschland und Frankreich im Pariser Roland Garros - Ttadion
wnrde am Donnerstag in Paris vorgenommen . Danach ergibt
sich folgender Spielplan :

Freitag : Einzel : Nonrney — Boussus ? v . Cramm
— Merlin .

Samstag : Doppel : Denker . v . Cramm — Borotra -
Brugnon .

Sonntag : Einzel : Nourney — Merlin, ' v . Cramm
— B o n s s u s .
Eine Erholungsreise der deutschen Turner .

Bon unserem Sonderberichterstatter .
Am letzten Tage ihrer Anwesenheit in Ungarns Hauptstadt

wollten die Ungarn ihren deutschen Gästen noch eine besondere
Freude bereiten , indem sie eiue Einladung des Kgl .-Ungarischen
^ andwirtschaftsministeriums zum Besuche des Staatlichen Ge -
stütes in ttisb ^ r vermittelte . Um 9 Uhr stand den Turnern ein
Sonderzug zur Beringung , der in dreistündiger Fahrt ans Ziel
führte . Durch flaches Gelände , im Hintergrund bewaldete Höhen ,
an Höfen u . Dörfern vorbei , von Zeit zu Zeit auch eine Stadt pas -
fierend , rollte der Zng . Blaue Blumen an den Eisenbahn -
böschnngen , Rinderherden , Cisternen , anch Senderstationen beleb -
ten das Bild , die Natur , die gerade an diesem Morgen durch
reichlichen Regen gesegnet wurde . Manches Mal sah man auch
Fohlen aus der Weide und kleine Bauernbuben fischend an den
psützenartigen Gewässern .

Das Staatliche G e st ü t KisbSr ist eine Musterauftalt
für Pferdezucht, - in unzähligen Gebäuden find Hunderte von
Pferden untergebracht , wohl gepflegt von den vielen Burscheu ,
die in strammer Stellung stehend , dem Besucher Auskunft geben ,
soweit sie der deutschen Tprache mächtig siud . Wir werden am
Bahnhofe von einer Zigeunerkapelle mit Musik empsangen , von
einem Oberleutnant begrüßt , von Mädels und Burschen in male -
rischer Ungarutracht mit Gut -Heil empsangen und von Dutzende «
zerlumpten Kindern angebettelt . Tie Landjäger haben ordeut -
lich zu tun , um Ordnung zu halten und die bettelnde Jugend
zurückzuhalten . Sie kommt aber immer wieder und spricht
,,Küh die Hand " und bettelt und hat Erfolg .

In zwei Gruppen werden wir durch die umfangreichen Stal -
Inngen und sonstigen Anlagen geführt , überall herrscht die peiu -
lichste Sauberkeit , bei jedem Pferd ist sein Erfolg angeschlagen ,
denn das Gestüt sendet seine Pferde zu allen Rennen von Be -
denlnng . Wir sehen Pserde und haben Gelegenheit , sie zu photo -
graphieren , die Werte von 10 000—250 000 Mark repräsentieren .
Im Ring läßt ein nngarischer Wachtmeister Zchulnugsübnngen
vorzeige » . Wir erleben in der Pusta , was wir früher im Bilde
nur gesehen . Neben den Stallgebändcu siud neue moderne Ver¬
waltungsgebäude errichtet , selbst ein Kriegerdenkmal fehlt nicht .
Nene Straßen sind im Ban begrissen , knrz nnd gut , wir merken ,
daß hier der Staat für die Pferdezucht ungemein viel tnt , die
jährlichen Zuwendungen sind große aber lohnende . __ _

Im Anschlüsse au die Besichtigung vereinen sich Gäste u . Galt -
geber zu eiuem gemeinsamen Essen , bei dem die Mädchen in
Trachten ungarischen (Gulasch servierten . Ter unvermeidliche
Tanz schloß sich an , und unter den Klängen der Zigeunermusik
wurde slott getanzt . Die Herzen fanden sich anch ohne sprach -
iiches Verstehen , Erst gegen 10 Uhr am Abend entführte der
Sonderzug die Gäste an die Grenze nnd zur Heimreise . Das
halbe Dorf hatte sich unter den Bänmen am Bahnhof zum Ab -
schied eingesunden , manches alte Bäuerleiu und manche Bäuerin
sprachen in ihrer alten Schwabensprache vertraulich mit den
Freunden ans der Heimat .

Ein Teil der Deutschen war in Budapest zurückgeblieben ,
weil sie am Aufmarsch zum Heldendenkmal besohlen waren und
am Nachmittag znr Preisverteilung antreten mußten .

Karlsruher Eisinuk- u . Tennisverein gegen !C . Heidelberg .
Nachdem sich der Karlsruher Eislauf - und Tennisverein durch

einen Sieg über den Tennisklub Rastatt für die nächste Runde der
Medenspiele qualifiziert hatte , trat er nun am vergangenen Sonn -
tag in Heidelberg gegen den dortigen Tennisklub an . Leider mußte
das Wettspiel beim Stande 3 :7 zugunsten der Karlsruher wegen
eines um die Mittagszeit einsetzenden Gewitterregens, . der den
Lanzen Nachmittag anhielt und die Plätze unjpielbar machte , ab -
gebrochen werden .

Bei den Herren interessierte vor allem das Spiel der beiden
^ sten , Dr . Hildebrandt - Heidelberg und Morlock - Karls »
ruhe , das elfterer nach aufregendem und hart umstrittenen zweiten
^ otz durch seine grögere Turniererfahrung 6 :2 , 6 :4 gewann . Faber -
Heidelberg gewann ebenfalls knapp gegen Stienen - Karlsruhe 6 :4 ,
» :4 . Dagegen konnte Fre y-Karlsruhe wider alles Erwarten
durch seine wuchtigen Schläge und nichtsdestoweniger durch seinen
Humor und unverwüstlichen Angriffsgeist den ehemaligen Karls -
^uher Klubkameraden Zenker ( jetzt Heidelberg ) 6 :3 . 8 :6 schlagen.

Der alte routinierte Kämpe Friedri ch- Karlsruhe , der sich
i ' nen guten Namen durch seine Siege auf vielen deutschen Tnr -
? >eren bewahrt hatte , besiegte durch seine große Spielerfahrung den
lungen Heidelberger Reiß . F e l s - Karlsr . gewann nach hartem Kampf
gegen Dr . Schmidt - Heidelberg 5 :7, 7 :5 , 6 :3 , während Brill - Karls -
£uhe gegen den alten Turnierspieler Dr . Fucke-Michels nichts zu
bestellen hatte . Letzterer gewann 6 : 2 , 6 :2.
. . Die Karlsruher Damen konnten alle Einzelspiele für sich ent -
Heiden . Die Karlsruher Klubmeisterin Frau Stienen gewann
Agen Frau Dr . Fucke-Michels glatt 6 :2 , 6 :3 , während Frau Wegele
! 9*e ganze Kunst anwenden mußte , um Frl . Bally 6 :3 , 2 :6 , 7 :5 zu
lchlagen . Frl . v . Uckermann und Frl . Fels hatten keine große
^ lühe . um die Punkte für Karlsruhe zu holen .

Ergebnis :
. Herren : Dr . Hildebrandt —Morlock 6 :2 , 6 :4 ? Faber —Stienen
£ •* . 6 :4 ; Zenker—Frey 3 :6 . 6 :8 ; Reiß —Friedrich 6 :0 , 3 :6 , 3 :6 ;
■®r - Schmidt —Fels 7 :5 , 5 :7 . 3 :6 ; Dr . Fucke- Michels —Brill 6 :2 . 6 :2.
^ Damen : Frau Dr Fucke- Michels —Frau Stienen 2 :6 , 3 :6 ;
yy . Bally —Frau Wegele 3 :6 , 6 :2 , 5 :7 ; Frl . Neuenstein —Frl . von
Ackermann 4 :6. 2 :6 ; Frl . Erb—Frl . Fels 2 :6, 3 :6.

Auf nach Nürnberg.
Aufruf des Reichssportfiihrers zu den Kampsspielen .

^ Jahre — Jahrzehntelange Zersplitterung in der deutschen
Sport - nud Turnbewegung vermochte es nicht , einen einheit -
lichen Geist , eine geschlossene Front nnd eine für gute sportliche
und turnerische Leistungen notwendige Zusammenarbeit zu
schaffen .

Ein Jahr nationalsozialistischer Staatsführung hat auch diese
deutsche Sport - uud Turnbewegung in feste Formen gegossen
uud — wenn auch noch nicht vollkommen — so doch mit dem
praktischen Versuch , diese Bewegung einheitlich auszugestalten ,
durchaus ersreuliche Ersolge gehabt . In diesem Jahr sol -
l e n nun die Deutschen K a m pf fpiele in Nü r u berg
sichtbarer A u s d r u ck dieser Geschlossenheit sein, '
die Besten aus allen Gauen , ans allen Sportarten kommend ,
sollen sich in edlem Wettstreit messen , vor einer Masse sport - nnd
turnbegeisterter deutscher Menschen , insbesondere der sport -
begeisterten deutscheu Jugend ,

Nich um einer propagandistischen Wirkung willen rufe ich
Euch Sportler und Turner Deutschlands zu den Kampsspielen
aus , sondern um Euch auszusordern , den Geist unserer Bewegung ,
der immer stärker und wirksamer in das Volksleben hineinstößt ,
durch die Geschlossenheit Eures Auftretens zu stärken . Deshalb
komme jeder , der es nur kann — es ist ja Ferienzeit ! — und
nehme begeistert an den ablausenden Wettkämpsen nnd sonstigen
Veranstaltungen in der herrlichen Stadt Nürnberg teil . Ich
gebe hierunter die durch die Großzügigkeit staatticher uud sou -
stiger Organisationen gebotene B e r b i l l i g u u g der Reisen
nn d des A n f e n t h a l t s bekannt uud rufe aus zur regsten
Teilnahme . Eins aber vergeht nicht : schickt Eure Juu -
gens und Mädels , sie werden herrliche Tage in
Nürnberg verleben !

Bon alle » größeren Städten des Reiches werden So Uder -
z ü g e nach Nürnberg gehen , die jedem Besucher der Deut -
scheu Kampfspiele eine OOprozentige Fahrpreis¬
ermäßigung geben . Für die Jugendlichen wird die
Fahrpreisermäßiguug sogar 75 Prozent betragen . Alle Einzel -
heiten über die Fahrzeiten der Sonderzüge und die von den
einzelnen Stationen geltenden Preise werden in wenigen Tagen
von der Reichsbahn durch Anschlag bekanntgegeben . Aber auch
Unterkunft kann in Nürnberg bereits von 1 Mark ab
für die Nacht genommen werden , Unterkunft uud Verpflegung
im Massenlager für täglich 2 .50 Mark , für Jugendliche im großen
Zeltlager bereits für 1 .50 Biark . Damit ist jedem die Mög -
lichkeit gegeben , mit den denkbar geringsten Mitteln Nürnberg
zu besuchen und Zeuge der Deutschen Kampsspiele zu sein .

Und nun auf Wiedersehen bei den Deutschen Kampsspielen
in Nürnberg vom 23. bis 29. Jnli 1934.

gez . von Tschammer und Osten .

Heusers nächster Kampf führt ihn am 15 . Juni in Magde -
bürg mit dem Franzosen Langagne zusammen ; ein Kampf ,
den der Exeuropameister sicher bestehen sollte . Bei der gleichen
Veranstaltung muß Leichtgewichtsmeister Seisler seinen Titel gegen
Stegemann verteidigen .

Wieder deutscher öieg in Warschau .
Frau Glahn gewinnt den „Preis der Weichsel " .

Auch am Donnerstag hatte das Internationale Reit -
T u r n i er in Warschau infolge des schlechten Wetters — fast wäh¬
rend des ganzen Tages ging ein schwerer Landregen nieder — nur
einen mäßigen Besuch aufzuweisen . Dazu kam noch, daß das den

Zivilreitern vorbehaltene Springen um den Preis der Weichsel keine
besondere Anziehungskraft auf die Zuschauer ausübte . Siegerin
der Konkurrenz wurde Frau Elahn - Deutschland auf Ahnherr
mit 0 Fehlern und der schnellsten Zeit der Tages von 1 :16,2 Minu -
ten . Die erfolgreiche deutsche Reiterin konnte zum Schluß den für
diesen Wettbewerb vorgesehenen Ehrenpreis des polnischen Innen -
Ministers Pierackv entgegennehmen .

övortueuigkeiten in Kürze .
Zum Uiachfolger von Sir Wall als Sekretär des Englischen

Fußball - Verbandes wurde jetzt der auch in Deutschland bestens
bekannte englische Schiedsrichter R o u s ernannt , der bei seiner
großen Erfahrung und seinen internationalen Beziehungen der
geeignete Mann für diesen Posten sein dürfte .

#
Deutsche Schwimmer werden am 1 . Juli anläßlich des Länder -

kampses Frankreich —Belgien in Paris an den Start gehen . Gi¬
sela Ahrend , Fischer - Bremen , Küppers und Viebahn haben für ihre
Disziplinen Meldungen abgegeben .

Ä-
Das „Sportfest des Deutschen Ostens " , das in den Tagen vom

15. bis 17. Juni in Breslau vor sich geht , wird eine sportliche Rie -
senveranstaltuug werden , da Kämpfe aller Sportarten in das Pro -

gramm ausgenommen wurden .

Eine umfangreiche ausländische Beteiligung hat die diesjährige
Henley - Ruderregatta zu verzeichnen . Beim Nennungsschluß waren
Meldungen aus Deutschland ; USA , der Tschechoslowakei , Uruguay ,
Brasilien , Hallaich und Oesterreich eingegangen .

Nach Schweden will nun auch die holländische Nationalmann -
schast Spiele in Deutschland austragen , um sich an dem Können
der deutschen Trainingspartner für die Olympia - Fußballspiele 1936
zu schulen.

Ä-
Die Spieler der deutschen Fußballmannschaft , die an der Welt -

Meisterschaft in Italien teilgenommen haben , wurden von der Kur -

Verwaltung Hahnenklee zu einem achttägigen Erholungsaufenthalt
eingeladen . Ob von feiten der Spieler dieser Einladung Folge ge -
leistet werden kann , ist noch fraglich .

Englischer Schwergewichtsmeister im Boxen wurde Jack Peter -
sen, der im Londoner White City - Stadion den Titelverteidiger Len
Harvey in der 12. Runde durch Aufgabe schlug.

Ä-
Da zur Deutschen Wasserballmeisterfchaft 18 Vereine gemeldet

haben , aber nur 16 teilnehmen können , wird am 7 . und 8 . Juli in
Nürnberg in einem Vorturnier eine Ausscheidung zwischen den
vier Vereinen TV . 46 Nürnberg , Bayern Nürnberg . SV . Augsburg
und 1 . FC . Nürnberg ausgetragen .

Ä-
Beim 2. Felsberg -Rennen am kommenden Sonntag in Saar -

louis werden je ein Wagen von M e r c e d e s -V enz und Auto¬
uni on bestimmt an den Start gehen .

260 Meldungen wurden von Wagen - und Motorradfahrern des
In - und Auslandes für das am 17. Juni stattfindende Kesselberg -
Rennen abgegeben .

Sterilisiergläser
„ Norma " mit Ring und Deckel

, 1 1VS 2Ltr .

eng : 30j 33 , 33 , 40 , 45 -J }
weit : — 38 , 43 , 45 , 50 .?
Orig . Weck mit «in« u . Deckel

% 1 i ' 4 2 Ltr .

eng : 46 , 48 , 50 , 58 , —
weit : 55 , 56 , 58 , 68 , 723 }

Zubindegläser
' s I 1*4 2 2U 3 4 5 6Ltr .
13. 16. 20. 25,30 . 38,05,60,65 . 80 /?
Geleeglaser H ' i Ltr

10 , 15 , 20J9
Honiggläser 1 Hund 2 Pfund

15/ ? 25 .»
Anerkannte Weok -Verkaifsstelle :

bt i der inrscnstr . Clir .sti . ueschä t .

• BiSder- Einrahmunpen •
neu- l/ergoidung alter Raiinten
Kunsthandlung Gerber
Kaiserstr . 207 Tel . 5081

Bevor Sie »ich einen Einkoch¬
apparat kaufen , lassen Sie sich
zu Ihrem Vorteil den

Original • Bade -
Ouplex - Dampf - Apparat
erklären , Preis 7.50 Alleinver¬
kauf . - Sämtliche Bedarfsartikel
znr Konservierung wie SaftaPPa -
rate , Fruchtpressen , Messingpfan .
ncn, Einn-jchgläser . Steinxeug -
tiipfe usw . zu bek. nied. Preisen .
Gdmund öberfjard 9lacf)f.
am Ludwigsplatz Tel . 1264

Verkündete vom 30. Mai bis 5. Juni 1934
Dipl, -J .n>z . Regierungsbaumieister Watter Scholl , Heidelberg ,

Gartenftr . 2 .
Ida Reif , Wexlderstr . 30.

Johann Bahlinger , Mechaniker , Kaiser -Allee 12 6.
Maria Wievemami , Eerwigistr . 39.

Hans Schmaiij , Elektto -Monteur , Wilhebinstr . 46.
Paittla Mösser . Scher rstr . 17.

Max Kornmüller , Angestellter , Schevrstr . 2g.
Soiie Nagel , Augartenstr . 41 .

Wiliholm Beck , Schriftsetzer . Leopoldstr . 2g .
Helme Eisewbrauin >, Rhenrstr . 29.

Kurt Amnimeriniann , Siaatspolizei -Aitwärter , Westen .»str . 20.
E '

llsa Diinpfie'l, Schlohb ^ irk 11 .
Max Bäuerle , Schlosser , Rüppurrevstr , 20.

Lina Böbel , Riippurrerstr . 2».
Hevinaml Bardon , Kinooperateur , Hirschstr . 6.

LeopÄdine Linker , gob . Erötzinger , Eartenstr . 8 ,
Msred Burk . Reichslda »«k-Inßpvbtor , Aiadennestr . 11 .

Emma Glück, Bad Kreuznach , WilhöUnstr . 19 .
Heinrich Rauisch, Kaufmann , LeopolÄstr . 2 b .

Irma Moos , L« ngonackerstr . 3 !>.
Wilhelm (&u »iöem -amt , Werkzeugmachermeisier , Gerwigistr . 32.

Juliane Erhard , Iahnstr . 12 .
Erwin Höher , Vers .-Beamter , Hutteastr . 13 ,

Elise Reeb , Hauptstr . 97.
Ludwig Peter , Hausmeister , Kaiserstr . 144.

Suilie Fritz , geb . Hölzer , Huttenstr . 34.
Max Oppeblander , Friseur , Im Grüm lg .

Gertrud Laun , Im Krün Ig.
Friedrich Acker, Kllifer , Kaiserstr . 1ö7.

Sasie Pa .las .zel , Kaiserstr . ir>7 .
Johann Vollnha 'ls , Schneider . Weingartenstr . 1,

Maria Roe . Weingartenstr , 1 .
Kuvt ManflM 'D, Kaufmann , Simierstr , 15.

HÄsne Berg , Kriegsftr . 170.
Ioha >nn Kohl , Kaaiipmann , KapelleMr , IS.

Sosie Erdrich , Weberstr . 1 .
Paoli Schwartz , Staatspolizei - Auwarter , Safienstr , gz.

Zbgnes Bader , Hübschstr . 11 .
Karl Jock, Kaufmann , Kaiserstr . 179.

Erika Kammerer , Kaisevstr . 179.
Joseif Rissel , Fabrikarbeiter , Biktoriastr . 8.

Helene Schersling , Werderstr . 59.
Hermann Dommer , Kontorist , Breitestr . 34.

Wil 'helmine Resif, Rebeniusstr . 5ö .
Hermann Dawb , Kaufmann , Marieirstr . 10.

Dorothea Schwwb , Hennebergstr . 31 .
Karl Rippmann . Friseur , Lui 'senistr . 48.

Anna Müller , Luisenstr , 48 .
Phil . Stumpf , Friseur , Luisenlstr . 8.

Erna Nagel , Morgeirstr . 3 .
Jchef Eäyler , Kassenleiter , Villingen . Frieden -str . 21 .

Erna Swlzeilberger , Robert Wagner -Allee 37.

r9omscf)öne
gute Qualitäten

grosse Auswahl
in 6 Stockwerken

KARLSRUHE
19 Philippstraße 19

Ratenkauf
^^

Shestands -Darlehen

Konditorei und Kaffee

Fr. Nage !
Waldstr . 41 - 45 , Ecke KaiserCtr .
empfiehlt täglich frisch

Erdbeertorte mit u . ohne Saline
in bekannter Güte . / Telefon 699 .

MöbelScnone
machen Ihr H e i m gemütlich
Billig und gut kaufen Sie bei

KIRRMANN Herrenstr. 40J
Wcrbcdrndtc

für Handel und Industrie liefert
in moderner Ausführung bei
billigster Berechnung in kür¬
zester Zeit

F. Thiergarten
Buch- und Kunstdruckerei , Karlsruhe ,

Telefon Nr . 4050 bis 4054 .

Polster -Möbel
nur aus der Spezlal -Werkstatt «

e . schütz , Kaisenwe227
Beste Referenzen • Franko -Versand .

— Größtes Lager am Platze —

LudwigSchweisgut
Erbprinzenstrasse 4 , beim Rondellplatz .
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Wertpapiermärkte.
Berlin : Freundlicher .

.Berlin , 8 . Juni . (FunksvruK .» Die Börse eröffnete bei ruhigem Ge -
fawrt überwiegend krevndlicher . da kaum Angebot zu den ersten Kursen
vorlag . Ledigl ' ch die Kulisse nahm an verschiedenen Märkten Glattste !-
lungen vor . Interesse bestand für Montanwerte , die teilweise K— 1 höher
bezahlt wurden : auch Kunstse ' deaktien waren auf eine günstige Beurtei¬
lung der Aussichten der Kunftfeideiwdustrie gefragt Karben waren uiu
verändert . Am Rcnlcnmarkl gewannen Neubesitz S Pfg . , die Zeichnungen
auf die neue ReichSanleihe find , soweit bis jetzt zu hören ist . recht befrie¬
digend eingegangen . Altbesitz gaben um % nach , auch Ber Stahlobligatio -
nen waren etwas niedriger
Verlauf weiter befestigt .

Im Verlaus machte die Vesestignna kräftige Fortschritt « Im Vorder «
grund standen Montanwerte Harvener überschritten m t einer Steigerung
von 3 den Parikurs . Ber . Stahl gingen mit 42% nach UM um . Rhein .
StM befestigten sich um 2% Kaliwerte zogen weiter an . Farben gewan -
nen gegen gestern %. Goldschmidt ist' egen von 05% auf 68 Eleiktrowerte
lagen ruhiger . Siemen ! ' gewannen 2 . Auch Autoaktien waren bis 2 höher
Allgemeine Lokalbahn gingen mit 105H nach 108H nm .Renten lagen überwiegend schwächer . Umtauschobl 'gationen bröckelten
eher ab ! nur Rhein - Main -Donau Pfanöbricse waren vielfach V*. ge¬
drückt . Tchlcsische Boden verloren Vi. Mittelboden Liauidatiou V. Von
Kowmuna !obligationen waren Fonciers % nisdr ' ger Stadtanleihen lagen

weiter schwach. Auch Ländcranleihen gaben fast durchweg um Vi nach . 30«
Lübecker ermäßigten sich um lVt und 2<>ct Thüringer um % Die Ncu -
befivanleihen lagen fest . De ^oiama Neubesib + % Hamburger Neubeüb
+ 55 P >g . Von JndustrieoÄligationen wurden Basalt 2-4 Engelhard M t -
telstahl und Braubank je % höher befahlt . Landich . Pfandbriefe waren
meist niedriger .
Schluß sehr fest .

Die Börse schloß in sehr fester Halt « « « . Die Anfangsnotierangen
wurden meist um 2 überschritten . Schwartzkovss waren 4Vi, Orenstein 4 ,
Dt . E senhandel 2Vi und Daimler ebenfalls 2% höher als gestern In
Stahlverein wurden Vi Mill . RM . umgeiffct , der Tchiukkurs war fast
2 höher . Farben zogen auf liött an und blieben nachbörslich zu diesem
Kuril befragt . Neubesitz waren mit 23 zu hören .

*
Der Kassamarkt war wieder überwiegend befestigt . Neckarwerke ge>

wannen 4 , Bremer Vulkan . Dürener Metall und Pongs u . Zahn je 2 ,
ferner Rhe ' n .-Weftf . Kalk 1% . Dagegen waren Rhein Metall 2Vi niodriger
Königsberger Lagerhaus verloren 3 und Reinecker 2 Grohbonkakt ' en
waren Vi höher , während HvyPvthekenbankaktien unter Realisationen
litten .

Ttenergntschcine wurden erneut höher bezahlt . Die S4er gewannen
2 Psg . , de S»er bei gasiger Zuteilung Vt, die restlichen bei nur Seiger
Zuteilung je Vi.

Reichsschnldbuchfordernngen notierten wie folgt : Ausgabe I I93üer
1M .25 G , I«4tter 95.50—08^ 1948er 98.75—84 .75, Ausgabe II 1935er 100.25
G . 194Scr 93 .75—94.50 , Wiederaufbau an leih « 1944—45er und 1946—48ct
57.37—58.S7 .
Frankfurt : Freundlich .

Frankfurt 8 . Juni . IDrahtbcricht . ) Zu Beginn der heutigen Mtt -
tagsbövse zetateu die ersten Kurse entgegen den Erwartun »en im Vor -
bürieuverkelir überwiegenH eine leichte A b i ch w ä ch u n g , da nach
dem starken Kaufinterefse der gestrigen Abendbörse einige Verkaufs -
aufträge eingetrosfen waren , was die Kulisse vetui .iaBte , zu Realisationen
zu schreiten . Vei ziemlich ruhigem Geichäft gab es durchschnittlich Rück-
aänge von Vi—% , die aber im Verlaufe der Börse auis den meist ««
Marktgebieten nicht nur ausgeholt , sondern teilweise sogar um Vi bis
Vi überschritten wurden . In der Neubesibanleihe lagen bei einem Kurs
von 23 wieder gröber « Käuie vor . Hie Altbenizanleihe und die Stahl -
obligatio »« » gaben je Vi nach . Sväte Reichsschuldbücher mit 94% un¬
verändert . Reubesiv blieben auch später bei 23 gut gehalten .

Im Verlaus sekten . sich weiter « BesserunHeu durch . wc>bei beson -
ders Montanwerte beachtet waren . Farbeninöustrie lagen dagegen recht
ruhia Neubesivanleihe blieb unverändert 23 . Tagesa «ld notierte wei -
ter 3M> Prozent .
ftnuniwalle .

Bremen . 8 . Juni . Baumwolle . Schlnhknrs . American Middl Univ .
Standard 28, mm loco xer engl . Psuub 14,19 (14.10) Dollarcents .
Metalle .

Berlin , 8 Juni . <Fu « kfvr « ch.) Metallnotlernnae « für Je 100 Kg . 47
<46,50 » RM — Originalbuttenaluminium , 98 bis 99 Proz . in Blöcken
160 RM . , desgl in Walz - doer Drahtbarren m Pro ^ . 104 RM .. Rein -
Nickel 98 bis 9V Proz . 270 RM . , Ant mon -iRegulus 41—48 RM ., Fein -
Aber (1 Kg . fein » 87 .25 —40 .25 «37 .25—40.25» RM .

Noch keine Sanierung bei der Basalt RG .. Llnz ^ In der Aufsichts -
ratssivung wurde die Bilanz siir 1933 genehmigt , die mit einem Roh -
Überschuh von 311 000 (149 000 ) RM . abschließt Di « laufenden Abschrei¬
bungen betragen 82V 885 RM . ( i B 825 400 RM . auf Anlagen . Waren -
Vorräte und Forderungen an Konzerngefellschastenl . Mit Rücklicht aus die
noch ungeklärten Verbältnisse der Gesellschaft wird auch in diesem Jahre
kein Sanierungsvorschlag eingebracht , dagegen sollen dem Wertberichti »
ungskonto weitere 2,5 (i . V . 8,0 ) Mill . RM . zugeführt werden .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 8 . Juni . (Funkfvrnch . ) Die Lag « im Berliner Getreideverkehr

hat sich im gronen und ganzen nicht verändert . D « £' Angebot ist aus der
ganzen Line nicht sonderlich gross . jedoch hat sich an .derers « its auch die
Nachfrage bisher nicht beleben können . Bon Brotgetreide findet Roggen
auf Basis der Miihlencinkaussvreise lausend Unterkunft . Auch für Weizen
ze gt sich einiges Interesse , wobei im allgemeinen Waggonware bevorzugt
Wirt . Hafer liegt eher ruhiger , jedoch ist die Grunditimmung weiter
freundlich , zumal die unnachgieH ' gen Forderungen bei Vvdarf bewilligt
werden . Gersten tendieren gut stetig Eal 1 Ofsertenmaterial ist auch hier
mahig . Ntehle blieben unverändert . Exvortscheine haben einen ruhigen
Markt .
^ mtlietie Notierungen in RM . (Getreide und Oelsaaten je Tonne , alle
übrigen je 50 kg ), ölhaltige Futtermittel ausschl . Monopolabgabe :

8. 6.Weizen
märk .7iv77k(?
frei Berlin

Erz . -Pr W II
MOhlenpreis
Erz -Pr . Will
Mühlenpreis
Erz .- Pr . W . iV
Mühlenpreis

Hungen
märk 72-73kg
frei Berlin

Erz .-Pr B II
Mühlenpreis
Erz .-Pr B III
Mühienpreis
Erz Pr B IV
Mühienpreis

Gerste
Brau .Iste .neu
frei Berlin
ab märk .Stat
gul . ,freiBerl
ab märk .Stat .

8. 6.

199
190
196
193
199
195
201

169
160
166
163
169
165
171

Sommer mitt .
frei Berlin
ab märk .Stat .

Winters . . 2zl .
frei Berlin
ab märk .Stat .

dgl .tz .fr Berl .
ab märk .Stat .

Industrie
Haler

märk .fr .Bert
ab Station
I iefer Mai

Juli
Weizenmehl

BasisType 790
Preisgeb . II

III
IV

Roggenmehl
Preisgeb . II

III
IV

176 - 180
167 - 171

188 - 192
179 - 183

26 .50
26 .95
27 .25

Type 815
22 .75
23 .20
23 .50

Weizenkleie
Rogjjtenkleie
Baps
Viktoriaerbs .
Kl . Erbsen
Futtererbsen
Peluschken
Arkerbobnen
Wicken
Lupinen , blau
gelbe

Serradella
Leinkuch .37%
Erdnuiik .50%
Mehl 50%

Trockschnitz .
Ext .Sojaschr .
46% abHamb .

abStettin
Kartoflelflock .
(Stolp )
Berlin '*

Mischfutter ink .

1175
11 .50

16 - 17
9 . 75 - 11 .25
9 .25 - 9 -75
8 .25 - 9
7 .30 - 7 .75
6 -10 - 6 .75
8 .75 9 .35
7 .75 - 8 .75

6 .20
5 .80

4 .80
5 .15

7 .35
7 .75
8 .80

Weizenmehl mit 15 Pr .->z . Auslandsmehl 0 .75 RM . Aufgeld , mit 30 Prot
Auslandsmehl 1.50 RM . Aufgeld . — Preise für Weizen - und Roggen¬
mehl plus 0.50 RM . Frachtausgleich , feinere Typen über Notiz , —
Tendenz : Weizen stet . ; Roggen stet . ; Gerste fest ; Hafer sitet . ; Weizen¬

mehl stet . ; Roggenmehl stet . ; Weizenkleie stet . ; Raggenkleie fest .
Die Butternotierungen vom Freitag .

Am Freitag notierten Berlin und Kempten ab Station des Versand -
orts einschl . Verpackung Mir 1 Zentner ; Deutsche Markenbutter Berlin 15®,
Kempten 123, Deutsche s«in « Molkereibutter Berlin 122 , Kempten 120,
Deut che Mol 'kereibutter Berlin HS , Kempten 117. Deutsche Landbutter
entsprechend billiger .
Schliiclitvieh - und Nutzviehmärkte .

Ber >In . 8. Juni . (Funkspruch . ) Schlachtviehmarkt . Auftriev . 604 Ochsen .
770 Bullen , 1 200 Kühe . Färsen und Fresser , l 808 Kälber , 6 818 Scha !« ,
14 2*57 Schweine . Verlans : Rinder gute glatt , sonst langsam : Kalber lang -
sam : Schake glatt : beste Lämmer 1 RM . Uebernotiz : Schweine ziemlich
glatt . Preise : (ie 60 Kg . Lebendgewicht ) : Ochsen A 33—34 , 8 90—93, C 27
bis 20 ; $ 22- 35 . Bullen : 9128—90, B 20- 28 . C 28—2ö. D 19—22 Kühe
31 25—27 , B 20—24, C 15—18 . D 10— 14 Färsen A 31 —W. B28 —80 . t£ 23
bis 26, 2 > 1*7—21 . Fresser 16—21. Kälber : D^ pvelen -der A — B 36—42 , C
28—66 , D 20—25 . Lämmer und Hammel A 42 . B 40—41 , C 97—99 , D 31 —86
Schafe ® 33 . F 80 —82 , « 28—29 Schweine AI 50, All 87—38. B 90—38,
C 34 —96 . D 91—83, E 28—80 , F — Sauen Gl 96, © II &J—45 RM .
1128 Schweine der Klasse AI sinld entnommen worden

Hamburg . 8 . Juni . (Tradtberichi ). Viehmarkt . Es waren »»geführt
und wurden je 50 Kilogramm LobeiOgewicht geöandelt : 5291 Schweine
» l 50. a II 40—49 , b 39 , <• 37—38 , d 35 —SR. e 32—84, f 27—80 :
Sauen g TS6—37. g II 30—85 RM . Tendenz ziemlich rege .

Snielinge « . 8 Juni . lSchweinemarkt .) Zufuhr und Preise j« Paar :
87 . Milchschweine 24—34 RM . Handel lebhast .

Rastatt . 7 . Juni . lSchweinemarkt . ) 36 Stück Läufer . Preis pro Paar
von 50— 70 RM . Alles verkauft Markenbutter 1 .45—1,55 , Landbutter 1,30
bis 1 .40 Eier Handelsklasse A 10, B 9 5 . C 9 , D 8 .5, Deutsches Ei 9 . Au ! »
landseier 9— 10 Zfg . i« Stück Aepfel 25—90. Kirschen 10—20 , Heidelbeeren
30—35, Erdbeeren 20—80, Stachelbeeren 2ö, neue Kartoffeln 10—11, alte
Kartoffeln 5 Pfennig .
Zurkcr .

Magdeburg . 8. Juni . Weif » » cker (einschl . Sack und BerbrauchSfteuer
für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10
Tagen Juni 32.50— 32 .40 RM . Tendenz : ruhig Terminpreise für Weib -
»ucker ( inkl . Sack frei Secschiffseite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Juni bez.
4 .20 Br . , 8 80 G . : Juli bez 4.30 8t . , 8,90 G . : Aug . bez . 4 .R » Br „ 4 . - G :
Sept . bez. 4,40 8t .. 4 .10 G . : Ott bez 4 .50 Br . , 4 .20 G . : Nov . b« . 4,00
Br ., 4,30 G . : Dez . bez. 4,70 , Br . , 4,40 G . Tendenz : ruhig .
Obst - un «l Uemüsiümärbte .

Btschwciet , V. Juni (Lbftmatkt .) Kirschen 10—14, Erdbeeren 25—27
Pfg . Marktverlauf : lebhatt

Biihl , 7 . Juni . (Lbftmarkt .l Vormittags : Erdbeeren 10—20 ; Kirschen
15—AI : Heide . beeren 30 Pfg . : nachmttag ^ : 15—22 bezw . 14—20, bezw .
80 Pfg . Aniuhr 850 Ztr ., Verkauf gut .

Kell ! - Devisenmarkt .
Berlin , 8. Juni . lFunksyrnch .) Das englische Pfund vermochte inter -

national die bereits an den Vortagen eingetretene Erholung weiter fort -
zusetzen . Au ! ' Zürich wurde es mit 15.60 nach 15.55% , aus Paris mit

unH aus Amsterdam mit 7.47^4 gemeldet . Kaum verändert blieb
der Dollar , wenn auch eher e ' ne leichte Neigung zur Befestif .una zu merken
ist . Der holländische Gulden bröckelte unwesentlich ab . Die Reichsmark
war international kräftig erholt .

Am Geldmarkt macht die Verflüff 'aung weitere Fortschritte . Blanko -
tagesge d war neben den bereits an den Vortagen genannten Sätzen von
8^ —1 ^ teilweile darunter zu haben . Am Pr 'vatdiAkontmar -kt «überwiegt
wieder Nachfrage .

Im internationalen Devisenverkehr »og der holländische Gulden
weiter unwesentlich an . Die Reichsmark konnte sich weiter befestigen , daS
englische Pfund dagegen bröckelte leicht ab .

Berliner Dei isenootierungen :

Kairo
ßuen .Air
Br .- Antw.
Rio de ] .
Sofia
Canadt
Kopenhag.
Danzig
London
Reval
Heising!
Paris
Athen
Amsterd
Island
Italien
Japan
Jugoslav.
R !?a
Kowno
Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
SAweiz
Spanien
Prag
Istanbul
Budapest
Uruguay
Newyork

7 . Juni
Geld Brief

1Z .0S51Z . il ?
0 .613 0 .617
58 .56 5S .68
0 .1S5 0 .157
3 .047 3 .053
2 .522 2 .528
56 .74 56 .86
91 .*0 91 .76

12 .70512 .735
68 .43 68 .57
5 .604 5 .616
16 .50 16 .54
2 .547 2 553

169 73170 .07
57 .44 57 .56
21 .76 21 .80
0 .755 0 .7t>7
5 664 5 .676
77 .42 77 58
42 .C8 42 16
63 .«4 63 96
47 .45 47 .55
47 .25 47 .35
11 .56 11 .58
2 .488 2 .492
65 .4 « 65 .62
81 .49 81 65
34 32 34 .38
10 .43 10 .4b
2 .028 2 .032

0 .999 1 .001
2 .5U7 2 .513

8 Juni
Geld Brief

13 .05513 .085
0.608 0 .612
58 .52 58 .6J
0 . 151 0 .153
3 .047 3 .053
2 .5*4 2 .530
56 .62 56 .74
81 .60 81 .76

12 .67512 .705
68 .43 68 .5

"'
5 .604 5 .616
16 .50 16 .54
2 .527 2 .533

169 .73170 .0 /
57 .36 57 .48
21 .73 21 .7 /
0 .753 0 .755
5 .664 5 .676
77 .42 77 .58
42 .08 42 .16
63 .69 63 .81
47 .45 47 .55
47 .25 47 .35
11 .54 11 .56
2 .488 2 .49 ?
65 .33 65 .47
81 .37 81 .53
34 . 32 34 .38
10 .43 10 .4 '-
2 .C28 2 .032

0 .999 1 .001
2 .506 2 .512

Berliner Notenkarge :

Amerika gr.
do . klein

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark

England gr.
do. klein

Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr.

klein
Jugoslav.
Lettland
Litauen
Norwegen
Oeiterr . gr.

„ klein
Polen
Rumän. gr.

Schweden
Schweiz gr.

.. klein
Spanien
Tschedi. gr.

„ klein
rürkisdit
Ungarn

7 Juni
Geld Brief

246 2 .48
2 .46 2 .48

0 585 0 605
58 40 58 .64

2 .465 2 .485
56 .59 56 .81
81 .42 81 .74
12 .66 12 .72
12 .66 12 .72

5 .54 5 .58
16 .46 16 .52

169 31169 .^ 9
21 .64 21 .72
21 .64 21 . 72

5 .65 5 .69

41 .94 42 . 10
63 .67 63 .93

47^21 47^39

65 .32 65 .58
81 .31 81 -63
81 .31 81 .63
34 .18 34 .32

10 .82 10 .86
2 .00 2 .02

8 . Juni
Geld Brief
2 .459 2A79
2 .459 2 .479
0 .58 r .60

58 .36 58 .60

2 .467 2 .487
56 . 37 56 .69
81 .42 81 .74
12 .63 12 .69
1563 12 .69

5 .54 5 .58
16 .46 16 .52

169 .31169 .99
21 .61 21 .69
21 .61 21 .69

5 .65 5 .69

4lT94 42 .10
63 .52 63 . - 8

47 .21 47J9

65Tl7 65 ?43
81 .19 81 .51
81 .19 81 .51
34 .18 34 .32

10Ü2 10 .86
2 .00 2.02

Berliner Devisennotierungen am Usantenmarkt .
Kabel Newyork 7 . 6. 8 . 6.
Züridi 3 .074 3 .075
Amsterdam 1 .47 l/4 1 .474
\ Tarschau — —
Berlin 2 .50 2 .499 ' /,
Tägl. Geld 3% - 4 ' i!*/o 3' /8—4>/80/«
Privatdiskont 33k°io 3Wio

Keirb ^bankdiskaut : 4 %

( tonilon : 7. 6. 8 . 6.
Kabel 5 .06 5/» 5 .06 " /.«Paris 76 .63 76 .65

21 .65 21 .68
Amsterdam 7 .46 -/4 7 .46 ' is
Mailand 58 .43 58 .34
Madrid 36 .97 37 .01
Kopenhagen 22 .39 22 .39
Oslo 19 .90 ° 19 .90 %

Züricher Devisennotierungen vom 8. Juni 1934.

Paris
London
Newyor
Belgien

Spanien
Holland
Berlin
Wien

7 . 6 8 . Ö 7 . 6 . 8 . B. 7. fi.
20 .31 »/« 20 .32 Stodch . 80 .30 80 .35 Belgrad 7.00
15 .57

307 .25
71 .93
26 .67 '/»

15 .58
307 . ->0

71 .87 ' s
26 .6a »l«

Oslo 78 .25 78 .30 Athen 2 .94
Kopenh . 67 .55 69 .60 Konstan 2 .51
Solia — — Bukarest 3 .05

42 .10 42 . 12 >/8 Prag 12 .82 12 .81 Helsingl 6 .88
208 .60 208 .67 -/2 Warsdl 58 .15 58 .12 -/2 75 .00
116 .75 119 .00 Budap Japan 92 .00

73 .13 73 .28

8 . 6.
7 .00
2 .94
2 .51
3 .05
6 .87

75 .00
93 .00

Deutsch « Mciallwerkc ? AG . Neustadt /Haartt lRbelupf - lz) . Die mit
150 000 RM . Aktienkapital arbeitende Ge -sellschast er »i< ite im Geschälts -
jaHr 1SSS nach ins «« iamt 3 4.87 (31>40 ) RM Ablchrewnngen einen Rein -
gewinn von 12 947 RM Ii . B . 2 594 RBt . Berlust , der mit S 224 3! Di .
Verlustvortrag aus 1W31 vorgetragen wurdet . Der Rohuberschusz erböhte
sich erheblich aus 41786 RM . gegen 2ÄStM . i . V . Allgemeine lln -
kosten . Zinsen , Steuern , Gehälter und Porti erforderte 25 352 (27 84« )
RM . Forderungen betragen 132 414 U08 916) RM . . dagegen Verbindlich «
leiten 55 508 (81745 ) RM .

Amature » - und Maschinenfabrik RG . vorm . I . A . Hilvelt i« Niiru »
bera Der Aufsichtirat beschloß , der am 12 . Juli vorziifchlagen , dey
Verlust von 295 932 Nlvi . einjchl . 88 414 RWc . Verlwstvortrag wieder vor -
zutragen U. iL . wurde ein Verlust von 205 190 RM . ausgewiesen , der sich
um den Gewinnvortra « aus 1931 von IIb 777 RM entsprechen ^ er«
mäßigte ) .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt / 8 . Juni

1934

Berliner Werte des variablen Handels . (Die Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet

Ablösg. 1—3
do . Neubes.

8 HoeschRM
6 Fr .KruppRM
7 MittldStahl
7 VrStahRIM
5 Bosn .Eb .14
5 do . Inv . 14
S Mexik abg .
4 do . abg .
4^aOest .St . l4
4 do. Gold
4VSdo. Silber
5 Rumän. 03
4Vfcsdo. 13
4 do.
4 Türk .Bod .l
4 do. angem.
4 do. Bagd .ll
4 do. angem.
4 do. uinf .
4 do. Zoll
4WUng.tS . lJ
iVl do. 14
4 do. Gold
4 do. St. 10
4 Lissabon
4 Mx .Bw.abg.
2Vi Anat. l -t -2
3 Mazedonier
5 Tebuant .abg.
4l'j do . abg.

Bk. el . Werte
ßk . f . Brau
Reidisbank
AG . für Verk.
Allg.Lokalb.
Canada Eb
Dt . Kcbsb . Vzc.
Hapag
Hambg. -SOd
Nordd .Lloyd
Accumulat

Anfang
94 .7t
23

_
93
91 .87
73

5 .12

4 .62

4

8 .12

34 .75

070

" 153
0 65 .25
* 104b «
0 -
1109 %
0 27
0 24 .87
0 32 .5

16176

Sehlubkurs
7. 6. 8. 6 . 7. 6. 8. 6.

95 .5 94 .87 9S .62 94 .75
22 .95 23 22 .87 23

9S .87
93737 93 .25 93720

9u25 92
73

~
12 73 .37 72 .62

13 .75
13 .75

8 .52 8 .37
5 .10 5 .10 5 .2i 505
_ _ _ 28 .60
— — — 1 .2C §
_ 6?60 6?20
— 4 J .96 3 .85
_ _ _ 6785

7 .05

I 7 .10
7775 77/5 7 .70
7 .75 7 .75 7 . /0
8 .30 8 .3 :. 8 .30
7 .60 7 .60 7 .3a

51 .62 51 51 .50
5 5

34 .75 34 .90 34 .75
- —

4 .60 1
1

68 .75 71 .87 69 70 .87
lOl -i. 100 100 ' *

153 -/8 lt >3
— 67 .5 60 .25 66 75
— 105 -/. 103 -/. 105

109 -/» 109 »/» 109 % 109 %
26 .5 28 .5 25 .75 27

24.7k
31 .87 34 .5 30 .87 32775

— — 178 178

Anfaiis
Aku 0 62 .2c-
AEG. 0 25 .87
Asdiaffb. Z . 0 43 .5
Bayern Motor 6 128 3'4
l .P.Bemberg 0 69 .5
BergerTiefb 6 107 ' '2
Beri .Karlsr .l 0 lC6 7/i
Bekula 10 13, .
Berl .Masdl. 0 83 75
Brk.Brikett 10 183 ' s
irem . Wolle 12 151V4
Buderus 0 76
Chart .Wasser Sgg
Chem.Heyden 0 —
Chade A-C 10 187 ' t
Chade D 10 -
ContiGumml 8 —
do. Linoleum 0 65 .25

Daimler-Benz 0 46 .75
Dt .Atl.Telegr. 7 109
Dt .Conti -Gal 7 124 ^
Dt . Erdöl 4 120
Dt. Kabelw. 0 69 .75
Dt. Linoleum 0 62 .75
Dt. Telefon 0 73
Dt. Eisend. 0 59
Dortm . Unioo 12 192
Eintr .Brk. 10 185 '
Eisenb.Verk. 6 94
El . Lieferg. 6 95 .18
El .Wk .Sdllet . 6 -
El .Licht -Kraft 6 107 9/4
Engelhardt 0 —
I.G .Farben 7 143 ~H
Feldmühle 6 99
Felten-Guille , 0 60
Gelsenk.Berg 0 62 .87
Ges .f .el . Unt . 5 100 1
Goldschmidt 0 66
Hbg.EI .Wke. 8 118 >4
Harbg .Gummi 0 28 .0
Harpener Berg 0 98 .75
Hoesdi 0 74 .5
Holzmann ? —

Schlußkurs
7. 6.

61 .2t
25 .62

128
6875
106 'fi
106 "2
134 %
83

75

77 ^62

47
_

119 ".

62 .75

192
185 »l<

95?S

108 >1.

143 %

61 .87
lCO'la
65 .7c

27
97 .75
74 .37
61

8. 6.
62.6i
26^5

130 .
70 .87
lLi6 '/2
109 .
I36 5/8
87 .25

76 .25
a8 .^5

185

49 .25

121
7l

6i
_

187

94
lu9
tO .75

64 .25
iOl 'is

119

Kassakurs
7. 6 .

61 .75
25 .37
41 .87
128 "f
69 .37
10a
i04 '/4
135 -/-
82 -5
182 -14
150
74 .25
87 . 12
77 .5
lfc6
181 -,.
136
6t .5
46 .37
108 '/2
124b,»
119 '/#
68 .5
62 .5
70 .5
58 .5
i.9i
185 ' /»
94 . 75
96
93
109
/ /
1431/8
98 .25
60 .2V
61 .75
1U0
65 .25

8. 6.
62 .5
25 .75
43 . 75
130
70
107 -/4
IO81/4
136
84 .87
184 '/s
150
76
88. 12
79
189
183
138
65 .25
48 .25
10Z1/4
125
120 ' /.
68 .62
62 .62
72 .5
59 .75
191 -/4
135 %
94 .5
96
93 .5
107 .

812
144 "4
99 .75
60 . 12
63 .37
100 - »
66 .75

1 iMi na '/s
98
73 .75
61 .5

100
75
61 .5

Anfang
Hotelbetrieb 0 —
Ilse Bergbau 6 156
do. Genuß 6 120

Gbr.Junghans 0 38 .5
Kali Chemie 0 —
KaliAschersl. 5117 '/ü
Klöckner 0 69 .62
Kokswerke 0 y9 .2c
Lahmeyer 8 116 ' :
Laurahütte 0 21 .12
Leopoldgrube 0 317t
Mannesmann 0 Q7Mansfeld 0 7r 7
Maschb .Unt . 0 4 ? ? '
Max 'hütte 8
Metallges. 0 Q2 75Montecatini 8 erj

"
Niedl . Kohle 10 1831/̂Orenstein 0 - ? cn
Phönix Berg 0 43

*
5

Polyphon 0 ^7 g
Rh .Braunk. 12 ^34.
do. Elektr . 5 96 .5Rheinstahl 3 95 37

Rh .- W . El . 5 99 :5
Rütgerswerkcl " s 40 .6J
Salzdetfurth 7Vi 155 ^^
Seilt.Bg.Zink 0 37do. Gas B 8 130i/ ;ichub . -Salzet 10 ^54
Schuckert 4 92
Schultheiß 4 ^07
Siemens 7 139
StöhrKammg. 6
Stoib. Zink 0 45 .12
Südd . Zucker 9 —
Thür .Gas 7 —
Ver . Stahl 3 415
Vogel Tel . 4 76 .25
Wasser Gelsen 7 115 -/4
West. Kaufhof 019 .75
Westeregeln 5 119
ZellWaidhof 0 4Ä .5Otavi Minen 3 lb .tO

die letzte Dividende.)
sdilußkurs Kassakurs

7. 6.

118'/2

116 -/4

20
31 .37
o4 .62
76 .5

184 -/4

235 '/»

95762
98 .37
40 .87
154 "-

130 -/«

91 .5
106

41 .12

8. 6.

124 -/-
39 5̂

119
70 .87
99 .37

34 .25
6612

47?62

65 .5
50

100-/
41 .75
158
38 .37

93
108%

174 '/-

43

115 -/4116 %
19 .50120 .6z:
117

7. 6.
45
151 %
118%
38
114 %
114 %
68 .5
98 .12
116 -/4
19 .5
31
64 .75
75 .5
43 .75

82 5
50
184 '/i
62.62
4b .25
17 .87
235
96
95 .37
98 .6
39 .75
163
36 .62
129 «f
155
91
104 %
138 ' --
LOIH
44 .75
172 .5118
41
7o
115 %
19
115 %
47 .87
15

8.
45 .5
154
äf -

114'? "■
99
116%
2 , .12
33 .26
65 .12
77 .5

142s
184 %
63 .25
49 .37
1/ .87
234
98
97 .25
100
40 .62
104

130 %
155 %
92
107 - .
141
102 %
4 -
174

42 .37
76
114 %
19 .8 /
118 .
48 . 75
15 .5

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche

Dt .Wertb . —
6Reidisanl . 97
Bad .Suat 95 3
6V2 Heil.VO. 92 .75
Altbesitz 94 .5Neubesitz 22 .95
Schutzg. 08 9 2
do. 09 9 .2
do. 10 92
do. 11 9 .2
do. 13 9 .2do. 14 -

4 Bagd . I 7 .2
4 .. n 7 .25
Zolltürken 7 . 12
5 Mex . inn . 3 .4
5 »t äuß. 8 .25
3 ,, Silber —
4 Irrigation —

Stadt -Anleihen .
6 Berl . 24 82 .5
b Darmst . 26 83
7 Dresd . 26 —
7 Frankf . 26 84 .37
6 Heideib . 26 81
lt Ludwigsh .26 84
» Mainz 26 81
8 Mannh . 26 84
6 Mannh . 27 84
8 Pforzh . 26 83
8 Pirmas . 26 85 .5
8 B.-Bad . 26 81
6B.-Bad .H . 24 11 .2
5 Pfandbr .G . 2 .5
6 GroßkMhm2 15 .75
6 MhmStK 23 13 .75
Bad Komm . Landesb
Pfdbr .G 29 1 93 .50

II 93 .51
UI 93 .50

7 Anl. Gold 26 90 .5
8 „ „ 30 -

Pfandbriefe .
Pfalz . Hypotb .-Bank

8 Reihe 2—9 94 .ÖC
8 „ 13 94 .50
8 Reihe 16—17 94 . , 0
8 .. 21- 22 94 .50

7. 6. 8. 6.
7 .. Gold 11 94 .60
6 „ 10 94 .50
4 Liquid, o. 92
4^2 ii m . 5 .90
Rhein . Hypothekenbank

8 Reihe 5—9 91
„ 18- 25 91

\ .. 26—30 91
8 .. 31 91
8 „ 35 91
8 GoldK.4 88 .5
7 Gold 10—11 91
7 Reihe 17 91
6 .. 12—13 91
4%Liquid . 90 .75

4Mi Anatolie 34 .8
3 Salon .Mon . —
5 Tehuantepec 4 .87

Bankaktien
Adca 0 45 45 .25
Bad . Bank 8 - HO
Braubank 7100 100
BayBodenkr 9121 121
.. Hypo . 4 70 69 7

BerlHdlgsg 5 85 .5 85 .5
OD .Bank 0 57 .75 58
U .Hy p.Mein 5 69 .75 69 .5Dresdner 0 63 63
Frankfurt , 60 .5 79 .5
Ft . Hypoth . 5 71 70 .5

Lux .Bank 0 1 .12 1 .2Pfälz.Hypo 5 — 70
Reichsbank 12 154 154
Rhein.Hypo 7 105 -
SudBoden 4 — 63 .5Wtb.Noten 5 100 100

Transportaktien .
Reichsb .Vz . 7 10i **l4 lo9 6/«>
Hapag 0 26 27 .3 /
Heideib .St. 0 — —
Lloyd 0 31 33
Baltimore 0 — —

Industrieaktien
Löwenbräu 10 217 .5 218
Brauerei
„ Bay Pforzh . 0 57 .75 —
•• Schwartz 4 87 87
„ Eichb. W 4 69 68

7. 6. 8. 6.
Brauer.Wulle 039 39
Adt Gebr. 0 41 .5 42
A.E.G. 0 2d . l2 25 .5Bad .Mafch 8122 122
BaySpiegel 0 3 *.37 40
Bergm .Ll . C18 18 .5Br .besigh 6 75 75
Brown Bov 013 13
Cem .Heidlb 0 102 102 ^*Üaimier 0 46 .5 48
Dt. Erdöl 4 1x9 ^4 120 1/*
m GoldSilb 9 200 200
». Linoleum 0 61 61 .7 :
.. Verlag 4 70 70

DykertiW'id 0 93 .5 94 .25
ElLichtkraft 6 lÜOsl4 108 '

^
»» Lieferung 6 95 .5 9H .HEnz. Union 3 ^3 94

EIii .Masch 0 37 37Faber&Schl 0 o2 .5 59 5
I .G .Farben 7143 143ä /4Feinm .Jett . 0 37 .75 37 75
Felt .&Guill . 0 fc>U.7ö 6 ^

*
5Frkf .Hof 0 - _

Geiling 0 12 —
Getfürel 5 100 .5 101
Üoldschmidt 0 65 .25 06 .12Gritzner 0 — JL
Grün Bilt. 15 193 193Hateninühi 4V& — —
Haid&Neu 0 ^1 .5 21 .5HanlwFüss 0 3ö .5 35

*
37

Hilp .Armat 0 34 .8 / —
Hoditief 6 108 .5 108 .Holzmann 0 62 .0 61 .25
lnag 0 - 1
Junghana 0 33 .5 38 .5KleinSchanz 0 h 1
KnorrC . H . 10 - _
KolbSchüle 5 —
Kons .Braun 4 40 —
Krauiiiok 0 b5 65
Lahmeyer 8 ll6 3/4 117
Lechwerke 5^ 92 87 .5s
Lud .Walzm 6 85 80
Mainkraftw 4 75 73 .5
Metallges . 0 83 82 .5
MezAG 0 — —
Miag 0 - -
Moenus 0 67 .25 67
v»oti >arm »t ? 64 64

7. 6. 8. 6.
Neckarwerke 5 — —
Oest.Eisenb 4 4
Reiniger G . 0 — —

RheinElekt 6 — —
,» Stamm 5 96 .60 96 .75
RöderGebr . 4 73 —
Rütgersw 0 39 . /5 40 .25
Sdilink 6 — —
SchnelFran 0 8 .5 —
SchrStempel 0 — —
Schuckert 5 90,25 —
Seil Wolff 0 30 -
SiemHalske 7 138 .5 139 3/*Sinalco 0 — —
Südd. Zucker 9 — —
Strohstoff 0 70 70
Thür .Lief . 5 89 —
Ver .Dt.Oel 6 - —
.. Faß 0 - —
VoigtHaff 0 — —
Voltohm 0 33 —
Württ . El 4 - —
iellstAschaff 0 42 42

Memel 0 — —
Waldhof 0 48 .5 49 25

Montanaktien .
Buderus 0 75 >6 .25
Eichweiler 14 242 242
Gelsenkirch. 0 6 —
Harpener 0 y7 .87 99 .75
Ilse Berg 6 — ifc3
KaliAschersl 5 114 li8Salzdef. 7Vi —

Westereg. 5 114 .5 119
Klockner 0 b Q.O 70
Mannesm 0 64 . 75 65 .25
Mansfeld 0/6
Phönix 0 48 .25 48 .75
Rh .Braunk 12 234 .5 235
Rheinstahl 3 94 .0 9/ .5
KiebMont 4.2 91 .25 92
Salz Heilbr . 12 — —
lellu * 0 — —
Laurah . 0 19 .5 20 .75
Ver .Stahl 0 41 .25 42

Verkohrswerte
Allianz !2 220 —
Frankonia 10 Iii Iii

.. ' 0«r 333 3i3
Mannheim 0 20 .0 V2

Berliner Kassakurse
Steuergulschelne

Gr .lCaKurs ^ 9 30
Gr .11 III. 1934 103 -
„ „ „ 1935 108-/-S
* „ „ 1936 99
„ „ „ 1937 96 ' /4§
„ „ „ 1938 S3 7/8§

Festverzinsliche
6%Schatzan
Dt .Reich 23 76 .75
6 1—5 $ 115
6 Reich . 21 99 .75
» Reichs 27 97 .5 !.
5 Schatz K —
Younganl . 92
6 Preuß . 28 107
6 .. Schatz 31 II lOO '/l
6 .. Schatz 33 I 102
6 Baden 27 95
6 Bayern 27 96 .12
6 Saihsen 27 93 . 76
6 Thür . 26 92 .75
6 Post 33 I 100 '
Schut7 >ft. l908 9 .10

Schutzg . l9C9
Sdiutzg . 1910

do . 1911
do . 1913
do . 1914

8 . Juni
1934

9 .10
9 .10
9 .10
9 .20
9 .20

Pr . Laodespld .- Anst .
6 (8) Reibe 4 94

(8) „ 13 >>. 15 -
b (8 Reihe 17 u. 18 94
6 (8) „ 19 -
6 (7) „ 10 94
6 (7) „ 21 94
6 17) „ 22
6 (8) Komm . 16 91
6 (8) Komm . 20 91
fa(7) Komm . 6 91
Dekosama I 94 .90

Pr . Zentr . Stadtschall
7Ml(10)Reih « 5 u .7 99 .75
6 (8) Reihe 3,6. 10 92
6 (8) „ 9
6 (8) „ 14, 15 92
6 (8) „ 20,21 92

6 (8) „ 22 92
6 (8) „ 23 100
6 (8) „ 24 93
6 (8) „ 25127 92
6 (8) „ 28 92

Hypothek . Plandbr .
Berl . Hypothekenbank

5 (8) Reihe 15 91
6 .. 10 91 „5M4H ) Liqu. 89 . 12
6 (8) Komm. 86 .50
6 Komm . 3 87 .60

Nordd . Grundkredit
6(8)R . 14. 17.20,21 50 .75

6 (8 IReihe 22—24 90 .76
6 (7) „ 8, 11—13 90 .76
6 (8) Kom . 23 86 .50

Preuß . Centralboden
6 (8) Reihe 24 90 .60
6 (8) „ 28 90 .75
6 (8/7 ) „ 26/27 90 .75
5-/-j (4Vi) „ 26 Liq . 89
6 (8) Kom . 26 28 86 .25
4% do . Liqu . 29 87 .2o
6 (7Vi) Gold 90
6 .. Kom. 86 .25

Pr . Pfandbrielbank
6 (8) Reih « 47 90 .E0
6 (8) .. 50 90 .12
6 (8) Kom . 20 86

Rh .W . Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u.w. 90 .50
6 (8) „ 16 9 ^ .50
6 (7) .. 7, 9 17 90 .50
6 (8) Kom . 7 85 .76

Roggenrenten .
6 (8) Gold 89 .75
6 (8) do. 4 6 69 .50
5 do . 1 + 2

Westdeutsche Boden
6 (8) Reihe 2Cu.22 90 .25
6 (7) „ 24- 26 90 .26
6 (8) Kom 21/33 -

Obligationen
6 Daimler Benz 90
6 Klöckner 90
6 Lpz .Messe —
5 Rh MainDonau 78 .75
6 Siem Schuckert 96 .12
6 Viag 91 .SO
b Zuckerkredit 98
6 Farbenbonda 124V»

Bankaktien
Adca 0 45 .5
Bad . Bank 8 10 j 1/*
Bayr .Hyp . 4 70

Vereinst , 5 100
BerlHdlg 5 86
». Hyp Bk. 7 —
Commerzb 0 53
DD Bank 0 t8
DtCentrB 5 68 .25
Golddisk 3 100
) tHypB 66
», Übersee 0 38 .5

Dresdner 0 63
Luxlnter 0 —

MeinHypo 5 69 .25
Mittßoden 6 +
RhHypoth 7 105
RhW Bod 7 84
SächsBdCr 5 79
SüdBoden 4 63 *5
Wesrd Bod 5 70

Verkehrswerte
DEisenbB C 61
HambHoch 5 83 .75
SüdEisenb 3 —

In duNrtri »
AdlerGlas 0 —
AlsenZem 6 129 l/a
AmmendP 0 / 3
Amperw . 7 109 3]*
Anh .Kohle 4 91 .12
AschadBr 4 —
AugsbNM C 63 .75
BadimLad 0 —
Basalt 0 17 .5
Bast .AG 12
BaySpiegel 0 39 .75
BergmEl 0 19 .25
BIGubHut 8 HO
„ Holz 0 70
.« Kindl 14 -

Neurode 0 40 .25
BerthMess 0 46
BetMonier 4 83
BrauNürnb7 ll5
BrschwAG f.

lndu >tr . ftVj 105
Bremßesig 6 75
BrownBov 0 —
BykGuld 0 48 .25
IGChemie 7 190
.. 50% bz 7 150

ChGrünau 5 95
Gelsenk 5 85 .5

„ Albert 4 70
Chillingw 0 44
ConcBerg 0 57 .25
.» Chemie 0 —

DtBaumw 7 93
Schacht 7 —

», Spiegel 4 79 .5
», Stetnz 6 —
.. Tafelgl 7 -
n Tonstein 0 59
DortmAk 10 160
.. Ritter C 63
DürenMet 0 ll7
DyckhWm C 95
DynNob 3Vi 71
Elektra t>98
ElLiegnitz 10 -
Enzünion 3 94
ErlangBrg 5 80
ElchwBg 14 —
FordMot 0 58
Gensdiow 2.8 60
GermCcm 0 —
GereshGl 047 .5
Gildemeist 4 80

GladbWoIlb -
GlaSdialke 6 100
GlauzZu 6Vi2116
GlückaufB7Vi —
Goedhardt 0 70
GörlWagg 0 19 .37
Gritzner 0 —
Großmann 0 —
GrunBilf 15 193
Gruschwitz 5 89
Guanowerk 4 65 .87
HabermG 3 56 .75
Hackethal 0 65 .75
Hageda 4 78
Hedwigsh 6
HemmZem 7 137 1/a
HilgersVz 0 38 .5
HindrAuff C 66 .5
HirschbgL 10 —
Hodiu .Tiefb 108
4offmStk 6 97

HutaBresl 0 —
LHutschenrO 50 .75
KahlaPorz C 15 -12
Keramag C 82
CHKnorf ' IO —
KöhlmStö^ j 139

KolbSchüle 5 —
KollmJourdO —
KölnGas 3 73
KönWilh 12 -
KötitzLed 4 76
KraftThür 8 143
Kronprinz 5 84 5 +
KunzYreibrO 39 .75
Küppersb 0
LeipzRieb 3 65
LindesEia 5 86
Lindström 0 —
Lingnerw 7 107

u^uiierg 0 —
MarktKuhl 5 78 .5
Buckau - W 4 73 .5
MezAG 0 —
Miag 0 62
Mimoia 12 167
Mittelstahl C —
MühleRü 10 —
VlülhBerg 4 lf
NatrZellst 0 38
\ eckarwke 5 90

NordEia 0 76
NordseeH 0 44
Nordw &x 6 —

OdwHartst 5
Phonixßrk 4 88 .25
Pintsch 8 —
PittIWrkz 7 H2 l/ a
PongsZahn 6 l3o
Preuliengr 5 —
Radebexp . 12 —
Rasquin 0 —
Rathgeber 0 40 .25
Reichelbr7V <i 112 :
ReicheltM 6 84 .5
Reinecker 0 5t >.2o
RhMainD 5 90
Rheinfeld . 5 91
RhMetall 6 126 ^4

Spiegel 3 70
RWKalk 0 80
RWStahl 0 -
RiebMon 4.2 92 .75
Riedel 0 38
Roddergr 24 —
Rosenthal 0 49 .75
Sachsenw \ % 50 .5

.. Webst 0 53
Sachtieben 9 157 s/4
Sarotti 4 67
Schering t

SchieÜDelr 7 q8
Schegelbr . 0 84
SchlB .Beu 4 84 .5
.» Porti 0 85 .5

SdineiderH 0 —
Schöfferh 12 166 3.
SeidNaum 0 14 .5
Siegersd 0 58
SiemensGl 0 65 .5
SiunerAG 4
üickPlauen 0 —
Stock &Co 0 12 .75
Stollwerk 5 74
Thörl öl 6 -
ThElektr 7Vfc -
Transradio —

v. Tuche 4 87 .5
TudiAacb 5 91
TüllFlöha 3 y2
Union che 5 —
VerSpielk 5 —
VerBautzen C 20 .25
„ Böhlerst 5 86

VerChem 1% 57
„DtNidtel 4 103 1/*

.. Glanzst 0 l36

.. HarzPI 0
MetHall 0 24 .62

„ Smyrna 0 -
Trikot 0 -
Ultram 7 115

Viktoriaw C 68 -87
WagnerCo 0 55
Wanderer 6100 ^4
Wenderoth 3 73 .25
WestlDra 5 100
Wickül-K 6 -
WißnerM 4 99 .5
Zeißlkon 2 63
ZeitzMasch 0 22 .20

Kolonialwert «
Dt.Ostafr C 44
Kamerun C 30
Neuguinea 4 133
Schantung C43 ^

■F kein Angeb u keine Nachlt . ) * ohni
Uml . j § repar . , t exkl Dirid . l X r«t»|
♦ konvert . ; Q Ziehg .
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Solbad Bad Friedric» !!
om,e"
Jagstield

Z?est» Perpslegung , bei tnöfi . Preisen Prospelte durch : (20SB.3)
Gaststätte und Pension Brau Hing er — Teleson 203 .

scnenKenzetiGasm. » . Pens , „zum ocnseii
"

Bes. ! Zus. Armbrust» . Tel . Schiltach lK. Bek . gut . bürg .
Ztüche u . Keller. Fkeundl . Fremdknzim ., Ten . an d. Kinzig.
Hau » schlächi«rei . Forellensifch. Autogar . Bad i . H . (20174)

« derprevkt » ! WW Adler
500 m ü . d . M ., Tel . Nr . I . Herrl . Sommeraufenthalt , vor-
»ügl . VerPsleg., Spez . : Korellen, «ig . Fischerei, Aulogarag «, Pen -
stonspr . V. \ M einschl . N .-Kassee , Zimmer m. sl . Wasser.
Prospekt u . Auskunft , Bes. : Fr . Pleuler . , (26163)

Post -Hotel
Hotel Adler
Hotel Bären
Hotel Sonne
Gasth . Mohren
Gasth . Rößle

5joenbevg
SctuDarnpoWbabn umwo*an.
Bevorzugt .Luftkurort inmitt ."herr -
iich . Hochwald sichert dank giinst .
klimatisch . .Lage rasche Erholung .
Standquartier f . Auto - u . Fußtou¬
ren . Neues Schwimmbad . Schncll -
zugstut . Prosp . d. d . Verkehrsamt .

40 Betten Pension ab RM. 4 .50
30 Betten Pension ab RM . 4 .—
25 Betten Pension ab RM. 4 .—
35 Betten Pension ab RM . 4 —
18 Betten Pension ab RM . 3 .80
30 Betten Pension ab RM . 3.80

ftussbacli bei Triberg

Gasthof Kölnischer Kaiser

Bekannt gut . Haus in schönst» Lage , nah« t>. Wald«. Mäßige
Preise . Telefon 418, Triberg . (26035) Bes. : A . Marti » .

Gremmelsbadi £f n
thJ?"s: z Forelle

bei Triberg Pension L . 1 U1 Ulli *
20 Min . b. Bahnhos Triberg , anerk. gut bürg . Küche , romant .
Lage, dir . a . Wald , maß , Pr . Tel . 391 Triberg . Bes. H . Dieter !«

Höhenkurort

Schwarzwald

An d . Schwarzwald¬
bahn , 763 m über d.
Meere . Rings von
Tannenwald um¬
geben . Gute Unter¬
künfte und Verpfle¬
gung . — Auskunft :

Kurverwaltung .

Höhcnluftturort . 560 biS 1065
Metev ü . d . M ., umgeben
von schönen Tannenwalduny .»
herrlichen Tälern , Schluchten
mit Wasserfällen, zählt mit zu

den schönsten Gegenden deS SchwarzwaldeS .

Ofltenbacli
den schönsten Gegenden des

Gasthaus u . Pensionz. Hochburg
bekannt für gut bürgerliches . Hau » Zimmer von 1 JIM,
Pension 4.20 JM an . Besitzer : 91. Riesle .

Gattnaus u . Petition , .Poff
Pension von 4 3!>t an . Vier Mahlzeiten . Seit SO Jahren
in gleicher Familie . Besitzer : A . Dummel.

Gasthaus u . Metzgerei z. Schwert
Saal für Vereine , billige» Hau » . Teleson Unrtwangen
Nr . 259. Besitzer : Ctto Gans .

Haus „ Minerva "
teilt . Lage, Zentralhz . , w . u . l . fl . Wass ., Bad , maß . Preis «.

(271 Ii )

Heu - Eck
10»l(l Meter über dem Meere. « n »sicht»rciche Lage

mit ausgedehnten Tannenbochwaldungen direkt beim Hau » .
Zentral gelegen sür Ausslüge in die hochromainische lim «
gebung . Absolute Ruhe Pensionspreis ab 4.20 XU.
Teleson Kurtwangen 391 .

Höhen-
Kurhaus

n

Post Furtwangen foÄuÄ
30 Betten , aller Komfort der Neuzeit. Vorsaison Preise 4.S0
bi » 5 Xtl . Günstiges Wochenend «. Jnh . K . Obrath , Küchenchef .
Prospekt« durch den Besitzer und die Badische Presse. (2Htil9)

StiBncM . - Samas zur sonne.
&>0 m ü . d . M . Ruh . Lage, best eingericht. Fremden ; . , Garage .
Forellen . Pension 3.80 JL Bahnstation der Bregtalbahn .

tiauiuiereisenbacli

Gasthaus u. Pension z . Hammer
Gute Unterkunst und Verpflegung . Garag «. Eigene Forellen-
sisch«r«i . Prospekte dch. Besitzer und Badische Press«.

lüdliche
arzwald

Besucht

Bad Krozingen
BerühmteKohlenfäuretherme(40,3Cel.)
Beste Heilerfolge bei : Herzleiden ,
Rheuma , Gicht , Ischias , Neural¬
gien , Frauen « Krankheiten .
Prospekte durch die Badeverwaltung

BA1I Ii lt < » ZI \ 4. Iv \
Gasihof zum Ochsen

Hau » I . Range ». Gr . sckatt . Galten , staubfr . Lage, nahe d .Bad , Zentralhz ., sl . Wasser, zeitgemäße Preise . Penstons -
preis ä .üOJi . Bes. Frau Aug. Siegel Wwe.

Pension Glöcklehof
Pensionsprei s von 4M an . Prospekte. Aug. Zeller.

Penston Schloß » Kaffee
Jeu eröffnet , n «uzeitl . eingerichtet, Nähe Bahnhof u . Bad .
Telefon 254. Garage . ,26363) Alb. Bleile .

Pension Oechsner
2 Min . ö . Bahnhof , fließ, » offer, staubfr . Lag«, Garten ,

ladnähe. Telefon 271. Besitzer : B . Lechsner.

Schauinsland
„ Halden - Hotel "

1147 Meter . — 100 Betten , sl . Wasser, Schwimmbad. flemutliche
Äastränme , anert . gute Verpfleg. Prosp . d . d . Bes. : A . Wißler .

l 'hermaldÄäer im tiause . Pensionspreise ad 9 -
Telefon 361 Gebr . Jonor

Gemüliicnes Heim
finden alleinsteh. Herren u . Damen an einem herrl . geleg . Platzbei Badenweiler *"3!^
Angebote unter » 263470 an die Badisch« Press«.

Nsusn « 8g äÄhS ßasinauszur Krone
Gut bürgerlich« Küche , schön« Fremdenzimmer . Bad , ss. Lassen-
bier«, bekannt reelle Weine. Pensionspreis 3.00—4.00.# . Telefon
Schönau 279. Besitzer Gustav Royler . Auto am Platze I

selAn Mnllen . Gnmiu n . Mion
Windgeschützte , ruhige Lage. Sonn «, nebelsrei. Tannenwald .
Teleson Schönau 20g. Inhaber : Emil Herr.

WiBdcnisciwi .) j Ulrichen
(am Brlchen ) . Höhenluftkurort hl Uli luHGH
PenstonSpreit bei 4 Mahlz . 3.50.# . Prosp . Bes. : Luk . ktiefvatcr

Krk8gkll. Gastnaus u . Pension Löwen
Altbel . bürgert . HauS , Station Zell i . W . Telefon Zell 89S.
(2K368a) Besitzer : K. Brunner .

Windgjuch. •• oüb«H» i« t-HZH• mild»
Klima* Ruht und Erftafuttg«. fagd
wtld)« Eot»ll»nJi»d>ew»»»T«nnt»«*SchWimrt6.
bid«N̂ .5tr»ndb8.d «• Av>g^ r, ÖGebirg*.

o. «hirtif, Tbur»n
und"£«ldbltg9*fcl«' — —Iqnv
otand» — 51«*. d B«ho Bimklpdtw wad
dw EcrtJautolim« frtttwts • SdwnmA
Auskunft u. Prospekt d. Kurverwaltung

Park - Hotel Sonne
Idealer Familtenaufenthalt , 50 000 q tu großer Park mit
Strandbad u . Tenni ». Prosp . d . den Eigent . A . Wiftler

Gasthaus u. Pension z. Hirschen
Eigen « Metzgerei. Mäßige Preis «. Neuzeitlich einger.
Gartenvilla sür den Kurbetrieb . Bes : Alb. Guimaun .

Höhenluftkurort
Schweigmatt 800 Meter

badischer Schwgrzwald , Station Hausen .Ziaitbach ,
Post Schopsheim-Land.

In herrl . Höhenlag« bietet d. Kurort m . s. milden , wür -
zigen Bergklima idealen Ferien , und Erholungsausenihalt .
Gegen raub « Nordwind « d . Hobe Schwarjwaldberq « geschützt ,
bietet der Züden ein wunderbare » Älpen Panorama , sowie
liebl . Ausblicke in» Wiesen», Wehm» und Rheintal . Biel»
seitige Ausslug »möglichkeiten durch derrl . Tannenwaldungen
auf gutgepsl . Fußwegen M . zahlreichen Ruhebänke» . Pen -
sionSpreise Jt)l 4—1.">0, bei bester Verpflegung . Au»kunst
durch llur -Bcrein oder nachgenannt« Häuser : (20880)

Pension Alp « nblick ,
Pension B l u m b « x g ,
Pension Bühler »
Pension und Kafsee ® t ( i n 11 ,
Pension und Gasthau» LuginSland ,
Pension Tannenhof ,
Pens!»» W a l d h a u » .

HOheniuftKurort Schlechtbach
900 m , Etat . Schopsheim i . W. Postautoverbdg . Herrl . Tannen -
Waldung., schöne Äivensicht , ruh . , staubfr ., PensionSpr . Z.SO—Ul
bei 4 Mahlz . Wofiltof und Pension z. , ,Auerhahn " . C . Mall

©etsöatfs. Mn . Ws. MMle
PenstonSpr . b . 3.80 Jt an bei 4 Mahlz . C«gelsluggelL»d«.
Bad , Garage , Te>. Z. Prosp . d . die Bad . Pr . Jul . Buchleither.

Menzenschwand
900—1450 - m , am Feldberg , der Höhen- und Waldkurort .
Auskunft u . Prospekt« durch d . Kurverein . Tel . Bernau 13.

Gasthaus und Pension Waidedf
Pension von 4 NM . an , schöne Fremdenzimmer ,

freistebend, dir . am Walde gel . Neuzeit!, einger . , Bad , Liege-
gelegenheit. Telef . Bernau 12. Jnh . : vorneliu » Lückler».

Kaus
"

Sommerberg
"

Hochschwarzwald, 1000 m hoch. — Sonnig «, staub- u . lärmsrei «
Lage in WaldeSnähe . Gartenanlagen , Veranda z. Liegekuren
Modern «ing«richiet, Zentr .-Heizg.. Warm - u. Kalt-Fließ >vass«r
>n allen Zimmern , Bad . Anerk. gnt« Küch«, ausmerks. Bedien.,
Nähere» durch d. Bes . : E . Gauwi «. Fernspr . Nr . 52. (26001)

I9p «lfilafilliiff « >n U00 m ü . M . Hochschwarzwald
nCUSldMIUlICU i . F -ldderggeb., « ahnst. Bärental

Pension -Cafä „zum grUnen Baum"
Eig . Ronbit ., Bntterküch«, Pensionipr . B. 4M an mit Nachm .-
Kassee . Prospekte dir . oder durch Bad . Press«. Bes. E . Freh .

wm
das SEEBAD des

Hochlchwarzwaldes
Ihre Sommerfreude!

mal u. Juni herabgesetzte Preise.

SAIG
Bahnstat . Titisee
% Stunde v. Titisee

Ab 15. 6 . 3 mal tiisrlich

Gasthaus zum Ochsen
m . Dependancen . Gute Unterk .
u . Verpfleg . Big . Landwirtscli .
l ' ost i . Hause . Tel . Neustadt
284. Besitzer V. PORTNER .
Postautoverbindg . mit Titisee .

D s » i < ^ r > Hll r >h Hochschwarzw . , lflSO m
■ C CK l R C H U U . Cm ü d. M ., Näh« Feldberg
Gasthof und Pension „ GrllnerBaum "
Ruh u . staubst . , gut « Küche , eig . Landwirtlchast , Pensionspr .
4—4.50.Ä. b . 4 Mahlz . , Stat . Altgla »hütten , Tel . Lenzkirch 263 ,
Schivimm- , Angel- u . Rudersport , Wald u . Liegewiesen dir . b .
Hau » . Prospekte durch Bes. Julius Meikr und Bad . Press«

r Hochschwarzwald, 1000—1150 m L. M .
JVnOllatn Bahnstation Neustadt

(Salthol a. Wien z. Jihnefenhor
in einem der schönsten Hochtäler de» Ichwarzw . gelegen, Jagd ,
Forellenfang , altbekannt . Hau « s. gute Verpsleg. Pens .-Prei » V.
VMM an . Robert Minterhaider. Prosp . d . Bad . Press«.

Das moderne Seebad

SCHLUCHSEE
( Hnclischwanwald ) 9S2—1200 m . (Größter Schwarzwald -
sec .) / Inmitten von herrl . Fichten - u. Tannenwald gele-
sefi . / Bahnstation . I Neuzeitl . Strandihad . I Motor - u.
ColuleUahWeii . I Konzerte . I Seefeste , Regatten . / See-
u . Forellenliaoherei . / Prospekte u . Auskünfte : „ Bad .
Presse " nml Kur - und Verkehrsverein Schluchsee .

Althok Pension
..SM-

Gut gesührte» Hau ». Tel . 1

sotfi ®eni. steinen
Neuzeitlich eingerichtet, Pen -
s!on »prei» 5.50—7.00.# . gowl -
lenf . Tel Nr . 1 Schluchsee .

Mion M
am See u . Wald«»nähe , son»
nig« Lage, eig . Boote , eig.
For .-Fisch . Ji 4—5.00 . Tel . 1» .

Mion Seedlil
Besitzer: P . Albiez. — Herr¬
lich«, sonnige Lag«, Pen .
stoniprei » M 4—4.50. (20806a

da» Han»>Thoma TnI — Schwarzwald — 950—1417 Meter .
Bevorzugter Höheu.jiurort inmitten grüner Matten und
umgeben von waldreichen Bergen . Seine Gaststätten stehe »
Wege» ihrer Gemütlichkeit und ihrer guten Küchen in ganz
Deutschland in bestem Rus . <20S2?>

Bernoa . - Mth. a. M . fflaiaoiM
950 Meter . — Herrliche Lage, Waldnähe . Pens .-Pr . A.bOM
Postautolinie Schönau —St . Blasien . Bes. : Rosa Balentini .

Bernau - Privatpension Äenn
PensionZprei» bei 4 Mahlzeiten M i .—. Teleson Nr . 40.
(26626 ) Fran Marz Henn.

Lag, ruhig - windgeschützt,
^ 1? . sonnig , staubfrei . P «nsion»pr.Y>

4.50 XU . Tel . Bernau 11. Bes. : Frau Rest Menken.

Oberwihl . Gasthaus z . Rößle
In berrlicher Lage. Pens .-Prei » 3.70.* , bei erstklass . Verpsleg.
<4 Mahlzeiten ). Liegestühle, Schwimmbad , Prospekt«. Eigene»
Auto . Prospekt« dch. d. Badische Press«. Besitzer : Peter Kaiser .
Oberwihl südi . Schwarzw ., 750 m, Privat - Ponscon
Näh« Schweiz. Grenz«, Schwimmbad , Liegestühle, Nähe d. Wal-
de» , ads . , ruh ., staubst , u . schöne , sonnige Lage, mit herrlich.
AnSblic! aus die Schweizer Alpen. Gute II. reiidl . Verpsleguug ,
4 Mahlz . 3.70 M. Station Lansendurg . Besiyer : A. Aidiej .
W» »» im Südschwarzwald , an der Schweizergrenz«, alpine »
KM F Klima , Höhensonne, 600 m , Bad , Garage , Liegestühle
zu Liegekuren, neu eingerichtet, waldreich, sonnig , staubst«!.
Pensionspreis 3.50.Ä bei 4 guten und reichlichen Mahlzeiten
Längerer Ausenthalt . Monat 100 M, fteine Nebenspesen. Bahn¬
station Wald»hut (Rhein ) . (26885)

Pension Maricnruhr -Köibl.

Ferien am schönen

Radolfzell äa.;;h
g?r;, zum Gold . Engel

Erstklassig« Fremdenzimmer , altbekannt ., gut bürgerliche Küche ,
prima Weine, Gesellschast »zimm«r , Autogarag «. Pension i .—M.
Telefon 311. Besitzer : P . Matt «».

Horn Gastnoi - Pension Hirschenam
Untersee

Tel . Gaienhofen 13. Schönst. AussichtSp. a . Unters ., bel. Au»-
slug»ort , gute Lüche , reelle Weine, sl . W . , Ztr .-Hz . , el . Küche ,
eig . Stranddad , eig . Auto , schöne Waldspazi«: gänge . Penlionj .
preis 3—4.50.« . Prospekte durch den Besitzer A . Kumuli .

Horn a. Untersee Caie - Pension - SchiOflie
dir . a . Se «, «ig . Strandbad , g «schloss. Veranda , dir . Aussicht
a . Gebirge u . See . Kein« Kurtare , bek. s. Küche und Keller.
P .-Pr . 4—4.50.# . Besitzer : I . Berenbach.

Wangen 0:.,^,%^. „Adler"
BestbekannteS Erholungsdaus . S««- und Sonnenbad z. sr . Be.
nützung . Pens .-Pr . 4M . Tel . : Oehningen 64. Fr . Rob . Grei» .

Holet Neiropol, Konstanz 101
Gut eingerichtet« Fremdenzimmer , 34 Bitten . Zimmer von 1.50
bi» 2 .30-tf , bürgerliche» Speiserestaurant , bill . Pension und
Wochenpreis«. Telefon 217. Garage . B «sttz«r : Eug «» MrrN «.

Gate - Pension Loretio w Konstanz
Herrliche, ruhig « Sage , Aussicht aus Se « und Alp«» , Pension »-
prei». Vorsaison 4—4.50.* , Hauptsais . 4.50—6.00.« . Prospekte.
Bier - und Weinrestaurant . (26605)

Birnau -maurachGasthof und Pension Pilgerhof
am Bodensee, Bahnst ., ideal am

Se « geleg.. Gast» , dei bester Verpslegung , Vor - und Räch -
saison billig P «nsion»pr . Eig . Strandbad und Rud «rb . Pr »-
spekte gr . Telefon U«berling «n 341. Hugo Griiler .

Birnau Maurach Gasthaus u . Pens . Seehalde
Änhig «r , ang«n . Sommeraufenthal «. Wirtschaftigarten mit
Speischalle , direkt am See . Badeplatz. Ruderboote . Prospekt«
gratis . Telefon «73 Ueberlingen . Besitzer : Emil Gruler .

(imeronfdingen . Gasthof mainauhticK
fließ , kalte » und warme » Wasser, Zentralheizung , ruh . Lag«,
Butterküche. Bad im Hause . Prosp . Tel . 17. Ä . Srrnatingcr .

Nonnenhorn ai
Schiff II. Bahnstatron m neu«rbautem Strandbad , Wasser,
sport, preiSw . Unterkft. Prosp . d . B «rk«hr»»cr . u . Bad . Pr .

Gasthof Engel , Pension m. Cafe
dir . am Se«, altbek. HauS , mit neu «inger . Zimmern ,
sl . f . u . w . W ., Garage , T «l . «215. Prospekt« durch die
Badische Presse. (26398) Bes. : I . Lau, .

Weinstube und Pension Fürst
Da» Hau » zu ruhig -behaglicher Erholung . Idyllischer Bade,
strand mit Liegestühlen sür d!« Hauigäste <26399)
Teleson 8228 Amt Lindau . Frau R . Meiperhau » .

Weinstube zur Kapelle
Gut geführte Pens . v . 4 —A an , eigener Badestrand mit
Liegest . Garage . Tel . 8218 . Prospekte dch. kl« Bad . Presse.
(26400) Besitzer : St. Witzigmann .

am
BodenseeImmenstaad

Da » beliebte Fam ! li « n stranddad .
An»kunft und Prospekte durch di« Gasthof«, d«n V«rk«br»-
verein und di « Badische Press«. (26389 )

- , Erste» am See geleg. Hau »,eaaii. „seehoi" « as . raa .
'-

ß » « fhnf Kihiff " Altbek. HauS , direkt am Sie .
«KKZgllVI f t 9Ullll Mugzeuglandestelle. Fli «bcndci
Wasser. Teleson 22 Besitzer : A . Li «.

Lssm. „Adler ' Altbekannt . Hau » m. Dep. u .
Garten , direkt am See .

Besitz«? : E . Gleichauf.

Räder - Prospekte
empfehlungswerter Sommerfrischen, Kurorte , Hotels usw . erhalten
unsere Leser

ftolMs duriQ die BadiltQe prelle
Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe, Kaiserstrahe 8va . Versand nach aus-
wärts nur gegen Rückporto . Wir bitten, die Anforderung von
Prospekten aus wenig Orte — vier bis fiinf — zu beschränken .

Schwarzwald und Baden :
Allerheiligen 2»9 Herrenwies,Kurb . 227
Silpirsbgch 3S2 Hinterzarteu 27
Altdurg 209 Hirsau 97
Alten steig 198 Höchenschwand 171
Ailglashülten 51 Hös «n »0
ülltwindeck 4(jO Hornberg 28

b . Bühl Huudseck, Kurh». 24
Baden -Baden 3 Huzenbach 199
Badenweilrr 67 Hundsdach-
Bairrsbronn 18 » Biberach 320
Bergschmiedr 50 Ibach b. St .Blasien 90

bei Marzzell « andern III
Bernau 115 Kappcl b. Lenzkirch 187
Ber ,Ibach 134 Häldermühle 444

b . Herrenaid Kirndach 103
Berneck d . Altenst . 149 Kirschbanmwasen 160
Bescnfeld 119 Klosierreichenbach 102
Blasiwald 441 Kniebis 26

am Schluchsee Königsfeld 44
Blauen 90 Krozingen
Bonndorf 58 Kurhaus Sand 29»
Breitnau 1.3 Lautendach 169
Büchenbronn im Murgtal

bei Pforzheim Lautenbach IS »
Bühlerhöhe Rüth . 285 im Renchlal
Buhlbach 141 Lenzkirch 71

bei Freudenstadt Ba » Liebenzell 18
Calw 280 Menzenschwand 76
Tobel 252 Äiuggeiibrunn 6
Tornftetten 16 Mummelser 249
Ba » Dürkheim 127 Nagold 409
Ei , ach 181 Neudulach 317
Knztlösterle 230 Neuenburg 365
» alkan 80 Nenenwcg 5»
Horbach 2» bei Schönau
Arendenstadt 118 Nrnstadt 185
Ba » Frehersbach Nußbach 37.3
Hriedenweiler »7 NenglaShütt «» 392
s>nrtwangen 114 Oberharmersbach 17 »
Gersbach 284 Lbertirch 287

b . Scbopshelm Obermnsbach 156
GreSqen 270 b. Frendenstadt

dei Zell I. W. Oberprcchtal 168
Gütendach 9» Obertal 417
Halde 30ii v . Frendenstadt

142a . Schauiniland Oberwihl
Hämmere isenbach 68 bei Waldshut

122Häitner 63 Lppettan
?lmt SSckingen Otlrnhösen

Bad Pelerslal
49

Haliwangen 103 46
Hebclhof b . Feldb. 110 Psalzgrakenweiler »14
Herrenalb 48 Plältig , Kurhaus 391

Bodensee :
Birnan -Maurach 398 Lindau 39
Bodman *3 Ludwigshasena .B . 84
Hagnau a . B. 186 Meersburg 178
Hegne 225 Nonnenhorn 378
Heitigrnberg a .B. 31 » Radolfzell 29
Horn 35 ?!nsel Reichenau 4»
Immenstaad 11 » Ba » Schachen »1
Konstanz 21 Ueberlingen 41
Kreßbronn - Unteruhlbingen 70
Nonnrnbach 200 Wangen 8
Langenargen 120 Wasserburg 404

2ttt

Raitenbuch
Bad Rappenau
Bad »iippoldsan
Rot« Lach«
Rotensol
!>tnhest«in , Kurh .
Saig b . Titisee
Zat' dachwalden
Schentenzell
Schlechtbach
Schluchsee
Tchollach
Schöna»
Schönau i . SB,
Schon,nun,ach
Schönwald
Schopsloch
Schramberg
Schwarzenderg
Schweiginan
Simmkroikld
St . Blasien
St . Georg«»
et . Märgen
Strüinpsetdrunn

h . Sberbach a .N.
Schönenderg

am Belchen
am Thurner LS
Teinach
Tennenbronn 151
Titisee 3 *
Todtmoos 25
Todtnau 7
Todtnauberg 88
Tonbach l1 >
Triberg 143
Unterkntt «rau 413

b . Sl . VKisten
S>iIIingen 75
SLaldinatt b.Biihl 157
Wkizen 221

a . Wutachschl.
Wickartsmühl « 271

bei Sniingen
Wieden b .Schönau 383
« nrh .SBtedenfelsen145
Wildbad 30
« » fach 291
BMiefrtbctf 147
Zaoclstein 131
Zell a . H . 11«
Zuflucht,Kurhau » 217
Zwilkgabel bei

Schönmünzach 308

Oberbayern
und Allgäu :

Bad Aibling 47
Bahrisqzell 15»
Brnediktdeureii 210
Berchtesgaden 81
Bad Brückenau 241
süssen 79
Fischen 200
Garmisch-Partenl . 09
Bad Hkildrnnn 211
Hindelang .Bad

vderdors
Hohenschwangau
Bad Kissingen
Bad .« »hlgrub
Bad Kreuth
Miltenwald
Biurnan

am Slaffelsee
Ldtrammrrgau
Lderstausen
Ldersidorf
Prien a . Chiemsee 54
Pfronten 11
Bad Reichenhall 95
Ramsau -Hinterse « 272
!>iottach.^ g«ru 177
Schliersee 107
Seifriedsberg 274

bei Sonthofen
Bad Steden »58
Schioangan 241
Sulzbrnnn 57
Tegernsee »40
Bad Tölz 01
Wertach 136
Bad WicKsr« 4
Bad Wörishofen 04

Bahn - und
Sammel -

Prospekte :
fln di « Oftsee 305
Bodense«- u . Nord .

ost. Zchwriz 245
Nords««bädrr 233
München und

Züobapern 318
Schweizer Hotel-

Führer 144
Aum Wendelstein 208

273
289

02
00

•298
307 Bad Kreuznach 207
375 Bad Mrrgenthiim 109
380
250
204

1»9

150
108
155

Weiter aufliegend « Prospekt« sind au » «iner
Sonderlist « in unserer Hauptgeschäft » -
stille zu ersehen.

Her Reisebriefkasten
erteilt ferner gern« individuelle Au»kunft über
Reiseverbindungen jeglicher Art über Bäder ,
Sommerfrischen usw.

Kurorte im
Reich:

10«

Amotbach 309
Bergzabern (Pf .) »70
Bad Brambach S02
Dcnkendors

bei Eßlingen
Bad Türkheim
Bad i- lsier
Bad Ems
Bad Homburg
Heidelberg
Bad Kreuznach

Miltenberg
Weinberg 325
Ba » Nauheim ö
Bad Neuenahr 7«
Bad Orb 10
Ba » Salzschlirf 94
Schlangen »«» 1
Schwarzburg t .Xlj . 842
Bad Sodeu »02
Bad Wildungen 170
Tie , a . Latin 4»»
Sanat .„ Siaingtit "

zu Bandstuhl/Pf . 137

Seebäder :
Arendsee
ÄIl-Gaar »
Bin ,
Bollrnhagen
Borkum
Brunshausen
Curhaven
Zuist
Kampen a . Shlt
Miiritz
Aorddorf
Norderne »
Sastni « a . Rügen 2S5
Wangkroog « 128
Warnrmünd « 372
Westrrland -Shlt 184
Wustrow 307

Ausland :

300
40»
25»
»57

2
17

350
12

190
309
1»»
1»»

« lassio lil . Riv .)
Arosa ( Schweiz)
Baden ( Schweiz)
Bcllinzona
Genf
Lausanne -Vuchh
Locarno
Vngano
«uzern
Marienbad
Merau ( Italien )
Riecione (Adria )
SigriSwii am

Thunerse «
Venedig
Bira -'Magadiua
Pulpera -Tarasp

2." ,
152
204
292
200
201
280
20»
14t!
253
»15
374

310
290
2,4
276
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Wangen am Bodensee.
Wangen liegt am Bodensee .
Wer 's nicht glaubt , komm her und seh ' l

Der alte Kinderreim hat sich nicht umsonst dem Gedächtnis deut -
scher Menschen aus allen Gauen eingeprägt . Denn man muß ihn ge-
sehen haben , den See , und die schönsten seiner Userorte , sei es auch
nur einmal im Leben . Seine Landschaft vermittelt eines der tief -
sten Reiseerlebnisse und hinterläßt einen bleibenden Eindruck vom
deutschen Süden . Drum zieht es auch jeden , der den Bodensee kennt ,
immer wieder an seine Gestade . Fern vom hastenden Pulsschlag der
Gegenwart verspürt er hier das gleichmäßige Regen der Natur und
ahrtt an der Ursprünglichkeit und Unwandelbarkeit der Landschaft ,
daß ganze Jahrhunderte nur ein Atemholen des Schöpfers sind . Und
diese Jahrhunderte , friedliche Zeiten und rauhe Kriegeswirren , sie
haben am See ihre Spuren hinterlassen . Gern geht man ihnen nach
und läßt den Sinn zurückschweifen ins Mittelalter , in die frühe Vor -
zeit , um so sich und das Erleben unserer Zeit als Glied einer
großen Kette von Ereignissen zu empfinden .

Solch geruhsame Beschaulichkeit bedeutet wahre Erholung . All
denen , die diesen Frieden in den Armen der Allmutter Natur suchen,
schenkt Wangen , eingebettet zwischen See und Höhen , Erfüllung
ihrer Wünsche . Nur allzu rasch verfliegen da dem Städter die
Ferienwochen , komme er nun im blumen - und blütenreichen Früh -
ling oder im üppig reifenden Sommer , wo ihn der sanfte See zu
kühlendem Bade lockt , oder gar zu herrlichem , sonnenklaren Herbst -
aufenthalt , da der Wein an den Rebhängen glüht und bald im
vollen Glase zu funkeln anhebt .

Während viele Orte des oberen Bodensees durch die Unrast ge-
räuschvollen Durchgangsverkehrs an ihren Reizen leicht etwas ein -
büßen und dem Erholungsuchenden ein längeres Verweilen oft ver -
leiden , atmet das deutsche User des Untersees , die Halbinsel Höri ,
taufrische , träumerisch stille Ratürlichkeit . Wie ein Paradies liegt
diese Maler - und Dichterlandschaft da . Oft erscheint sie einem un -
berührt wie eine ferne verwunschene Insel .

Drum hat sich auch der Volksmund einen Reim darauf gemacht .
Als Gott die Welt erschaffen hatte , so erzählt er , legte er am Ende
bei unserer Seelandschaft sinnend die Hände in den Schoß , rück -
blickend auf sein Werk . Zu guterletzt hatte er sein Bestes voll¬
bracht und rief drum sauf gut alemannisch ) mit einem Seufzer der
Erleichterung aus : „So , hier hör i " ( „Hier höre ich auf !") . So
wurde denn die Höri fein Meisterwerk und zugleich das „Ende der
Welt "

, ein stiller , verträumter Winkel deutschen Grenzlandes , der
nur zu dem spricht , der ihn mit eigenen Augen sieht und den Weg
zu seiner Gottesruhe hinfindet .

Die ganze Höri ist erfüllt von dieser paradiesischen Stille . Wan -
gen aber ist ihr schönstes Kleinod . Auf flacher Landzunge springt
es vor in den See , dessen sandige Ufer für den Badenden , dessen
glatter Spiegel für den Angler , den Ruderer und Paddler das
Ideal aller Wünsche darstellt . In ihn hinein schauen die nahen
Schweizer Höhenzüge , so daß das Auge entgegen der unbegrenzten
Weite des Obersees reizvoll festgehalten wird .

Hinter der Ortschaft aber ziehen sich Schluchten und Täler empor
zur Höhe . Dichter , schattenspendender Wald nimmt den Wanderer
auf und gewährt ihm vom Rücken des Schienerberges überraschende
Fernblicke auf die Schweizer Alpenriesen und weit über den ganzen
See hin . Hier kann der Blick vom Obersee , dessen bayrische , öfter -
reichische und schwäbische Ufer man an klaren Tagen deutlich sieht ,
über der Stadt Konstanz stolzen Münsterturm zum fruchtbaren Insel -
land der Reichenau schweifen , und von da weiter die grünbelaubten
Schweizerhöhen entlang bis nach Stein , dem mittelalterlichen
Schweizerstädtchen am fungen Rhein .

Ein funkelnagelneues Werbefaltblatt der Gemeinde Wangen ,
reich bebildert durch Holzschnitte von Künstlerhand , sagt euch alles
Nähere : wie ihr nach Wangen gelangt , welch wohlgepflegte Gast -
statten und Privathäuser eurer harren , es erzählt euch aus Wan¬

gen « Geschichte und weist euch auf die schönsten Ausflüge hin . Kurz ,es ruft euch zu :
„Kommt her und seht !"

Karlwerner Klüber -Wangen .

Tarasp-Schuls-Vulpera .
Unauslöschlich haftet mir noch der Eindruck in der Seele , den

ich empfing , als ich zum erstenmal mit der sanft wiegenden Elektri -
schen ins Unterengadin fuhr . Stufe um Stufe steigt die Südseite
des Tales vom Silberband des jungen Inn hinauf bis zu den
rassigen , bizarren Zacken und Domen der Unterengadiner Dolo -
miten , an die hinan sich die dunkleren Fichten - und helleren Lärchen -
wälder ziehen . Im Mittelpunkte des Bildes erhebt sich eine trotzige
Felsenpyramide , die auf ihrem Scheitel die stolze Burg Tarasp
trägt , die sowohl durch ihre Größe als die kräftigen Formen einen
gewattigen Eindruck macht . Gleichsam als Schultern zu diesen
mächtigen Häuptern breiten sich zu beiden Seiten die lieblichen
Weiler von Tarasp aus . Links davon , etwas tiefer , erblickt das
Auge inmitten saftig grüner Wiesen und Wäldern den weltberühm -
ten Badeort „Tarasp -Schuls -Vulpera ". In der Reihe der Kurorte
nimmt die Metropole des Unterengadin eine bevorzugte Stellung
ein . Seinen Ruf begründen in erster Linie feine verschiedenartigen
Quellen , namentlich die Glaubersalzwasser , die erfolgreich mit den -
jenigen von Karlsbad und Marienbav konkurrieren , dann die
Natronsäuerlinge und Stahlwasser , alle diese Wasser werden nicht
nur zu Trinkkuren , sondern auch zu Badekuren verwendet . Tarasp -
Schuls - Vulpera ist auch alpiner Höhenkurort . Die harmonische Ver -
einigung von grünen Matten mit einer äußerst formenreichen Hoch-
gebirgsszenerie wird nicht so leicht übertroffen . Dieser Kurort ist
für den Sommer -Aufenthalt der Familie wie geschaffen , denn wenn
sich die einen einer strengen Kur unterwerfen , tummeln sich die
andern in den idealen Sportanlagen und beteiligen sich an den
Schwimmkonkurrenzen , Tennis - Turnieren oder Golf -Wettkämpfen .

Aus Bädern und Kurorten .
Euter Saison -Beginn in Konstanz . Der Monat Mai stand in

Konstanz im Zeichen eines stark zunehmenden Fremde -wbesiuch>s .
-Die Besucherftatistik meldet 9447 angeksmimsne Reichsdeutsche und
921 Ausländer , zuhämmern 10368 fremde Besucher vom Konstanz
Damit ist im Mmi «t Mai die fünfstellige Besucherzahl wieder er-
reicht , was einer Zuinahme des Konstanter Fremdenverkehrs wm
rm-nd 25 v . H . entspricht . Gleichzeitig kawn ein Zunehmen der Aitif»
emthMsdauer festgestellt werden .

25 Jahre Kurgast in Oppenau . Sein 25jähriges Jubiläum als
alljährlicher Kurgast Oppenaus konnte Herr Adolf R i t t m a n n aus
Mannheim feiern . Er wurde aus diesem Anlasse von einer Vertre -
tung des Kur - und Verkchrsvereins und der Stadt am 23. Mai im
Kurhotel „Taube "

, das ihm zur zweiten Heimat geworden ist, ge-
ehrt . Herr Bürgermeister Schmid überreichte dabei ein gerahmtes
Bild von Oppenau als Widmung . Mögen Herrn Rittmann , der « in
eifriger Liebhaber des Angelsports im Karen Lierdach ist, noch viele
Jahre gesunder Wiederkehr beschieden sein .

Kneipp - Kurantagen in VMmgan im Schwarzwald . Alm 1 . Iu !li
ds . Is , werden im Villingen mustergültige Kneipp -KuraMagem er -
öffnet , deren emdgÄltige Gestaltu .ng z. Zt . im Gang « ist. Die Leitung
liegt in den Händen emes Facharztes . — Die Anlage wurde unter
Auswertung der besten Ersahruingen in der Kneipp -Therapie ge-
schaffen . — Neben einem Kneippbad , das als Behandliungsanstwlt
betrieben wird , ist eine ausgedehnte (34 000 Quadratmeter ) Frei -
luP .amlage vorhanden , welche inmitten einer reizendem Lamdlschaft
liegt . — Die Villinger Kneippanlag « wird eine sehr wertvolle und
durchaus zu begrüßende Bereicherung unseres Schwarzwald -Kur -
Programme « darstellen ^

Ausflugsfahrken nach dem Elfah.
Wie der Landesverkehrsverband Baden mitteilt , legen viel «

Besucher des Badnerlandes Wert darauf , anläßlich ihres Aufent «
Haltes an badischen Orten Ausflüge nach Straßburg und nach
dea Schlachtfeldern und Kriegergräbern im Elsaß
zu machen . Es ergeben sich aber hierbei Schwierigkeiten , da der
Reiseverkehr nach Frankreich immer noch dem Visymzwang unter »
liegt . Auch für kurze Besuche ist ein ordentlicher deutscher Reise «
paß mit dem Einreisevisum des für den Wohnort zuständigen fran »
zösischen Konsulates nötig . Das gleiche gilt bei der Teilnahme ai»
den üblichen Kraftwagenausflügen von Baden - Baden . Baden «
weiler und Freiburg aus nach dem Elsaß und den Vogesen .

Neues Wandergebiet am Schwarzwaldrand.
Der Schwarzwaldverein hat den T u n i b e r g, einen rd . 10 Km ,

langen und 4 Km . breiten Gebirgsstock in der Oberrheinedene zwi «
schen Schwarzwald und Kaiserstuhl dem Wanderverkehr erschlossen.
Es wurde eine rund 13,S Kilometer lange Wegmartierung durch «
geführt , die im Norden in Gottenheim Kirch « beginnt und
über den Hohberg , Waltershausen und Opfingen nach Mun «
z i n g e n führt .

lieber 230 Slndenlen -Fremdenführer in Berlin .
Um den auswärtigen Besuchern Berlins geeignete Fremden «

fllhrer für die Besichtigung der Sehenswürdigkeiten der Reichshaupt «
stadt und Potsdams zur Verfügung zu stellen , unterhält das Stu «
dentenwerk Berlin einen besonderen Fllhrungsdienft , der für dies«
Zwecke einen Mitarbeiterstab von 230 besonders geschulten Fremden -
führern und -Führerinnen unterhält . Da diese Fremdenführer Stu «
dierende aus sämtlichen 12 Berliner Hochschulen sind, kann der Füh «
rungsdienst auch für Spezialfiihrungen auf allen Gebieten der Kunst ,
Wissenschaft und Technik geeignete Führer vermitteln . Daneben hat
der Führungsdienst eine neue Abteilung eingerichtet , die sich die Be¬
treuung von Kindern Durchreisender durch zuverlässige Studentinnen
mit Kindergartenpraxis zur Aufgabe gemacht hat .
Literatur .

„Villa oder Siedlungshaus " ? Diese interessante Frage wird
im Juni - Heft der „ neuen Linie " in dem Beitrag
„ Waldfiedlung am Seeufer " geklärt . Wen mehr das
Thema „Reise " lockt , der lese Paul Fechters klugen Aufsatz „DaS
Meer der neun Länder "

, der das Lob der oft verkannten Ostsee
singt und mit hervorragend schönen Fotos illustriert ist, DeS
weiteren fei aus der Fülle der Beiträge die bunte „Sommer -
l i ch e B e r g f i b e l", Zeichnungen und Verse von Hubert Mu -
melter , hervorgehoben und der reiche Modeteil mit unzähligen
Tips für Sommer und Badereise .

Illustrierter Führer Württemberg und H »be« » ller « . daß La «d btr
Mannigfaltigkeit . Die vorbildliche wirtschaftliche Struktur hat den Blick
von ganz Deutschland auf dieses Land gelenkt , öas mit seinem önnkle »
Schwarzwalö , dem sonnigen Ncckarland , dem romantischen Schlösser - und
Burgenland Hohenlohe -Kranken , der Einsamkeit des Schwäbischen Waldes ,
den Feisenbergen der Schwäbischen Alb . dem kunstreichen Oberschwabe »
unö oen üvvioen Gestaden öes Bodenseell zur Erholung , zum Reisen und
genußreichen Wandern einladet . Dieses deutsche Stamm lan -d . wo die
Geschlechter der Hohenstaufen , Welsen und Hohemollern ihren Ausgang
nahmen und -wo deutsche Kunst zur höchsten Blüte reiste , ist von Jahr
zu Jahr in steigendem Mafze das Ziel der Reisenden und Wanderer

geworden . Ein hübscher Führer mit einer schönen farbigen Kart «
beschreit in kurzer Praktischer Form etwa WO Städte . Bäder , Kurort »
und Sommerfrischen und bildet «inen vorzüglichen Ratgeber für leben
Reisenden und Erhok " N» s>suKenäen . Der schöne . bil !̂ g« schni >ückte Führer
ist k o st e n I 0 8 erhältlich vom Landesverkehrsverband Württemberg —-
Hohenzollern in Stuttgart -Hauptbwbnhof .

Verantwortlich für den Inhalt der Beilage :
Richard Volderauer . Karlsruhe .

ISÜDBAYERN
Seen

Rottach-Egem
Tegernsee

Am Oüdufer des Tegernsees, 740 m .
Größtes Strandbad des SeeS, 7000 qm.
Uiege - und Spielwiese , waldreiche Berge
800 - 1850rn . 33 km schalt .,ebeneSpazterw .

750-880m. Seebäder , Sonne , Berge , Wälder . Sport ,
Unterhaltung . Trmt », Bade -, Teriamkuren . Pau -
schalauienthalte, günst. Preise . Seeübelfahrt nach
Bad Wiessee 15 Mtn . fordern Sie neuen Prospekt.

Davevische Alpen

Berchtesgaden
WWW 530 bis W00m u. d. M . WWW
der wellberühmte Kurort im Kranze feiner lieblichen Landsommer>
frischen mit dem Obersalzberg , Schönau , Bischofswiesen, Au . Gern ,
Königssee . Sintersee sowie Ramsau u. Schellenberg bietet durch seine
Mannigfaltigkeit jedem Gast Erholung nach seine« Anbrüchen bei zeit-
gemäßen Preisen . KostenloseAuskunft durch Verkehrsamt , Postsach 41

700m ü. M . bei München, Sanatorium
f. innere u . Nervenkrankh., Rekonvales-
zenz. Ausblick auf Alpenkette .Ebenhausen

Garmisch-Partenkirchen
Dev Olvmviaovt

Golf I Temii » ) Schwimme» I Reiten I Bergwort I > Vergbahne»
flm Sarm -Ili' el / 320—1100 m ü. M .

JlCUlVlIIVlUP der höchste Kurort der Bayer . Alpen
Größt ^ ah ^ or^ onnentagei ^ {ftgftl

Badeseen angenehmer Temperatur in 1000 m bis zu 1150 m Höhe
700 m, baher . Alpen, Höhenlust -
furort , Sommerfrische . Auskunst o.
Prospekt durch den Verkehrsverein.Reit i. Winkl

SlUgSnev Alpen
Südlichster deutscher Höhenlnfttnrott tu sonnigster
windge'chützter Lage, inmitten herrlich . Bergwelt .
Schwebebahn a . d. Nebelhorn (2225 » ). Brettach-

. klamm. Erstrangige Hotels , gediegene Gasthöfe,
842—1930 Meter ü. d. Meere Pensionen u. saub. Privatzimmer biet. Unterkunft
■ ■ ■ ■ ■ ■ BWWWWWi für all. Ansprüche. Sport,Touristik,TenniS,Reiten ,
Fischen , Kurkonzerre, Sommerfeste. Bauerntheater , Kino, f̂ reibergseebad, Moor-
wafserbadeanstalt, med . Bäder . Prospekte durch Verkehrsamt oder d. Reisebüros

Oberstdorf

TRIBERG 700 —1000 m U . M .
Höhen - und Nervenkurort .
Deutschlands größte Wasserfälle.

Mittelpunkt der Scihwarzwaldbahn . Pradhtvolle Landschaft u . Wälder ,
Internationale Schnellzüge . Standort internationaler Autotouristik .
(26367) . Auskunft : Stadt . Kurverwaltung .

die Perle des Dayr. Allgau
Höhenlage : 865—1277 Meter .PFRONTEN

Bahnlinie : Kempten—Pfronten —Reutte—Garmisch. Spazierwege , abwechslungsreiche
Ausflüge , Bergwanderungen in jeder Höhenlage bis zu Hochtouren. Schwimm- und
Sonnenbadanlage . Gute Unterkünfte in Gasth., Pensionen u . Privathäusern mit ins¬
gesamt 1920 Betten . Prospekt b. Berkehrsamt Pfrouten -Ried . (26895a )

( Hotel (Bruttig
Gutbürgl . Haus nächst Bahn - und
Schiffstation . Bekannt für gute Küche .
Pension Fr . 7. - bis 7.50 . Passanten
y . Touristen best , empfohlen .
Prosp . Jul . Krummenacher .

Pension „Flora"
Gutgeführte Küche , mit schön .Balkon -
zimmern auf den See . Pension : Vor -
und Nachsaison Fr . 5 .50.

Juli -August Fr . 6.—

Hotel Krone —
gut bürgert . Haus a. Vierwaldstätter -
see , 2 Min . v . Bahn - u . Schiffsstation .
Eig , Gärten und Wiesen . Strandbad ,Pens .v .Fr .6.59an .(Vor -u .Nachs .Fr .6.-)
Eigene , gutgeführte Küche .
Prospekte . J . Kaufmann .

Pensjipenruhe
"

Ff.5.50
Tal . 68

3- 5 Min . V. Schiff u . Bahn
4 Mahlzeit . , Butterküche .
Prospekte

A . Waller -Blflttlar .

Bai Rheuma ?:z.
Gelenk - und Knochenleiden , Ausheilung nach Unfällen und Ope¬
rationen , Frauenkrankheiten , Katarrhen der Luftwege nur naoh

Baben bei Zürich

Schweiz
Jahresbetrieb .
Kurtaal in grossem Park . Konzerte . Theater . Prosp . durch d. Kurverwaltung .

Wasserburg a. Bodenfee
40(1 m ü . M . , beste Lage, Schiff- u . Bahnstation . Flug -
Hafen , neue« Strandbad , Sport , Wanderungen , gute Unter-
fünfte . Prospekt« durch den Verlehriverein . (26394)

Hau « P r i in b s , in herrl . Lage, btreft am See , ruhig
u. staubfrei , mit eigenem Hafen, See- u Sonnenbad , 20
Bett . , erst » . Zim . m. Verpfl . Prosp . a . W . Tel . Lindau 520 .

ßtrnnh - fTflfft ® t0 6« ©orten am Seeufer . Tanzdiele im
WuUlllrimit Freien Telefon Lindau 52k. (2639G)

Wallenstadt (Schweiz)
Kurgebiet

Gutbüreerlicher Aufenthalt zu mäßigen Pensions¬
preisen . Prachtvolle Gebirffs - und Seelandschaft .
Prospekte durch das Verkehrsbureau Wallenstadt
und die Schweiz . Verkehrsbureau in Deutschland .

Ausflügler und Passanten

erhalten im HOtCl AlPCIt Hille (CMMeS NMj

Slgriswil am Thunersee (Schweiz )
beste Verpflegung bei mäßigen Preisen . Diner 2.50 MS S.50.
« alte und warme Speisen zu jeder Tageszeit . Gute« j 'Sicri .
Spezialität : Strüblt , Kuchen , Meringnes . Ia . Weine. Kassee ,Tee, Schofolade Großer schattiger Garten . Für Feriengäste
schöne, aussichtsreiche Zimmer , Ballone , Pavillon , Gesellschasts-
saal . Pensionspreis von 7.50 an . Prospekte im Verlag der
Badischen Presse. Höst, empfiehlt sich: Fam . Sag « .

Hotel Elger, murren
1650 m ü . M .

Comfortabl . Familienhotel , schöne Lage . Freund¬
liche Aufnahme u . beste Verpflegung zugesichert .
Pension von Fr . 11.—. Pauschalpreis pro Woche
Fr . 85 .—. A . von Allmen . Telefon 46.40.

Ruh . Heim, schöne Lage, gute Küche , Nähe
d. Königschlösser , bietet angenehmen Auf.
enthalt . Anfragen Postfach 17, Füssen.

Pfronten , hayr . Allgau
Mioi » («
sichtsreiche ?, staubst . Lage, sonn. Zimmer
m. fl . Wass . , Ballone , Speiseveranda , Gar -
ten , vorz. Küche . Pens .-Preis Mai —Junt■i .WM, Juli - August 3.80^ an . Prosp .

f ü
131 rue de Lausanne

Blick auf See u . Alpen , letzter
Komfort . Zimmer von Frs . 4.-,
compl . Pension Frs . 9 .-. Benom -
mierte Küohe . Eigene Garage .

FERIEN AUF SEE
mit M.-S. »Monte Rosa « und »Monte Pascoal «

NORWEGISCHE FJORDE — NORDKAP
2. Juli ab — 17. Juli in Hamburg über Eidfjord , Ulvik , Bergen , Svar #
tisen , Nordkap , Hammerfest , Lyngseidet , Trollfjord , Digermulen /
Lofoten , Oie , Hellesylt , Merok , Olden/Loen , Gudvangen , Baiholm .

ISLAND - NORWEGISCHE FJORDE
20 . Juli ab — 4. August in Hamburg über Thorshavn/Faeroer , Vest «
mannöer , Reykjavik , Aandalsnes , Oie , Hellesylt , Merok »Olden/Loen .
Balholm , Gudvangen , Bergen

NORDKAP — SPITZBERGEN
6 . August ab —25. August in Hamburg über Bergen , Olden/Loen , Me»
tok . Tromsö , Eisgrenze , Magdalenabucht , Königsbucht , Tempelbucht ,
Nordkap , Hammerfest , Aandalsnes , Baiholm , Gudvangen . Eidfjord .

FAHRPREISvon RM. 160 »" " an einschließlich voller Verpflegung
0 SIEBENTÄGIGE LONDONREISEN

vom 30.Juli bis 24. September
FAHRPREIS einschließlich voller Verpflegung £ * g \euch während der Liegezeit in London von RM. OI/ »"* an

Kostenlose Auskunft und Prospekte durch die
HAMBURG - SU DAMERIKA NISCHE
DAMPFSCHIFFFAHRTS - GESELLSCHAFT
Hamburg 8 • Holzhriicke8

Vertretung : Reisebüro Karlsruhe A .-G ., Kaiserstr . 148
gegenüber der Hauptpost .

4B6cn !.-8urort540m
Priuat - Pension
Strümctaibrunn

im Odenwald
Das Hau » z. ruhig ,
behaglich. Erholung
Vorz . Verpsleg. , 4
Mahlz ., sl . Wasser
i .G Pens . 3 .5OM an .
Liegew. h . Haus ,
Wald i .5 M . erreichb
Bahnstat . Eberbach.
Postauto 5—6 tägl
Bes. : Hugo M . Bier .

Baden Hot . verenanol u. oensen
(Schweiz ) bestbekannte Kurhotels

Thermalquellen und Bäder im Hause . Alle Zim¬
mer mit fließendem Wasser , viele mit Telephon .
Großer Park , VERENAHOF ab Schweizer Fran¬
ken 12 .—, OCHSEN ab Schweizer Franken 10 .50.
Telephone Nr . 70 und 77. Bes . F . X Markwalder .

Lugano . Adler-Hotel B
a
ei?ee

B
^
ht °rkH

FneV
AÄ

Lift . Zimmer ab Fr . 4.—, Pens , ab Fr . 10.50. Gl . Haus : Erike
Schweizerhof . Umgeb. v . Palmengärten . Fließ . Wasser , Zimmer
ab Fr . 3.—, Pens , ab Fr . 9.50. Garage . Bes .: Badenser . (2615t*

düohitt zur

Die Reise - und Bäderzeitung der Badischen Presse
ist Ihr Ratgeber in allen Reisefragen . Durch sie
erhalten Sie Ratschläge für Reisen in die Sommer¬
frische , ins Gebirge , an die See oder ins Heilbad

<Oer tfleisehriefQasten
der Reise - und Bäderzeitung der Badischen
Presse gibt kostenlos Auskunft über
die Durchführung jeder Reise , und durch

(Die (jßaderausßunftstellc
können Sie Prospekte von allen Sommerfrischen ,Kurorten , Hotels , Pensionen usw . kostenlos er¬
halten . (Versand nach auswärts gegen Einsen¬
dung der Portokosten . )
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